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Der blauschwarze Block hat wiederholt die Regierung be -

stürmt , doch zur Verherrlichung seiner Neichssinanzreform
Etatsübersichten vorzulegen , aus denen der glorreiche finanz -
technische Erfolg dieser agrarisch - ultramotanen Steueraus -

Plünderung hervorgehe . Und sicherlich wird auch die Regie -
rung in der einen oder anderen Weise die erbetene Wahlhilfe
zu leisten bemüht sein . Schon jetzt begegnet man ja eifrigen
Versuchen , das Ergebnis der neuen Steuererträge so rosig als

Möglich darzustellen . Wenn diese offiziösen Versicherungen
und Zukunftsperspektiven der Wahrheit entsprächen , stünde es

ganz vorzüglich um unsere Reichsfinanzen . In Wirklichkeit

freilich ist die Lage unserer Reichsfinanzen eine nichts
weniger als erfreuliche , so daß nicht die geringste Aussicht
vorhanden ist , aus der Defizitlvirtschaft herauszukommen , die

doch gerade durch die letzte Reichsfinanzreform radikal be -

feitigt werden sollte .
Da wird jetzt schon ein großes Triumpfgeschrei darüber

angestimmt , daß die Einnahmen im Etatsjahr 1910 den Vor -

anschlag um 57,7 Millionen Mark überstiegen haben . Wenn

wir nun auch ohne weiteres annehmen , daß auch der Etat -

anschlag für 1911 um ein Beträchtliches zu niedrig gegriffen
war , daß er um eine ähnliche Summe überschritten werden

wird , wie der des vorhergehenden Jahres , so wird damit noch
keineswegs das vorhandene Defizit aus der Welt geschafft .
Denn der Etatansatz für 1911 war ja außerordentlich niedrig
veranschlagt . Di ? Finanzreform des Schnapsblocks hatte ja

für 428 Millionen Mark neue Steuern beschlossen�und außer -

dem eine Erhöhung der Matrikularbeiträge um 25 Millionen ,
rechnete insgesamt also init einem Mehrertrage von 453 Milli -

onen . Nach den Annahmen der Regierungsvorlage , die , wenn

sie ja auch mit wesentlich anderen Steuern rechnete , als sie
vom Schnapsblock schließlich beschlossen worden waren , doch
auch für die tatsächlich geschaffenen neuen Steuern Geltung
beanspruchen können , sollte im Jahre 1911 der Höchststand der '

neuen Steuererträge nahezu erreicht sein . Nach den Be -

rechnungen der Regierungsvorlage sollten nämlich die neuen

Steuern 1911 bereits die Summe von 434 Millionen er -

reichen , während ihr Höchstertrag im Jahre 1913 mit 457

Millionen erreicht sein sollte . Von den zirka 450 Millionen
der Steuern des Schnapsblocks hätten also im Jahre 1911

mindestens 400 Millionen eingehen müssen . In dem Etat für
1911 rechnete man aber gegenüber den Einnahmen vom Jahre
( 1909 ( den alten Einnahmen ohne Hinzurechnung der

neuen Steuern , die für 1909 mit 83 Millionen in Anschlag
gebracht wurden ) nur mit einer Mehreinnahme von 279 Milli -
onen . Wenn dieser Ertrag nun auch erheblich überschritten
werden sollte , wenn wirklich 350 Millionen erreicht würden ,
so wäre damit noch immer nicht das Defizit
beseitigt ! Werden im Etat für 1911 doch 97 Millionen
neue Anleihen vorgesehen . Und zwar Anleihen , die größten -
teils für nichtwerbende Zwecke bestimmt sind . Der
Hauptteil dieser Anleihe entfällt nämlich auf den Nordostsee -
Kanal , auf Fcstungsbauten und strategische Eisenbahnen sowie
verschiedene andere Ausgaben der Marine . Die einzigen
werbenden Ausgaben in der Gesamthöhe von 36 Millionen

entfallen auf Telephonanlagen und diverse Posten der Reichs -

eisenbahnverwaltung . Wir sehen also , daß selbst bei einer

erheblichen Ueberschreitung der Einnahmen gegenüber dem

Etatansatz noch immer ein Anleihebedürfnis vorhanden ist !

� Auch in den folgenden Jahren wird sich das Bild nicht
verändern . Um so weniger , als sich dann die Ausgaben
ebenfalls ganz erheblich vermehren werden . Bekanntlich
erfordert ja das Quinquennat allein eine jährliche Mehraus -
gäbe von 20 Millionen , von denen im Etat für 1911 erst
8 Millionen in Erscheinung treten . Außerdem beweist aber
die ungeheuerliche Steigerung der Ausgaben für unseren
Militarismus , daß sich die Hceresausgaben keineswegs
bloß um den Betrag der jeweiligen Heeres -
Verstärkungskosten erhöhen , sondern ganz bedeu -
tend darüber hinaus . Mit solchen Mehrausgaben
für unser Heer ist in den nächsten Jahren auch deshalb ganz
besonders zu rechnen , weil sich die Regierung diesmal bemüht
hat , den Heeresetat so niedrig als möglich anzusetzen . Der -

artige Etatkünste lassen sich aber nicht aus die Dauer

praktizieren : im Geaenteil wird der Etat in späteren Jahren
um so beträchtlichere Mehrausgaben aufweisen .

Zu den vermehrten Heeresausgaben treten aber auch die

gesteigerten Ausgaben für die Marine . Die Kundgebungen
des ja nunmehr offiziösen Flottenvereins und der Bei -

fall , den die einstimmige Forderung des Flottenvereins bei
den bürgerlichen Parteien gefunden hat , beweisen , daß uns

spätestens vom Jahre 1912 ab neue Marineausgaben bevor -

stehen werden . Der Flottenverein und mit ihm die Frei -
konservativen und Nationalliberalen fordern bekanntlich , daß
vom Jahre 1912 ab über den bestehenden Flottenbauplan
hinaus jährlich ein großer Kreuzer mehr gebaut
werde . Tie Baukosten eines solchen Kreuzers belaufen sich
auf rund 50 Millionen , so daß also die zu erwartende neue

Marinevorlage eine Mehrausgabe von jährlich50MilIi -
onen erfordern würde . Man schätzt also sicher eher zu
niedrig als zu hoch , wenn man die aus der Heeresvermehrung

und der Flöttenverstärkung zu erwartenden Mehrausgaben
auf 70 Millionen jährlich veranschlagt . Für diese
70 Millionen ist aber natürlich er st recht keineDeckung

vorhanden , so daß entweder die alte Defizitwirtschaft weiter

gehen wird oder neue Steuern geschaffen werden müssen .
Daß es aber tatsächlich zu neuen Mehrausgaben für die

Marine kommen wird , kann nicht dem geringsten Zweifel
unterliegen . Zwar sind bis jetzt nur Freikonservative und

Nationalliberale mit Heller Begeisterung für die Verwirk -

lichnng der vom Flottenverein aufgestellten neuen Marine -

forderungen eingetreten , allein es darf nicht vergessen werden ,

daß ja bereits im Jahre 1908 bei der Beratung der letzten
Marinevorlage sämtliche bürgerlichen Parteien die Zu -
sicherung gegeben haben , einer weiteren ihnen als notwendig
erwiesenen Flottenrüstung ihre Zustimmung nicht versagen

zu wollen . Wenn jetzt auch die „ Deutsche Tageszeitung " eine

Sprödigkeit gegenüber den Flottenvereinsprojekten heuchelt ,
und wenn auch Herr Erzberger in fulminanten Artikeln

gegen die Forderung der neuen Kreuzer vom Leder zieht , so
beweist das nur , wie unangenehm es diesen Parteien ist , daß
die Frage der Flottenrüstungen bereits bei dem Wahl -
rechtskampf aufgeworfen werden soll . Nach den

Wahlen werden Konservative und Zentrum ebenso plötzlich
umfallen , wie das ja auch bei der letzten Flottenvorlage der

Fall gewesen ist . Nur politische Kinder können wähnen , daß
uns eine neue Flottenvorlage erspart bleibt !

GroßdloMMilt bei den Eandtagswahlen
in Gliaß - Cof bringen 7

Aus dem El ! aß wird uns geschrieben :
Die Wahlen zum neuen Landtag in Elsaß - Lothringen find

äußersten Falles noch vier Monate von uns entfernt . Diese große
Nähe der VollSentscheidung wenigstens über die Zusammensetzung
der Zweiten Kammer hat zur Folge , daß jetzt schyn in der liberalen
wie in der klerikalen Presse vielfach Betrachtungen über die Wahl -
auSsichtcn angestellt werden .

Dabei wird , zumal von der klerikal - nationalistischen Seite , diel
mit tendenziös zusammengestellten , ja mit direkt falschen Zahlen
operiert . Solche Spielereien sind für niemand gefährlicher als für
die , die sich ihnen hingeben , denn sie täuschen sich damit selbst über

ihre wirkliche Stärke und lassen sich dadurch zu Fehlern verleiten .
Wir wollen unter Zugrundelegung des amtlichen Materials mit Be -

rücksichtigung der durch die Entstehung der elsaß - lothringischen
Nationalpartei geschaffenen Lage die Aussichten in aller Ruhe und

Nüchternheit zu ermitteln versuchen .
Das Ziel der Nationalistenpartei ist zugestandenermaßen die

Bildung eines Wahlkartells der vom deutschen Zentrum losgelösten
Klerikalen mit dem bisherigen Block der Lothringer und dem sich
als „ unabhängig " bezeichnenden großkapitalistischen Notabelnklüngel
im Elsaß gegen die Liberalen , die Demokraten , soweit diese nicht
mit Blumenthal den nationalistischen Schwindel mitmachen , und die

Sozialdemokraten . Wie stellen sich die Chancen dieser beiden großen
feindlichen Gruppen auf Grund der ReichstagSwahl «
ergebnifse von 1907 dar ?

Bei den ReichstagSwahlen von 1997 wurden in Elsaß - Lothringen
Stimmen abgegeben :

A. Für die klerikale und großkapitalistische
Reaktion :

Zentrum . . . . . .86 095 = 25,1 Proz .
Klerikale Elsäffer . . . 57 804 -- - 16,8 .
Lothringer Block . . . . 43 504 — 14,1 ,
Deutsche Reichspartei . . 9 469 — 2,8

Zusammen 201 872 — 58 . 8 Proz .
B. Für die Linksparteien :

Sozialdemokraten . . 81 589 - - - - 23,7 Proz .
Liberale . . . . . . . . .44 234 ----- 12,9 .
Demokraten . . . . .. . 14 876 = 4,3 ,

Zusammen 140 699 — 40,9 Proz .
986 Stimmen — 0,3 Proz . waren parteilos oder zersplittert .
Bei dieser Zusammenstellung sind für die Linke mitgezählt die

Stimmen Blumenthals in Colmar und Slraßburg - Land , waS

gestattet sein dürfte , da nach Blumentals Anschluß an die Klerikalen

diese Stimmen bis auf vereinzelte Ausnahmen , wie die Bezirks -
Wahlen von 1909 schon dargelan haben , der antiklerikalen Linken
verblieben sind . Andererseits sind die Stimmen des „ Blocks der

Lothringer " unvermindert der Reaktion zugezählt , was deren Stärke -

Verhältnis insofern zu günstig darstellt , als dieser „ Block " sich heute
unverkennbar in der Auflösung befindet . Es wäre schon aus diesem
Grunde falsch , anzunehmen , daß die Ueberlcgenheit der Zen -
trümlcr und Nationalisten zurzeit noch zu groß ist , um

den Kampf gegen die drohende klerikal -nationalistische Mehrheit in

der Zweiten Kammer anSsichtsreich erscheinen zu lassen .
Die nüchterne Prüfung der Situation ergibt aber , daß jene

Mehrheit unvermeidlich ist , wenn nicht bei den zweiten
Wohlgängen in den Wahlkreisen , in welchen nicht schon der

erste Wahlgang die Entscheidung bringt , die Wähler der

Linken sich zusammenfinden . Dieser Einsicht kann man sich im liberal -
demokratischen Lager so wenig verschließen , daß sofort nach der

Annahme der Verfassungsvorlage im Reichstage der Führer der

Liberalen Landespartei , Abg . Georg Wolf , die Losung ausgab ,
es gelte bei den bevorstehenden LandtagSwahlen für die Liberalen

und Demokraten allüberall , wo der eigene Kandidat nicht zum

Siege gelangen könne , noch einen Schritt weiter nach links zu gehen
und den Sozialdemokraten zu unterstützen . Eine

ähnliche Anspielung machte Naumann in einer großen Straß

burger Versammlung .
Ein Straßburger bürgerlich - demokratisches Blatt , die „ Straß -

burger Bürgerzeitung " tritt unter dem Titel : „ Getrennt marschieren
und vereint schlagen I" direkt für den Großblock der Linken

nach badischem Muster ein . Getrennt beim ersten Wahlgang ,
vereint beim zweiten in der Weise , daß dort , wo der Liberale oder

Demokrat mehr Stimmen als der Sozialdemokrat erhalten hat , die

sozialdemokratische Partei für den Kandidaten der bürgerlichen Linken

eintritt , während dort , wo der Sozialdemokrat die Liberalen und

Demokraten überflügelt hat , diese sür den Kandidaten der Sozial -
demokratie eintreten .

Die Gefahr der klerikal - nationalistischen Mehrheit ist so groß ,
daß trotz der mangelnden politischen Schulung im Lande die Disziplin

auch der bürgerlichen Wählerschaft bei solcher Konstellation eine

leidliche sein dürfte . Die elsaß - lothringische Soziaide nio »
kratie wird aber jedenfalls , auch wenn sie mit einer derartigen

Parteigruppierung rechnet , streng darauf achten müssen , daß ihre

Klassenkampfstellung dadurch nicht verwischt wird . Gerade
in Elsaß - Lothringen . wo das im Landcsausschuß ver -

körperte Notabelntum Jahrzehnte hindurch alle sozial -

politische Arbeit brach liegen ließ und die Steuer -

Politik , die Schulpolitik usw . stets einseitig vom nacktesten
kapitalistischen Jnleressenstandpunkte aus lenkte , wäre es doppelt der -

kehrt und würde es sich am schwersten rächen , wollte die Partei auS

Kompromißsucht und MandatShascherei von der alten Klassenkampf «
taktik auch nur um Haaresbreite abgehen . Sie würde damit

ihre besten Trümpfe aus der Hand geben und die Masse »

stutzig machen , auf die sie sich zu stützen hat und die

nur um denPreiS einer rücksichtslosen Arbeiter «

pol i t ik auf der Grundlage des allgemeinen Wahl «
rechts die Zustimmung unserer Reichstagsfraktion zur VerfassiingS -
Vorlage annehmen können . Nur mit dieser Einschränkung ist die

Musik vom „ Großblock der Linken " für uns ein realpolitischer Wert .
Ob die liberal - demokratische Großblockschwärmcrei diese — bei den

gegebenen Berhältniffen ganz unerläßliche — Belastungsprobe im

Wahlkampf aushält , hat sich erst noch zu zeigen .
Die Sozialdemokratie ist auf diese Taktik nicht angewiesen , sie

kann in Ruhe sür sich allein den durch die bewährten alten Grund -
sätze gezeichneten eigenen Weg gehen .

ver Sieg in Belgien .
Brüssel . 9. Juni . ( Eig . Ber . ) Herr Schollaert und sein

Schulgesetz — letzteres zwar noch nicht mit allen offiziellen
Ehren , aber darum nicht weniger sicher — haben das Zeit¬
liche gesegnet . Allen politischen Erwägungen , zu denen das

Ereignis drängt , stellt sich im ersten Augenblick der Gescheh -
nisse das Gefühl einer rechtschaffenen und freudigen Genug -
tuung voran . Denn welchen Kommentar die zwischen
diplomatischer Zurückhaltung und . schnaubendem Zorn
schwankende klerikale Presse immer in die Welt schicken mag ,
indem sie einmal Herrn Schollaert als das Opfer einer listigen
Intrigen - und Hintertreppenpolitik im eigenen Lager aus -

gibt , das andere Mal ihm das Opfer anderer verruchter Um -

stände sein läßt : so bleibt doch nicht der leiseste Zweifel bestehen ,
daß die Demission des Kabinetts Schollacrts die Folge und die
Frucht des Kampfes der oppositionellen Parteien , das Resultat
einer Bewegung ist, die mit dem Augenblick eingesetzt hat ,
als Herr Schollaert sein berüchtigtes Schulgesetz vorlegte , um
in immer aufsteigender Linie und mit immer schärfer ein -
setzendem Schwung zu einer das ganze Land aufwühlenden
Agitation anzuschwellen , für die schließlich auch der König eine
Ableitung suchen mußte .

Eine Regierung , mit einer Mehrheit von knapp sechs Stim -
men , die erwiesenermaßen nicht mehr die Mehrheit der Wähler
auf sich vereint und nur dank einem die tatsächlichen Macht -
Verhältnisse fälschenden Wahlsystem das Land beherrscht , kurz
vor der Zeit , da das ganze Haus erneuert werden muß , schickt
sich an . ein Gesetz zu machen , das die Klosterherrschaft in
Belgien verewigen , den Unterricht vollends verklerikalisieren
und der Bevölkerung eine Last von 20 Millionen für eben
diese Zwecke ausbürden ivill ! Gegen dieses Attentat hat sich
das ganze denkende Proletariat , das ganze Bürgertum
der Städte zu einem , die öffentliche Meinung völlig be -
herrschenden Widerstand organisiert , der schließlich eine
Situation heraufbeschworen hat , die die zum König be -
rufenen klerikalen Parteiführer selbst als „ unhaltbar " be -
zeichnen mußten . Nein , Herr Schollaert ist nicht über Herrn
Woeste gestolpert , seine Demission ist nicht die Folge der Rat -
schlüge , die der Kammerpräsident Cooreman und Beernaert
dem König eingaben : Herr Schollaert ist mit seinen eigenen
Beinen über sein eigenes Schulgesetz gestolpert , und sein Fall
ist , mag der königliche Finger auch die letzte , entscheidende
Wendung in den Dingen herbeigeführt oder Herr Woeste ihm
am Mittwoch mit seiner Leichenrede die Wirbelsäule ge -
krochen haben , sein Fall ist die Auslösung einer Krise , die das
antiklerikale Belgien durch die Wucht eines geschickten und
zähen Kampfes zur Entscheidung getrieben hat .

Das Schulgesetz ist also begraben oder wird es auf dem
Wege zu einer Kommission werden . Herr Schollaert läßt da -
bei selbst , wie 1884 Woeste , seine Ministerschaft niitgehen ,
welches Schicksal auch der Streber und Kleber Hclleputte teilt .

In die Aera Schollaert . der seit 1908 dem Ministerium
seinen Namen gab , fällt die Kongoannexion und die
Milltärreform . Die letztere , die Schollaert mit einer



gewissen Geschicklichkeit gegen den teilweisen Widerstand der

Rechten durchführte , ist ein halbes Werk geblieben , und - was
die Annexion betrifft , so hat sich Schollaert als williges Werk -

zeug Leopolds gezeigt und allen Versuchen , den Kongovertrag
weniger verhängnisvoll für Belgien zu machen , entgegen -
gearbeitet . Ein Klerikaler von engstem Parteigeist , ohne

Schwung und ohne irgend eine Größe , neben dem der starrköpfige ,
zähe Woeste sich sogar zu einer Art Charakter auswächst , wird

er jetzt als falliter Politiker zum Haupt der Partei erkoren

werden , dieweil Herr Woeste , eine Art Opfer seiner

Rechtlichkeit , mit Fußtritten reguliert und abgeschüttelt
wird , weil er sich mit seinem eigenen Schul -
gesetz vorderhand zufrieden geben wollte und den Minister -
Präsidenten opfern ließ .

Müßig , sich über die Einzelheiten der Zusammensetzung
des künftigen Ministeriums den Kopf zu zerbrechen . Ob es

nun ein Ministerium Brocqueville oder ein anderes wird , ob

der oder jene „charakterfeste " Klerikale schmollend und

portefeuilleverachtend das Ministerdasein aufgibt : Die heutige
Lösung läßt nur die eine Möglichkeit zu , daß die neue Re -

gierung zu keiner anderen Funktion berufen sein kann , als

die Geschäfte zu erledigen und die Schul -
v o�r l a g e in irgend einer Form zu vertagen — bis ein

neues Parlament , nnt einer wirklichen Majorität an
die der Lösung harrenden Probleme : vor allem der

Wahlrechts » und Schulfrage herangeht . Zur Lösung
dieser und anderer Fragen ist aber nur ein

Haus berufen , das aus Wahlen des ganzen Landes bei

entsprechender Vermehrung der Abgeordnetensitze , die die

Ergebnisse der letzten Volkszählung bewirken werden , hervor -
gegangen ist . Das Schulgesetz ist erledigt — aber der

Kamps wird weitergeführt werden , ja er wird

erst in seiner vollen Größe einzusetzen haben . In seinem
weiteren Verlauf und zumal bei dessen Ende wird sich auch
zeigen , ob die Begeisterung der Liberalen im anti -
klerikalen Kampfe , ihre Schwungkraft anläßlich der Abwehr
des Schulgesetzes auch unvermindert andauern wird ,
wenn die Arbeiter zum entscheidenden Schlag
gegen das Pluralwahlrecht und die verfälschte
Verhältniswahl ausholen werden . Wenn der Klerikalismus ,
der heute aufs Haupt geschlagen ist , gänzlich am Boden liegen
wird , wird das belgische Proletariat sein ganzes , weites Kamps -
seid überschatten und bemessen können .

� �

Schwierigkeiten der Kabinettsbildung .
Brüssel , 10. Juni . Nach den Abendblättern begegnet Baron

de Brocqueville bei Bildung des neuen Ministeriums größeren
Schwierigleiten , als anfänglich angenommen wurde , das
Kabinett wird nicht vor Anfang kommender Woche vollzählig sein
können , so daß es sich frühestens am Donnerstag der Kammer vor¬

stellen könnte .

poUtifche dcberHcbt
Berlin , den 10 . Juni 1911 .

Zeittrvm und Nationalliberalo in Nheinland - Westfalen .
Das Zentrumsblatt „ Tremonia " beschäftigt sich in ihrer

Rummer vom S. Juni mit den gestern von uns erwähnten Aeutze -
rungen der . Kölnischen Zeitung " betreffs der Düsseldorfer Reichstags -
ersatzwahl und erklärt , daß das Zentrum einem generellen Kuh -
Handel für Rheinland und Westfalen durchaus nicht abgeneigt fei ;
sie meint , daß aber gerade die . Kölnische Zeitung " seit Monaten
dem Einigungsgedanken am meisten geschadet habe und fährt
dann fort :

„ Jedenfalls nehmen wir keinen Anstand , immer wieder zu
betonen , daß das Zentrum gerne bereit ist , mit den bürger -
lichen Parteien gegen die Sozialdemokratie zu marschieren ,
wenn diese bürgerlichen Parteien dem Zentrum dort bei -

stehen , wo es mit der Sozialdemokratie in die Stich -

Rellebrkfe vom Balltan .
Durch die Miridita .

in .

An Bord der „ Pannonia " , Ende Mai ISIl .

Ich stand morgens um 9 llhr mit meinem bescheidenen
Mepäck am Zollhaus von Skutari . bereit und willens , mich von
einer Barke zu dem Dampferchen hinübertragen zu lassen , das

einige Hundert Schritt weiter draußen angeiegt hatte und täglich
über den Skutarisee den Verkehr nach Montenegro hinüber ver -
mittelt . Um 0 Uhr war die Abfahrtszeit , S hatte es bereits ge -
schlagen , und die Zöllner durchsuchten meinen Koffer mit einer

minutiösen Genauigkeit , griffen in jede Ecke hinein , wickelten jede

Zigarettenspitze aus dem Papier , daß ich schier wild wurde . Da —

was ist das ? Triumphierend hält mir einer der Knechte meinen

Browning unter die Nase , den ich harmlos genüg samt den Pa -
rronen im « offer verstaut hatte und der nun aufgestöbert worden
war . Na ja ! ein Browning ! Her damit ! Ich muß fort ! Aber
der FeSträger grinste nur unverschämt . Seit fünf Tagen ist der

Belagerungszustand proklamiert und das Waffentragen streng ,
allerstrengstens Vorboten . Meinetwegen ! Aber ich will meinen

Browning wiederhaben — draußen stöhnt das Dampferchen Ab -

fahrtssignale , darum schnell ! schnell ! Doch man bedeutet mir , daß
erst der Bescheid eines höheren Beamten eingeholt werden müsse ,
und während ich mit Lammesgeduld dieses höheren Beamten harre ,
stößt das Dampferchen plötzlich eine höhnische Rauchsäule kerzen -
gerade aus dem Schornstein in die Luft und macht sich , mit dem

Hinterteil wackelnd wie ein Delphin , auf die Reise . Glück zu ! Und

jch stehe , gaffend und begafft , an der Mole . . .
ES war so ziemlich das einizige Mal , daß ich in der Türkei

ein Verkehrsmittel fahrplanmäßig abfahren sah . Als ich am fol¬
genden Morgen rechtzeitig an Bord war , hielt daS gute Dampferchen
die landesübliche Verspätung von einer Stunde pünktlich ein . Es

war auch das einzige Mal , daß ich den von den Jüngern der Stoa

gerühmten Gleichmut der Seele verlor und meinen türkischen Zeit -

genossen in dem bildhaften kräftigen Deutsch deS preußischen
Exerzierplatzes eine kurze , aber laute Rede hielt . Leider verstanden
sie mich nicht und verloren darum durchaus nicht den Gleichmut
per Seele .

So hatte ich also noch zwangsweise einen Tag frei , um mich
mit den Reizen von Skutari intimer zu befreunden . Wer andere

orientalische Städte kennt , für den sind diese Reize gar nicht so
besonderer Art . Viel Staub , viel Lärm , viel Farben , viel Gerüche !
Ein großer Basar mit engen und schmutzigen Gassen , ein paar
europäische Gebäude , eine weitläufige Kaserne , etliche Moscheen ,
auch eine orthodoxe Kirche und was sonst dazu gehört . Die Festung ,
hoch oben auf steilem Fels gelegen , scheint mir nur problematischen
Wert zu haben . Im Hafen liegen Segler und ab und zu auch
ein europaischer Dampfer ; überhaupt spürt man auf Schritt und

Tritt , daß Skutari von der Seeseite aus von den Wellen der

fränkischen Zivilisation bespült wird . Man ahnt die Nähe Italiens .
Jeder zerlumpte Hammel weiß sich in der Sprache Dantes und
TetrarcaS wenigstens notdürftig auszudrücken , und neben den tür -

kischen trifft man an den Kaufläden vielfach italienische Aufschriften .
Vereinzelt schlagen auch . schon — Oesterreichs Einfluhsphäre er -
streckt sich vis hierhin — deutsche Laute an dein Ohr , und ein
Kerl mit einem wahren Spitzbuben - inii Ohrfeigengesicht versicherte
mir treuherzig , hier hexrjqe uitf GMe Talmgtwer " . eine Spezies ,

Wahl kowmt . Da » ist eine klare Stellungnahme . Was die
. Essener Volksztg . ' in dem Zitat der „ Köln . Ztg . " angedeutet
hat , gilt ganz selb st redend für den Fall , daß vorher generelle
Abmachungen von Köln bis Hamm nicht zu stände kommen ,
dann würde es allerdings heißen müssen : „ Auge um Auge . Zahn
um Zahn " . In maßgebenden Zentrumskreisen ist aber niemals
widersprochen , schon vor den Hauptwahlen einen Weg
zu suchen , der geeignet ist , die bürgerlichen Parteien im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie näher zu bringen . Nach der Richtung
steht dem Zentrum wirklich das Wohl des Vaterlandes höher als
das Interesse an einigen Mandaten . "

Gut gebrüllt I Dem Kenner der Verhältnisse im Industriegebiet
ist es nichts Neues , daß dem Zentrum ungeheuer viel daran ge -
legen ist . seine Mandate in Rheinland und Westfalen zu behalten
und vielleicht noch das eine oder andere hinzuzugewinnen . Verliert
es seine Sitze im Industriegebiet , so ist das ein unverwindbarer
Schlag für die schwarze „ Volkspartei " . Das Zentrum würde sich
deshalb auch dem Teufel verschreiben , wenn es im Industrie -
gebiet dadurch Mandate behalten und gewinnen könnte . Daß das
Zentrum ein ganz gerissener Kuhhändler ist , der nur Geschäfte macht ,
wo er auf seine Rechnung kommt ; daß jeder , der sich mit diesen
politischen Schacherjuden einläßt , Gefahr läuft , eingeseift zu werden ,
das mag die Sorge der Liberalen sein . Uns könnte eine reinliche
Scheidung im Industriegebiet nur erwünscht sein , denn letzten Endes
wird dort der EntscheidungSkampf ja doch ausgekämpft zwischen der
Sozialdemokratie auf der einen und der gesamten Reaktion auf der
andern Seite .

_

Armes Zentrum !

Die Justizkammission des Herrenhauses hat das

Gesetz über die Feuerbestattung in der Fassung
des Abgeordnetenhauses angenommen .

Das Zentrum hatte Tag sür Tag die wackeren Herren -
Häusler angefleht , doch ja das schreckliche . Thron und Altar

gefährdende Feuerbestattungsgesetz abzulehnen . Nun scheinen
sie ihm den Gefallen doch nicht tun zu wollen . Vielleicht
entlädt das Zentrum seinen Ingrimm nunmehr in einer
erneuten Hetze gegen die fünf ultraniontanen Abgeordneten ,
die seine Niederlage im Dreiklassenhause verschuldeten I

Die Zentrumsrebellen im Elsaß .
Tie Rickli » , Hauß , Wetterlö usw . machen seit

einigen Wochen in Anwendung der sonst der Sozialdemokratie
zum Vorwurf gemachten „ Uebertrumpfungstaktik " den sozial -
demokratischen Abgeordneten , die in der Gesamtabstimmung
für die Verfassungs - und Wahlrechtsvorlage gestimmt haben ,
wie dem Reichszentrum den Prozeß , weil man sich nicht auf
den „ Alles - oder Nichts - Standpunkt " gestellt
und lieber die Vorlage zu Fall gebracht hat . als sie mit der

Stärkung der Kaisergewalt und der Ersten Kammer anzu -
nehmen . Der Verdacht ist begründet , daß es sich bei diesen
nationalistischen Demagogen nur um einen Schein - Radikalis -
mus handelt , der sie von der Mitschuld an der famosen Reichs -
finanzreform des Reichstagsschnapsblocks reinwaschen und

ihnen bei den nahe bevorstehenden Landtagswahlen auf Grund
des demokratischeren Wahlrechts eine bessere Position geben
soll . Die direkte Bestätigung , daß es sich dabei nur um ein

unehrliches Scheinmanöver handelt , gibt eine von unseren «

oberelsässischen Parteiblatt jetzt ausgegrabene öffentliche
Erklärung des Abg . Dr . Ricklin . eines der wütend -

sten Zcntrumsrehcllen und lautesten Volksverrgtssch «: eiex der

NationaUstenpartei im Elsaß , vom Juli 1910 . Diese
öffentliche Erklärung , die die Unterschrift des Dr . Nickiin

trägt und ein angeblich unrichtiges Interview RicklinS über

dessen Stellung zur Verfassungsfrage in der „ Straßburgcr
Neuen Zeitung " berichtigt , wendet sich z, «nächst gegen die ge -
plante Zusürttmonsetzung der Ersten Kammer
unter grundsätzlicher Zustimmung zu der neuen

Institution ; dann erklärt Ricklin , daß er bei aller Sym -
pathie für das ReichstagZwahlrecht , das Altersplural -
Wahlrecht , falls die „ maßgebenden Faktoren " darauf be -

die ich nach dieser Musterprobe in die ethische Kategorie deS ollen
ehrlichen Seemann einordnete .

Aber Skutari ist auch mehr als eine der von mir besuchten , eine
albanische Stadt . Albaner bilden den Kern der Bevölkerung , und
man sieht fabelhafte Gewänder , bei den Männern weihe faltige
Knieröcke , wie sie drunten in EpiruS häufiger vorkommen , und
Käppchcn mit einer oft armdicken , lang herabbaumelnden Quaste .
ähnlich fast dem Roßschweif der französischen Kürassiere und
Dragoner .

Nicht nur der Wunsch , meinen Browning wiederzubekommen .
trieb mich zu Anmeldung und Besuch bei Torghut Schewket
Pascha , dem Oberkommandierenden der türkischen Operation » -
truppen , sondern ich wollte Rom auch nicht verlassen , ohne den
Papst gesehen zu haben . Der Ruf eines grausamen Bluthundes
geht Torghut Pascha voraus , und ein Blick nur in dieses harte ver -
kuifsene Gesicht ließ es mir erklärlich erscheinen, warum den Al -
banern vor Grimm das Herz im Leibe zittert , wenn dieser Name
nur genannt wird . Dem Besucher gegenüber zeigte er natürlich
viel Konzilianz , plauderte in geläufigem Französisch über mancher -
lei Fragen der Orientpolitik und erwähnte mit lebhaftem Interesse
Dr . Ernst Jäckh , einen Bruder unseres . verstorbenen Genossen , der
im letzten Jahre im Stabe de » Generals das aufsässige Albanien
durchquert hatte .

Kriegsgerichte ? Ja , Kriegsgerichte werde eö auch geben , meinte
der Pascha auf eine Frage und preßte die schmalen Lippen auf -
einander . Kriegsgerichte und Galgen !

Vom Belagerungszustand merkte man vorderhand nur soviel ,
daß nach Einbruch der Dunkelheit die Straßen und Gassen leer
waren , als hätte sie ein großer Besen gefegt , und daß die trüben

Oelfunzeln , die der öffentlichen Beleuchtung dienen , die ganze
Nacht qualmen . Aber sonst ahnte man nicht nur an den Ver -
mundeten , auf die man hier und da stößt , den nahen Krieg . Man
sitzt etwa vor einem Kaffee , bläst einer Zigarette Rauch von sich
und schlürft einen Fingerhut Mokka — da gibt es eine Luft -
erschütterung , ein dumpfes fernes Geräusch folgt , und alles spitzt
die Ohren . Wieder die Lufterschütterung , etwas stärker , d,e
Scheiben klirren leise , wieder und wieder — Gescbützfeuer ! Dort
oben , sechs Runden weiter nördlich , kanoniert TsrghutS Artillerie die

Stellung der Aufständischen . Doch bald hört niemand mehr hin , eS
ist ein alltägliches Geräusch geworden .

Auch einen Kollegen traf ich hier . Er gibt ein Blättchen heraus ,
das sich . . Sole " ( Sonne ) nennt und einmal wöchentlich zwei seitig ,
halb italienisch , halb albanisch , erscheint, in einem Druck , als stamme
eS aus dem 16. Jahrhundert . Aber der Kerl selbst ist noch köstlicher
als sein Blatt . Geborener Kroate , war er erst Jude , sprang dann
mit beiden Beinen ins Christentum hinein und ist heute überzeugter
Moslem — der zweite Uebertritt vollzog sich schmerzlos , weil die
Beschneidung , die auch der Islam verlangt , nicht mehr nötig war .
Dieser Mann ist eine stramme Stütze der türkischen Regierungs -
Politik . Am Morgen der Abreise kam er aufgeregt in mein Hotel
gestürzt . Der montenegrinische Konsul habe wegen eines scharfen
Artikels die Suspension des „ Sole " verlangt , anderenfalls sei der
casus belli gegeben ! Er schien zu erwarten , daß ich diese Bot -
schaft als dringendes Telegramm nach Deutschland kabeln werde ,
aber ich lachte ihm nur inS Gesicht und ließ ihn stehen .

Zwei Stunden später schwamm ich auf dem Skutarisee . Auf
der Westseite treten kahle und wilde Berge bis in sein Wasser hinein ,
das Ostüfer dagegen ist flach . Viereinhalb Stunden Fahrt brachten
mich nach Vir Bazar , daZ schon zu dem Lande der schwarzen Berge
gehört , dort nahm mich ein anderer Dampfer auf , und zwei Stun -

een später ward zck> ! L Wse ! s ausaeschjsjt « md sosort von rotröckigev

sieffen sollten , „ «i i N t zu ßetfjihS ' ern fueffett * firittfie ,
und schließlich schreibt er ( die Erklärung ist von C a r s p a ch -

Sonnenberg in seinem Wahlkreise , 22 . Juli 1910 , da -

ticrt ) :
„Selbstverständlich verlange ich wie jeder gute und aufrichtige

Elsaß - Lothringer , daß unserem Heimatlande die weitgehendste
Autonomie im Rahinen des Deutschen Reiches , so wie sie die

deutschen Bundesstaaten besitzen , eingeräumt werde .

Nachdem aber die Erfüllung dieses Wunsches nicht von unZ

abhängt und wir kein Mittel besitzen , um die Erfüllung unserer
berechtigten Forderungen zu erzwingen , würde ich es als ein
Verbrechen am rlsaß - lothringischen Volke ansehen ; wenn ich,
dein Grundsatze huldigend : „ Alles »der nichts ! " das Zustande -
kommen von Äenderunzen in unserer Verfassung zu verhindern
versuchen würde , die , so unbedeutend sie auch scheinen mögen , als

Berliesscrungen unserer staatsrechtlichen Lage angesehen werden
müssen .

Auf diesen weiterbauend und weiterkämpfend , wird das

elsaß - lothringische Volk und seine berufenen Vertreter die baldige
Erfüllung unserer Wünsche durchsetzen .

Hochachtungsvoll Dr . Ricklin . "

Der rabiate Zentrums - Revoluzzer Dr . Ricklin erklärte

somit im Juli 1910 dem „ Alles - oder Nichts - Standpunkt " ,
der ihn iin Juni 1911 so sehr begeisterte , daß er die Fahne
der Empörung selbst gegen die geheiligte Zentrumspartel

erhebt . als „ Verbrechenamelsaß - Iothringischen
Volke " ! . . . Die Grundlinien des erst kurz vor Weih -
nachten 1910 veröffentlichten Verfassungs - und Wahlrechtsent -
Wurfes kannte Dr . Ricklin schon im Sommer 1910 , weil am
13 . Juni 1910 in Straßburg das vielerörterte Del -

brück - Diner stattgefunden hatte , bei welchem die Ricklin

nnd Konsorten bekanntlich den von ihnen kurz vorher iin

Landcsausschuß beantragten Proporz fallen ließen . Ter Brief
Ricklins zeigt , wie richtig und genau er mit seinen politischen
Freunden schon vor einem Jahr über die Zusammen -
setzung der Ersten Kammer , den Charakter des Wahlrechts zur
Zweiten Kammer in der erst sechs Monate später in der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " veröffentlichten Vor¬

lage unterrichtet war . Und er zeigt , daß die „ guten und

wahren Elsaß - Lothringer " von Ricklins Kaliber damals bereit

waren , das Ganze zu schlucken — aber m i t dem Plural -
Wahlrecht ! Als dieses aus der Vorlage beseitigt war , hatte
man ihnen plötzlich den Geschmack daran verdorben .

Den nationalistischen Siegesmeldungen über diö

Stellungnahme der Zentrumsvereine im Lande — der Zcn -
trumsverein in C o l m a r hat natürlich ebenfalls prompt
die Loslösung vom Reichszentrum beschlossen —- ist übrigens
rasch eine bedenkliche Hiobspost gefolgt : in K i n z h e i m , im

Wahlkreise des Dr . V o n d e r s ch e e r , der als einziger
elsässischer Zentrumsabgeordneter für die Verfassungsvor -
läge gestimmt hat , nahm eine von über 290 ZentrumSmitglie -
dern besuchte Versammlung eine begeisterungsvolle Ver -

trauensresolution für Vonderscheer an . Auch
in Mülhausen stößt der von Ricklin und seinem Anhang
betriebene Abmarsch ins nationalistische Lager auf ernsten

Schivierigkeiten . Hier vertritt der V o r s i tz e n d e des Zen -
trumswahlvereins , das Gemeinderatsmitglied Professor
Dr . Kilbinger , ein geborener Rheinländer , recht nach -
drücklich die Kölner Richtung in der Partei . Die nationa -

listischen Bäunie werden also , wie sich jetzt schon zeigt , so rasch
nicht in den Himmel wachsen .

Der brüderliche Geist in den Zentrumöorsianisationen .
In Berlin hat die Generalversammlung des katholischen

ArHeiterverbandeS ( Sitz Berlin ) stattgefunden . Dieser Verband

repräseittiM die sogenamite „ Berliner Richtung " , die mft
dem Kardinal Kopp gegen die Kölner Richtung geht . Wie schroff
die Gegensätze trotz unlängst aufgestihrter AersöhnungSkoinödie noch
sind , da » geht auS dem Paderborner Zentrum Sblatt ,
dem „Westfälischen Volksblatt " hervor ; da » Blatt schreibt :

Polizisten einer eingehenden Personalvernehmung unterzogen .
Derweil waren die beiden einzigen Mietsivagen , die für eine Fahrt
nach Cettinje bcrcitstanben , wcggekapert worden . Mit unsäglicher
Mühe gelang eS zwei Reisegefährten vom Dampfer her , einem Deut -
schen und einem Italiener , und inir , einen Wagen aufzutreiben ,
der allerdings in geradezu phantastischer Weise mit Draht und
Bindfaden verhindert wurde , in seine Bestandteile zu zerfallen ,
und dessen Räder sichtlich schon die letzte Oelung empfangen hatten .
Im Augenblick der Abfahrt kam ein Montenegriner von Umfang
und Gewicht eines mäßigen Mastodonts , und ließ sich mit gelassener
Selbstverstäildlickjkeit auf dein vierten Sitz nieder , daß daö gcguälte
Wägelchen laut ächzte und stöhnte . Trotzdem er kühn und dräuend
dreinschaute , wollte ich den Helden ohne viel Federlesens hinaus -
werfen , aber der deutsche Reisegefährte verwies beschwichtigend auf
die Gastfreundschaft oer schwarzen Berge und auf die geladene
Pistole , die das Mastodont , wie jeder Gauch hierzulande , im Gürtel
trug . Ich resignierte . Aber eine halbe Stunde später standen wir
vor den Trümmern unserer Hoffnung und unseres Wageps . Was
nutzte eS jetzt , daß ich dem freien Sohn der Felsen begreiflich machte ,
daß er seine drei Zentner Lebendgewicht besser zu Fuß weiter
schleppe — der Wagen war dahin . Nachdem er mit Stricken und
Leibbinden ganz , aber ganz notdürftig repariert war , kamen wir
auch nur im Leichenkutschertempo vorwärts , und wir priesen eS als
einen großen und unverdienten Glücksumstand , daß uns nach zwei
Stunden ein besseres Gefährt begegnete und mit der Dunkelheit
heil und gesund in der montenegrinischen Hauptstadt absetzte . In
der Luftlinie beträgt die Entfernung von Rijela nach Cettinje kaum
8 Kilometer , aber über die kahlen und schwarzen Berge leitet eine
mühsam angelegte Serpcntinenstraße , die in unendlich vielen und
unendlich langen Windungen verläuft und drei bis vier Stunden
Wagensahrt erfordert .

Cettinje selbst ist sür Europa , was Halensee für Berlin , lvaS
Laubegast für Dresden , was Pullach für München , was Cronberg
für Frankfurt ist : ein Ausflugsort . Was in den Straßen , das
will sagen : in der einen Hauptstraße in Landestracht lustwandelte ,
benahm sich mit einer salontirolerhaftcn Gespreiztheit . Ein halb
Dutzend Läden bot zu Fabelpreisen Pistolen und Seidenstickereien
für die Fremden feil . Im Grandhotel trug der Wirt einen feier -
lichen Gehrock , und der Oberkellner sah aus wie ein Gesandtschaft » -
attache . Mein Tischnachbar stellte sich als preußischer Ober -
regierungsrat auf der Hochzeitsreise heraus — bier war meines
Bleibens nicht länger ! Ich genoß am anderen Morgen noch die
neugebackene Majestät von Montenegro , die , zur Vorsicht umgeben
von zwei Dutzend Polizisten , vor dem sogenannten Schloß den
biederen Landesvater mimte . Es war ein Bildchen aus dem acht -
zehnten Jahrhundert : Serenissimus auf - und nicderhinkend und
mit dem Krückstock ab und zu auf einen der Bittsteller außerhalb
des Polizistenringes deutend ; der trat dann eilends hinzu , beugte
sich und küßte die Hand , an der eine beträchtliche Menge Blut und
Schmutz klebt . Denn eS ist ein raffinierter alter Gauner , dieser
Serenissimus !

Ich war froh , als mich das Postautomobil in zweieinhalb Stun -
den auf einer ähnlichen Serpentinenstraße , wie es die von Rijeka
nach Cettinje führende ist , nach Cattaro hinuntertrug , das herrlich
in Felsen eingebettet liegt . Jetzt schwimme ich auf der „ Pannonia "
von der Ungarisch - Kroatischen Dampferlinie längs der Dalmatini -
schen Küste nach Fiume . Auch hier sind Wunder der Natur aus -
gebreitet . Wer das Adriatische Meer benimmt sich recht ungeberdig ,
Regenböen gehen über Deck und ein anfeHnWer Szirokko forderte
schon zahlreiche Opfer der Seekrankheit . �

'
H, W. .



Mit der Berichterstattung über die Generalversammlung des

katholischen Arbeilerverbandes hatten wir daS Zentrums -
Parlamentsbureau in Berlin betraut . Am 6. Juni begann
die Generalversammlung in Berlin und der betreffende Vertreter
des C. P . C. - Bureaus , ein anerkannt tüchtiger Berichterstatter , war

erschienen . Er wurde indes von einem Saarbrücker Redakteur von
der Berliner Richtung interpelliert , es fanden dann Verhandlungen
zwischen ihm einerseits und dem Reichstagsabgeordneten Dr .

Fleischer sZ. ) und Herrn Lic . Dr . Fournelle - Berlin andererseits statt ,
die zu dem Ergebnis führten , dasj der betreffende Herr Bericht -
erstatter exmittiert wurde und zwar mit dem beleidigenden und

gänzlich ungerechtfertigten Bemerken , dah die „ C. P. C. tendenzi ös

berichte " . Es scheinen da tatsächlich andere Gründe vorzuliegen , die
das Licht der Oeffentlichkeit nicht ratsam er -

scheinen lassen und deshalb wird dafür gesorgt , daß nur „geeichte "
Leute im Saale anwesend sind . Wir sind unseren Lesern schuldig .
Erklärung darüber abzugeben , weshalb wir über diese General -

Versammlung nicht berichten : Ein objektiver Bericht wird

uns unmöglich gemacht und einen für die große Masse zu -
gestutzten lehnen wir ab . "

Die Zentrumspresse in Westdeutschland , die auf der Seite der

christlichen Gewerkschaften steht , beantwortet die Herausforderung
der „ Berliner " anscheinend mit dem Boykott , sie hat über die Ver -

Handlungen nicht berichtet . Die „ Berliner Richtung " läßt sich aber

dadurch offenbar nicht weiter anfechten , sie sonnte sich in einem

Segens - Telegramm des Kardinal Kopp und bejubelte eine Ansprache
des Reichstagsobgeordneten Graf Oppersdorfs , der seine Gast -
rolle auf dem ArbeiterverbandStage benützte , um für die Koppsche

Richtung zu demonstrieren . _

Für die Flottenvermehrung
legt sich eifrig die nationalliberale . Magdeburgische Zeitung "
ins Zeug . Sie begrüßt den Vorschlag des FlottenvereinS , von 1912
ab jahrlich einen großen Kreuzer mehr zu bauen , auf das wärmste .

Originell aber ist , was sie zur Verteidigung dieser Forderung vor -
zubringen hat . Sie findet nämlich , daß diese gegen das Flotten «
bauprogramm verstoßende Flottenvermehrung eigentlich gar nichts
Anstößiges enthalten könne . Die Kundgebung des FlottenvereinS
bezwecke ja gar nichts anderes als den vom Flottengesetz vor -

geschlagenen Bestand von Schiffen statt erst im Jahre 1917 bereits

früher zu erreichen .
Dies Argument , das freilich nicht neu ist , ist denn doch z u

dumm . Jedermann weiß , daß die sechs vom Flottenverein
geforderten großen Kreuzer im Flottengesetz nicht vor -
gesehen sind . Werden sie dennoch gebaut , so hat Deutschland
bis zum Jahre 1917 eben nicht die durch da ? Flottcngcsetz
bestimmte Zahl von Schlachtschiffen fertiggestellt , sondern
sechs Schiffe mehr ! Jeder normale Mensch wird das
eine Flottenvermehrung nennen . Aber selbst wenn es sich
nur um die frühere Fertigstellung der Schiffe handelte , so
wäre auch das schon eine Flotten Vermehrung , denn die

Flottenrüstungen sind ja nichts Zeitloses , sondern gerade an ganz
bestimmte Zeitpunkte gebunden . Jede Vorwegnahme von
künftigen Schiffsbauten unter dem Vorwande , daß diese Schiffe
ja doch später einmal gebaut werden würden , ist eben nichts anderes ,
als eine Verstärkung der Flottenrüstungen !

Durchführung der Reichsversicherungsordnung .
Im ReichSamt des Innern beginnen am 20 . d. M. Beratungen

der Referenten der sozialpolitischen Abteilung mit den Ministerial -
referentcn sämtlicher Bundesregierungen ; diese Beratungen sollen die

Durchführung der ReichSversicherungsordnung vorbereiten . Es handelt

fich da zunächst um die Organisation der neuen Versicherungsbehörden
und ihre Angliederung an die Landesbehörden . Ferner wird e » sich
um die Aufstellung gemeinsamer Grundsätze für die Neuorganisation
der Krankenkaffcn , die Abgrenzung der Bezirke für die einzelnen
Kaffen , OrtS - und - Landkrankenksssm handeln . Außerdem stehen eine

ganze Reihe von Einzelfragen zur Erörterung , wie beispielsweise die

Regelung des VerhältniSwahlverfahrenS , die Festsetzuirg der orlS -

üblichen Tagelöhne usw . Auch die Herausgabe neuer Marken und

OuittungSkarten für die Jnvaliditäts - und Hmterbliebcnenversicherung
dürste auf der Konferenz erörtert werden .

Landtagsdispositionen .
Für die Erledigung der Restarbeiten im Landtage bestehen

folgende Pläne : Im Abgeordnetenhause besteht die Absicht , die

bisher noch nicht endgültig verabschiedeten Regierungsborlagen bis

zum 24 . Juni vollständig zu erledigen , damit das Herrenhaus in
der letzten Juniwoche dieses Material noch verabschieden kann .
Am 16. Juni werden Wablprüfungsberichte , Anträge und Petitionen
beraten werden , am 17. Juni folgt die zweite Beratung der

rheinischen Landgemeindeordnung , am 19. Juni wird daS Aus -

führungSgesetz zum Viehseuchengesetz in zweiter Lesung beraten
Werden . Vom 20 . bis zum 24 . Juni stehen folgende Vorlagen zur
zweiten Lesung : Der Gesetzentwurf über die Reinigung öffentlicher
Wege , der Gesetzentwurf betreffend die Umlegung von Grundstücken
in der Residenzstadt Posen , der Gesetzentwurf betreffend
die Erweiterung des Stadtkreises Elberfeld sder Entwurf
ist von der Kommission abgelehnt worden ) , daS Auöführunos -
gesetz zum ReichszuwachSsteucrgesetz , der Entwurf über die
Eisenbahnanlieger , der Entwurf eines BullcnhaltungSgesetzeS für die
Rheinprovinz . Ferner werden die dritten Lesungen aller dieser
Gesetze zur Beratung kommen . Der Gesetzentwurf über die

gewerblichen Pflichtsortbildungs schulen hat in
der Kommission noch die zweite Lesung zu passieren , während der

Entwurf betreffend die Verpflichtung zum Besuche ländlicher

Fortbildungsschulen in Brandenburg , Pommern , Sachsen , Westfalen
und Rheinprovinz von der 16. Kommission noch gar nicht beraten
worden ist . Es läßt sich deshalb nicht sagen , ob und wann
diese Gesetze vom Plenum des Abgeordnetenhauses erledigt werden
können . In der Zeit vom 25 . Juni bis zum Schluß der Session
wird das Plenum des Abgeordnetenhauses Anträge und Petitionen
beraten . Nach , einem Verzeichnis der unerledigten Vorlagen , das

jüngst im Abgeordnetenhause ausgegeben worden ist , sind noch über
60 Anträge vom Plenum überhaupt nicht beraten worden , während
4 Anträge sich augenblicklich in der KommissionSberatutig bestuden .
Ferner sind noch 11 Pentionsberichte zu erledigen .

Vie italiemlede Ödahlrcform .

Rom , 10 . Juni . Die Wahlreformvorlage ist
heute veröffentlicht worden gemäß den Erklärungen Giolittis

hei der Einbringung in der Kammer . Das Wahlrecht wird
allen Bürgern gewährt , die ein Alter von 30 Jahren
erreicht oder Militärdienste geleistet haben , selbst
wenn sie nicht lesen und schreiben können . Das Wahlrecht
kann so als ein allgemeines betrachtet werden , da die Mehr -
zahl der Bürger Wähler ist . Auf Grund des neuen Gesetzes wird

die Zahl der Wähler auf 7 701 000 berechnet , daS heißt
82 Prozent aller großjährigen Männer und 22 Prozent der

Gefamtbevölterung , somit eine Vermehrung der Wähler
um 3 642000 gegenüber dem alten Gesetz . Die Eintragungen
der Wähler in die Wahllisten mit Ausnahme derjenigen , die

ihren Wohnsitz nicht an ihrem Wahlort haben , werden von

Amts wegen vorgenommen .
• • <

Der Gesetzentwurf enthält zahlreiche Bestimmungen
für das Wahlverfahren , die Wahlbetrügereien
verhüten sollen . Es wird das System der K a n d i -

daturerklärung eingeführt sowie Stimmzettel , die

die Namen der Kandidaten tragen . Das Stimmenminimum

daS zu einer Wahl notwendig ist . wird von 1U auf V« der

eingetragenen Wähler herabgesetzt . Eingeführt wird ferner
von der nächsten Legislaturperiode ab eine jährliche Ent -

fchädigung der Abgeordneten von 6000 Fr . Ab -

geordnete , die schon sonstige Summen aus dem Staatshaus -
halt beziehen , sollen eventuell den Unterschied erhalten . Die

Strafbestimmungen für Verletzungen des

Wahlgesetzes vornehmlich in bezug auf Fälschungen und

Bestechung sind vermehrt . Vorgesehen ist die Befugnis der

Kammer , das Wahlrecht auf fünf Jahre aufzu -
heben für Wahlkreise , deren Abstimnmng zweimal wegen
vorgekommener Bestechungen , Gewalttätigkeiten oder FAschun -
gen für nichtig erklärt worden ist . Die Wahllisten werden

vollständig neu aufgestellt werden . Das Gesetz soll nach seiner An -

nähme auf die nächsten allgemeinen Wahlen Anwendung finden .
Soweit diese offiziöse Darstellung erkennen läßt , hat der

edle Gtolitti sein Versprechen , das allgemeine und gleiche
Wahlrecht einzuführen , gebrochen . Denn die grotesk hohe
Ansehung des Wahlalters ist — auch abgesehen von allen

sonstigen Schädigungen , die die Ausschaltung gerade der

energischesten und vorwärtsdrängendsten Altersklassen dem

politischen Leben bringt — vor allem eine Ausnahme -
bestimmung gegen die Arbeiterklasse . Daß
der Kapitalismus das Leben des Arbeiters verkürzt , benutzt
der bürgerliche Politiker dazu , um ihm auch das politisch c

Recht zu kürzen . Man darf neugierig sein , wie die

sozialistische Fraktion , die dem Ministerium bisher
soviel Wohlwollen entgegengebracht hat , über diese Hinter -
gehung quittieren wird .

_

franfemcb .
Bestrafte Spitzel .

Paris , 10. Juni . Zwei Redakteure der revolutionären

Zeitschrift „ G u e r r e Sociale " nahmen zwei Bedienstete
eines Privatdetektivinstituts fest , die angeblich beauf -
tragt waren , die nach dem Champagnegeb iet entsandten
Agitatoren zu überwachen . Die Detektivs wurden zwei
Tage und zwei Nächte im Redaktionsbureau des
„ Guerre Sociale " zurückgehalten und erst wieder frei
gelaffen , nachdem sie ein volles G e st ä y d n i i. abgelegt hatten .

Cörhcu
Eine Schlappe der Türken .

Saloniki , 10. Juni . Die Malissoren sind in beträchtlicher
Stärke bis in die Gegend von Selke vorgedrungen . Nach hef -
tigem Kampfe muhten die türkischen Truppen ihre
Stellungen im Engpaß von Derelik aufgeben . Diese wurden

sofort von den Malissoren besetzt , die sich dort stark ver -
schanzten . Da die Stellungen sehr nahe an der montenegrini -
schen Grenze liegen und die Gefahr besteht , daß ein Kampf auf
montenegrinisches Gebiet übergreifen und zu ernsten Zwischen -
sällen führen könnte , wurde der Angriff auf die Malissoren unterlassen .

Marokko .

Spanien macht Ernst .
Aus L a r r a f ch wird gemeldet , daß Spanien Landungstruppen

von den dort liegenden Kriegsschiffen ausgeschifft habe . Als Grund
dieser Maßnahme wird angegeben , daß ein paar spanische Schutz -
befohlene , natürlich Marqlkayer , ermordet worden seien , und daß
auf die Stadt El Ksar sAllkassar ) nachts geschossen worden sei . Auch
bei Tetuan sind die spanischen Posten weiter vorgeschoben worden .

spanW » Aegjeruns hat zwar den diplomatischen Vertreterp dex
. anderen Mächte . über , ihr Borgehen in Marokko Mitl ' ettüng�gMacht ,
vüs hindert aber nicht , daß die Marokkotreiber in Frankreich über
das brüske Vorgehen Spaniens höchst erbost sind und in ihrer Presse
die schärfften Töne anschlagen . Dabei tun die spanischen Jmveria -
listen nur daüsclve was die französischen MarottpavitMirer vorher
getan sich schnell ein ? » Häsen än der atlan -
tischen Küste Marokkos sichern , ehe Frankreich ihm zuvor kommt .
Aber imtner noch bleibt die Frage offen , ob Spanien seine offensiven
Maßnahmen ganz allein unternimmt oder ob es sich die heimliche Zu -
stimmung einer anderen in Mar olko interessierten Großmacht gesichert hat .

Der Vertreter des Sultanö für auswärtige Angelegenheiten in
Tanger , Mohamed Ben Mohamed GebbaS hat sich an den Vertreter
der spanischen Regierung in Tanger gewandt , um im Namen des
Sultans gegen die Ausschiffung der spanischen Truppen in Larrasch
zu protestieren . Er begründete diesen Protest durch den Hinweis
auf die Gefahr , die entstehen könne , wenn durch den Einzug spanischer
Truppen neue und schwere Unruhen ausbrechen würden .

Wie aus Paris gemeldet wird , ist General Moinier mit seinen
Truppen nach verschiedenen Kämpfen in M e k i n e s einmarschiert .

Eue der Partei .
Jubiläum einer sozialistischen Genossenschaft

Unser belgischer Korrespondent schreibt uns unterm
6. Juni : Die Genossenschaft „ Progres " in Jolimont , mitten
im Kohlenland des C e n t r e. feierte Pfingsten das fünfund -
zwanzigjährige Jubiläum ihres Bestandes . Wie
seinerzeit beim „ Vooruit " - Jubiläuin , kam auch diesmal das belgische
Proletariat aus allen Landcsteilen in Scharen herbei , um an oen
Festlichkeiten und am Manisestationszug teilzunehmen . Dazu
kamen die Tauscnde Mitglieder des „ P r o z r e s " selbst aus den
um die Hauptstadt des Centre , La Louviere , eng gruppierten
Gemeinden . La Louviere und Jolimont , Ivo der
„ Progreö " seine Volkshäuser , seine Festsäle , seine hauptsächlichsten
Verkaufsmagazine , seine Etablissements : die schöne Bäckerei und
Brauerei , die imposanten Stallungen , die Apotheke usw . in -
stalliert hat . In mehr als 600 Gruppen schritten die Arbeiter im
endlosen Fcstzuge , den ein fast zu sommerliches Pftngstwettcr mit
blauem Himniel und leuchtender Sonne begünstigte . Mehr als
eine Stunde standen wir auf unserem Posten , ehe der letzte Fest -
wagen , die letzte Fahne , die letzte Gruppe an unS vorbei war . . . .
Wer diesen Strom von vielleicht 50 000 , wenn nicht mehr , Arbeitern
an sich vorbeiziehen sah , der in Hunderten von Formen Sehnen
und Kampflust , Streben nach Kultur , nach Bildung , nach eigenem
Glück sichtbar machte , der mochte es widersinnig und un faßlich
finden , daß dieser von so merkwürdigen uns zähen Lebenssäften
zeugende

'
Organismus des belgischen Proletariats noch nicht zu

dem tatkräftigsten Kämpferhcer de- ' Arbeitcrarmce erwachsen ist .
Wenn es übrigens auch nur ein „ impolitisches " Ereignis war ,

das die belgischen Arbeiter zusammenführte , so war darum die
Politik und der Gmenlvartskampf des belgischen Proletariats :
der Kampf fürs Wahlrecht und geg�n das Kloster -
gesetz der Regierung nichts weniger als gebannt von
diesem Gcnosscnschaftsfest . Es winkmclte von Flugzctteln aller
Art und Inschriften und Kartelle im Zuge verdeutlichten die

Forderuligen des Proletariats und machten Propaganda für den

gewerkschaftlichen tSainps , so daß bei der Revue dieses pittoresken
Festzuges nicht nur das Auge auf seine Kosten kam . sondern auch
der Gedanle sich beim «Beschauer festigte , daß auch für Belgien
bald die Zeit kommen wird , wo ein zielbewußter Sozialismus
das ganze Proletariat umfassen wird .

Was das Proletariat des „ schwarzen " , des Kohlenlandes
„ Centre " auf dem Genossenschaftsgebiete errungen , haben die

Jestteilnehmcr mit Freude wahrgenommen . Sic besichtigten die

riesige , saubere , allen hygienischen Anforderungen entsprechende
Bäckerei , die Stallungen mit den Dutzenden Pferden , die ver -

schiedenew Räume der Volkshäuscr und die Brauerei des „ Progres " ,
der , wie uns ein Schild un Zuge belehrt , v o r 2b Jahren mit
einer „ lahmen Mähre " und einem Hundeivagen seinen armseligen
Betrieb begann . Am Sonntag zählten wir an 40 Wagen , dre
der „ Progres " nunmehr beladen mit gutem , gesundem Brot an

seine LL M Mttgticdxi . ig die LrtMstgn dsZ uCcEttc * schickt.

Andere Ziffern belehrten uns , daß die Genossenschaft auch

sozialistischen Werken gegenüber , so insbesondere was die Presse

betrifft , mit ihrer Unterstützung nicht kargt .

Stach dem Fcftzug , in dem cS, wie immer in Belgien , an lieb -

lichen , singenden Kindergruppen nicht fehlt — auch die Waisen¬
kinder des Brüsseler „ Rationalistischen Waisenhauses " gingen
tapfer und sichtlich frohgemut mit — gab es im „ Volkshaus " ein

Meeting , dem freilich wegen Raummangels nur der kleinste Teil

der Festteilnehmcr beiwohnen konnte . Es sprachen der Direktor
des „ Progres " . Rousseau , ferner De Brouckere ,
Bertrand , Vandcrvelde , Anscele und Lekeu vom

„ Peuple " . Auch diese Reden klangen in ein „politisch Lied " aus ,
indem die Redner die Arbeiter zur Wahlrechts - und Schulgesetz -
Manifestation für den 15. August in Brüssel einluden . Erwähnen
wir noch die künstlerischen Festgeschenke , die die großen Organi -
sationen dem „ Progres " überreichten , der den glanzvollen Pfingsi -
tag wohl als den schönsten in seiner Geschichte buchen kann .

Warnung vor einem Schwindler . Die Mannheimer
„ Volksstimme " schreibt : „ Ein angeblicher Peyrteigenosse
Joseph Weiß aus Budapest hat im Laufe der letzten Monate
eine Reihe von deutschen und ausländischen Parteiorganisationen
um Unterstützung angegangen auf Grund eines gefälschten
Empfehlungsbriefes , der die Aufschrift „ Soz . - dem .
Organisationskommission Mannheim " und den sgefülschten )
Stempel „ S . - D. Agitationskommission der Provinz Baden " trägl .
Da anzunehmen ist , daß Weiß , dem in Trieft dieses plump ge -
fälschte Dokument abgenommen wurde , sich trotzdem auch fernerhin
solcher unlauterer Mittel bedienen wird , um Gelder zu erjchnorreu ,
so sei hiermit nachdrücklich vor ihm gewarnt . *

Jugenäbeivegung .
Tie „ aufgelöste " Jugendbewegung .

Vor einigen Monaten hat der Kölner Polizeiprä - -
i d e n t sich den Scherz geleistet , den nicht existierenden „ Verein

reie Jugendbewegung Cöln " aufzulösen . Dagegen hatte sich der
Vorsitzende des Kölner Jugendausschusses beschwerdeführend an
den Regierungspräsidenten gewandt . Nunmehr ist
dessen Antwort eingegangen . Sie lautet , wie niemand es anders
erwartet hat , ablehnend . Der Regierungspräsident dekreditiert
in seiner Antwort : Die Abonnenten der „ Arbeiterjugend " , „die
sogenannten Jugendgenossen " , bilden „ unter Leitung des Jugend -
auSschusses als ihrcS Vorstandes eine dauernde Vereinigung
mehrerer zur Verfolgung bestimmter gemeinschaftlicher Zwecke " .
Trotz dieser „ scharfsinnigen Deduktion " schwebt die „ Vereinigung
mehrerer " nach wie vor in der Luft .

Der Regierungspräsident behauptet dann weiter : „ Die bereits
seit längerer Zeit bestehende Vereinigung nannte sich ursprünglich
auch selbst „ Freie Jugendorganisation " . Erst als das Ober -

vcrwaltungsgericht das den freien Jugendorganisationen
ungünstige Urteil vom 14 . Oktober vorigen Jahres ge -
fällt hatte , ließ man diese Bezeichnung fallen , um nur noch allge -
mein von der „ Freien Jugendbewegung Cöln " zu sprechen . Die

Organisation selbst blieb unverändert bestehen . " Auf welche „ Er -
Mittelungen " mag sich diese Behauptung stützen ? Tatsächlich ist die

„ Freie Jugendorganisation Cöln " schon im Januar 1900 ,
also cinunddreiviertel Jahre vor dem bezeicyneten
Urteile des Oberverwaltungsgerichts aufgelöst worden . Die Be -

hauptung , „die Organisation selbst " sei „ unverändert bestehen "
geblieben , ist so lächerlich , daß man sie keines Wortes zu würdigen
braucht . Auch den Beweis zu erbringen , daß die Kölner Jugend -
bcwegung Politik getrieben habe , versucht der Regierungs -

§räsident
erst gar nicht . Der Minister hat angeordnet : Die Freie

uaendbewegung ist politisch , also muß sie politisch sein ! Aber so
leicht wird es den Herren doch nicht gemacht : Bor dem Obcrver -

' waltungsgericht werden sie ihre „ Beweise " vorzulegen haben .
" Am heutigen Sonntag " findet bereits in Köln eine große

Protestversammlung gegen die Entscheidung des Regierungs -
Präsidenten statt .

Huö Induftnc und Handel
Ein Londoner Bankkrach .

London » 9. Juni . ( Eig . Ber . ss
Die Zahlungseinstellung Iber Birkbcck - Bank in London ha ?

der bürgerlichen Presse , die nicht müde wird , von der freudigen
Krönungsstimmung zu orakeln , einen Strich durch die Rechnung
gemacht . Etwa hunderttausend kleiner bürgerlicher Existenzen und
Arbeiter , die dem Institut ihre Sparpfennige anvertraut , sind durch
die Schließung der Bank in Mitleidenschaft gezogen worden . Das
Birkbeck - Jnstitut wurde im ersten Aiertel des vorigen Jahrhunderts
von Dr . Birkbcck als BildungSinstitut für londoner Arbeiter ge -
gründet , entwickelte sich nachher zu einer Baugenossenschaft , bis es
sich slchießlich auf Bankgeschäfte warf , die ' seine Tätigkeit in den
letzten 20 oder 30 Jahren in stets zunehmendem Maße in Anspruch
nahmen . Schon zweimal vorher war von dem bevorstehenden
Bankrott des Instituts die Rede , aber beide Mnle hielt die Bank
den Ansturm der Debitoren aus . Eö hieß , daß die Bank von
England daS Institut stütze , ein Gerücht , das nicht wenig dazu
beitrug , das Vertrauen der Leute zu dar Stabilität des Untcrneh -
mens zu stärken . Als die Bank schloß , war sie für 8 676 000 Lstrl .
haftbar . Die Direktoren geben das Defizit mit 375 000 Lstrl . an ,
während ein hinzugezogener Rechnungsrcbisor den Fehlbetrag auf
775 000 Lstrl . festsetzt , dcig allerdings eine Reserve von 300000
Lstrl . gegenüberstehen soll . Es ist aber zu befürchten , daß der
Verlust viel höher sein wird ; denn die Realisierung der vorhan -
denen Wertpapiere , die recht bald erfolgen muß , sollen nicht zahl -
reiche kleine Geschäftsleute gänzlich ruiniert werden , wird kaum
glatt vonstatten gehen . Die Direktoren der Birkbcck - Bank der -
sprechen den Gläubigern die unmittelbare Zurückzahlung von
50 Proz . der Depositen . Die Presse versichert , daß die Gläubiger
schließlich 75 , 85 oder gar 90 Proz . ihrer Einlagen zurückbekommen
werden . Diese Berichte scheinen aber mehr den Zweck zu haben ,
die verzweifelten Gläubiger zu beschwichtigen , als die ungeschminkte
Wahrheit zu verbreiten .

Die Direktoren sehen die Ursache der Zahlungsunfähigkeit der
Bank in der stetig zunehmenden Entwertung der britischen und
kolonialen Staatsschnldscheinc . von denen die Bank über 2 Mill .
Lstrl . besitzt . 100 Lstrl . englischer Consols kosteten um die Mitte
des letzten Jahrzehnt des 19 Jahrhunderts noch 113 Lstrl . ; vor
5 Jahren brauchte man nur noch 91 Lstrl . dafür zu bezahlen , und
heute kann man sie schon für SO Lstrl . kaufen . Die unter den
riesigen Londoner Bankinstituten kleine Birkbeck - Bank hat diese
Verluste nicht wettmachen können . ES scheint , daß sie sich lange
Zeit damit beholfen hat , in der veröffentlichten Bilanz die Wert -
papiere in ihrem Besitz zu dem Kaufpreise anzuführen und sich
der Hoffnung hinzugeben , daß die Reserven genügen würden , um
die Entwertung der Papiere auszugleichen . Das fortschreitende
Sinken der Preise hat dieser Praxis ein Ende bereitet .

Die englische konservative Presse , von der „ Times " bis zum
obskursten Winkelblättchcn , hat leinen Tag verstreichen lassen , um
aus dem Unglück hunderttausend armer Menschen politisches
Kapital zu schlagen .

Das Unglück , das der Zusammenbruch des Unternehmens in
London verbreitet hat , ist unbeschreiblich . Zwar werden die Glau -
biger schließlich den größten Teil ihrer Sparpfennige zurückerhalten ,
aber sie sind fast ausschließlich Personen , die von der Hand in den
Mund leben und von dem Geld in der Bank zehren oder es für daS
tägliche Geschäft benötigen . Manch altes Mütterchen mit rot -
gemeinten Augen und manch alten von der Arbeit und dem Alter
geknickten Greis kann man beobachten , wie sie zwecklos von einem
Eingang der Bank zum anderen wandern .

Die eigentliche Ursache des Bankrotts liegt wohl etwaZ tiefer
als die Direktoren vermuten . Die Schwierigkeiten , mit denen die
Birkbcck - Bank zu kämpfen hatte , wurden voir den großen Banken
spielend überwunden . Die Birkbcck - Bank war für moderne Ver -
Hältnisse zu klein , und man muß der „ Financial Times " recht geben .
wenn sie behauptet , daß die Zcrt für derartige kleine Unternehmun -
gen iWittso fesl lönzcntrisjtai RicjeWztriwe ' tssfe ' ist .



GewcHtfchaftUcbee .
Maßregelung von privatangefteUten .

Den Angestellten in Industrie und Handel , die sich gern
alS zum „ neuen Mittelstand " gehörend betrachten und von

einer Interessengemeinschaft mit der Arbeiterklasse , der auch
sie angehören , nichts wissen wollen , ist wieder durch ein krasses
Beispiel demonstriert worden , daß sie , die Proletarier ini

Stehkragen , vom Unternehmer nicht höher geachtet und nich
besser behandelt werden , wie der „ gewöhnliche " Arbeiter . Es

handelt sich um eine Vergewaltigung des Koalitionsrechts der

Angestellten , der sich die Firma Bergmann - Elektrizitätswerke
schuldig gemacht hat . — Die Angelegenheit wurde am Freitag
in einer vom Bunde der technisch - industriellen Beamten veraw

stalteten stark besuchten Protestversammlung durch den Rese
renten Schweitzer so dargestellt :

Während in den meisten Betrieben der Elektroindustrie
die achtstündige , in einem sogar die 7�stündige Arbeitszeit
besteht , haben die Angestellten im Bergmannwerk nicht nur
eine Ls�stündige Arbeitszeit , sondern sie müssen häufig Ueber

stunden ohne besondere Entschädigung machen und Arbeiten
mit nach Hause nehmen , um sie dort fertig zu stellen . — Aw

sang April traten die Angestellten des Bergmannwerkes zm
sammen und beschlossen , der Direktion den Wunsch nach Eiw

sührung der achtstündigen Arbeitszeit zu unterbreiten . Eine

Kommission wurde beauftragt , der Direktion diesen Wunsch
vorzutragen . Generaldirektor Bergmann lehnte es ab ,
die Kommission zu empfangen . Dann wurden ihm die

Wünsche der Angestellten schriftlich zugestellt mit der Bitte
um Verhandlung . Darauf erhielten die Angestellten gar
keine Antwort . — Nun nahm sich der Bund der technisch -
industriellen Beamten der Sache an . Infolgedessen kam es
schließlich zu einer Unterredung mit dem Generaldirektor . Er
erklärte sich zur Einschränkung und Bezahlung der Ueber
stunden bereit , lehnte aber die Verkürzung der Arbeitszeit
ab . — Es scheint , daß die Achtstundenbewegung damit erledigt
war . — Nun äußerten die Angestellten den Wunsch nach Ein
setzung eines Betriebsausschusses . Eine Kommission sollte
darüber mit der Direktion verhandeln . Am 10 . Mai erklärte
die Direktion , sie sei bereit , mit der Kommission zu verhan
deln . Aber che es zu Verhandlungen kam , erhielten drei Mit
glieder der Kommission am 31 . Mai ihre Kündigung . Außer�
dem wurde noch drei anderen Angestellten gekündigt , die in
ihrer Versammlung als Redner aufgetreten waren . Es heißt ,
die Firma habe die weitere Absicht , allen zu kündigen , die in
dieser Bewegung tätig waren . — Der Referent erklärte , der
Bund werde alles daransetzen , um das scharfmacherische Trei
ben der Firma zu verhindern . Der Bund habe sich an andere

Angestelltenorganisationen gewandt , die sich mit den Auge -
stellten des Vergmannwerkes solidarisch erklärten , mit Aus -
nähme des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes
und des Vereins deutscher Kaufleute . Diese beiden Organi -
sationen wollen in der Sache nicht mitmachen .

In der Diskussion erklärte ein Vertreter des Vereins
deutscher Kauflcute , daß er sich jetzt mit den Angestellten
von Bergmann solidarisch fühle . Die frühere entgegengesetzte
Haltung des Vereins deutscher Kaufleute suchte der Redner
mit der sonderbaren Erklärung zu rechtfertigen , die Ange
stellten hätten erst der Direktion ihre Wünsche unterbreiten
müssen , ehe sie eine Versammlung abhielten , um ihre Wünsche
zu formulieren . ( ! )

Andere Redner kennzeichneten diese eigentümliche
Stellung , nahmen aber von der jetzigen Solidaritätserklärung
des Vereins deutscher Kaufleute mit Befriedigung Notiz .

Die Versammlung endete mit der einstimmigen Annahme
einer Resolution , welche gegen die Maßregelungen sowie gegen
die Beeinträchtigung des Koalitionsrechts der Angestellten
scharf protestiert und dann fortfährt :

Das rücksichtslose Vorgehen der Firma macht eS allen An¬
gestellten zur Ehrenpflicht , die Kollegen bei den Bergmann -
Werken in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen . Die Ver -
sammelten erklären sich mit den gemaßregelten Kollegen soli -
dorisch und forder « alle Privatangestellten dringend auf , eine
Stellung bei den Bergmann - Werken nur anzunehmen , wenn die
Forderungen der Angestellten erfüllt werden und die Koalitions
frciheit in vollem Nm fange anerkannt wird .

Vom Staat und den Selbstverwaltungskörpern erwarten die
Versammelten , daß sie der Firma keine Aufträge zuwenden .
wenn sie nicht Garantien dafür bietet , daß ihre Angestellten in
keiner Weise am Gebrauch des Koalitionsrechtes gehindert
werden .

LerUn und Qmgegenck .

Der Streik in den Eisenkonstruktionsbetrieben .
Eine Versammlung der streikenden Arbeiter der Eisen -

konstruktionsbetriebe füllte gestern vormittag wiederum den großen
Pharussaal bis auf den letzten Platz . Der Streikleiter M a u S
berichtete über die Lage , die im allgemeinen unverändert ist . Der
Streit wird mit derselben Einmütigkeit und Ausdauer fortgesetzt
wie bisher . Der Beschluß der Streikversammlung am Donners -

tag ist dem Syndikus der Unternehmer , Herrn Dr . C l o s e , mit -

geteilt worden , der darauf sehr verwundert tat , daß die Arbeiter
das „ schöne " Angebot abgelehnt hatten . Die Unternehmer waren

offenbar der Ansicht , daß die Streikenden das Angebot mit Freuden
annehmen und die Wiederaufnahme der Arbeit beschließen würden .
Sie glaubten jedenfalls , die Streikenden könnten schon infolge der
elenden Löhne , mit denen sie bislang abgespeist worden waren , gar
kein Geld mehr haben , um den Streik noch länger fortzusetzen .
Darin haben sich die Herren gründlich getäuscht . Auch in der

gestrigen Versammlung zeigte es sich wieder deutlich , daß die Ar -
beiter lieber die Entbehrungen , die der Streik mit sich bringt , er -

tragen wollen , solange es auch dauern mag . als bei der Arbeit hun -

gern und darben .
Die Unternehmer suchen übrigens mit allen möglichen Mitteln ,

Arbeitswillige herbeizuschaffen . Wie S ch l i n s k y , der Verkehr
des Schmiedcverbcmdes , mitteilte , kamen am Freitag zwei Herren
auf den Arbeitsnachweis dieses Verbandes und zeigten sich dort den

Arbeitslosen gegenüber sehr spendabel , offenbar in der Absicht ,
Arbeitswillige anzuwerben . Der Arbeitsvermittler , der sich das
Treiben eine Weile angesehen hatte , fragte die Herren , was sie
wünschten . Dh Antwort war,� >aß sie eine ganze Anzahl Schmiede -
gesellen brauchten und gerne pro Mann 5 M. für die Vermittelung
zahlen wollten . Es wurde ihnen darauf gleich gesagt , daß die Ver -
Mittelung gänzlich kostenlos sei und irgendwelche Bezahlung
zurückgewiesen werde . Sie sollten auch sagen , was für Arbeit es
sei , und sich im übrigen darüber klar werden , daß man die Ar -
beitskräfh hier nicht so ohne weiteres aus dem Lokal wegholen
könne , sondern sich immer erst an den Arbeitsvermittler zu wenden
habe . Die Herren behaupteten dann , daß es sich um Arbeiten der
königlichen Eisenbahndirektion handle , für Brückenbauten usw .
Nun war es natürlich klar , daß man es mit Streikbrecheragenten
zu tun hatte , und die beiden mußten unverrichteter Sache wieder
abziehen . Sre gingen dann nach dem Wiesenthalschcn Arbeits -
Nachweis , aber man darf ja wohl hoffen , daß sie dort keine besseren
Geschäfte gemacht haben werden . Das Vorkommnis beweist
übrigens von neuem , daß die Unternehmer keineswegs , wie sie es
in ihrer Ankündigung vom 2. Juni behaupteten , ihre Lieferungen
gänzlich einstellen wollen , sondern alles aufbieten . Arbeitswillige
«inzufan�en , allerdings ohne Erfolg

! Parkettiodenkegerstreik . Nicht Leuckwitz — wie gestern der

Druckfehlerteufel behauptete — sondern B u ck w i tz heißt der bei der

Firma Becker tätige Arbeitswillige .

Rohrleger und Helfer ! Bei der Firma F. Engelmann ,
Köpenick , befinden sich die Rohrleger und Helfer wegen Diffe -
renzen im Streik . Wir ersuchen die Kollegen , den Betrieb streng
zu meiden . Die Firma Engelmann in Köpenick ist gesperrt .

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsverwaltung Berlin .

Der Streik bei den Vereinigten Berliner Mörtelwerken

in Niederlehme dauert fort . Die Verhandlungen mit der
Direktion zeitigten nicht das gewünschte Resultat , und lehnten die
Streikenden es einstimmig ab , die Arbeit aufzunehmen . Die
Gendarmerie gibt sich redlich Mühe , durch Strafanzeigen der Be -

wegung den Garaus zu machen , und dürfte ein Rattenkönig von

Prozessen den Abschluß der ganzen Angelegenheit bilden , bei denen
aller Voraussicht nach manchem Ueberraschungen bereitet werden

dürften . Die Streikposten werden fortwährend an der Ausübung
ihres Koolitionsrechtes gewaltsam gehindert , und schon das leiseste
Beharren auf das eigene Recht zeitigt Anzeigen . Eine tele -

graphische Beschwerde an den Landrat in Beeskow hatte keinen

Erfolg , sondern die Streikleitung erhielt umgehend folgenden
telegraphischen Bescheid :

„ Ich ersuche . Ihren maßgebenden Einfluß geltend zu
machen , daß Arbeitswillige nicht belästigt werden und Streikende
keine Ausschreitungen begehen . Der Landrat . "

Ebenso erging es der Streitleitung mit einer Anzeige über

Verstöße und Uebertretungen der Arbeitgeber bei Ausübung der
Gewerbebetriebe .

„ Verstöße und Ungehörigkeiten sind nicht festzustellen , eine

Belästigung der Streikenden durch Arbeitswillige hat nicht statt -
gefunden , wohl aber sind Arbeitswillige durch Streikende bc -

lastigt worden . Beweis : die mehrfachen Strafanzeigen . "
So lautet der Bescheid des Amtsvorstehers . Kommentar ist

wohl überflüssig .
Arbeitswillige gehen des Abends in Lokale , wo Streikende

verkehren , ausgerüstet mit den bekannten Werkzeugen , und drohen
alles zu zertrümmern , wenn man ihnen keine Getränke verab -

folgen will . Also : ruhig ihres Weges Gehende werden ange -
schössen ; friedlich in der Wirtschaft Sitzende werden mit Revolvern
und Knüppeln bedroht ! Aber von einer Belästigung weih die

Polizei nichts ! Sagt jedoch ein Streikender zu einem Arbeit -

suchenden : „ Hier ist Streik ! " sofort erfolgt Anzeige wegen „ Be

lästigung " durch die Gendarmen . Es ist Ehrenpflicht der organi
sierten Arbeiterschaft allerorts , dafür zu sorgen , daß der Zuzug
nach Niederlehme ferngehalten wird und niemand auf die ver -
lockenden Zeitungsannoncen hereinfällt . Alle arbeiterfreundlichen
Blätter werden um Abdruck gebeten .

Deutkcbes Reich .

Zum achten Kongrest der Gewerkschaften Deutschlands .

veröffentlicht die Generalkommission folgende Mit -

teilungen :
Die Delegierten , die ihre Meldekarte noch nicht an das Lokal -

komitee in Dresden abgesandt haben , werden dringend ersucht , dies

unverzüglich zu tun . Dem Lokalkomitee stehen genügend Woh -

nungen zur Verfügung , die bereits gemietet sind , weshalb ersucht
wird , nicht durch andere Wohnungen besorgen zu lassen .

Auch die Delegierten , die sich selbst eine Wohnung beschaffen
wollen und auf die Besorgung einer solchen durch das Lokalkomitee

verzichten , müssen ihre Meldekarte an die angegebene Adresse

senden . Nur den Delegierten , die sich bei dem Lokalkomitee ge -
meldet haben , werden vor ihrer Abreise von der Heimat die Druck -

fachen , die dem Gewerkschaftskongreß vorgelegt werden , zugesandt .
Die Versendung dieses Materials erfolgt am Donnerstag , den

IS . Juni . Bis dahin muß spätestens die Meldung bei dem Lokal -
komitee erfolgt sein . Die Adresse desselben ist :

Oskar Seebald , Dresden - A. , Ritzenbergstr . 4, I .

Sonnabend , den 24 . Juni , und Sonntag , den 25 . Juni , befindet sich
das Lokalkomitee im „ Volkshaus " . Dresden - A. , Ritzenbergstr . 2.

Letzteres ist Empfangslokal siir die Delegierten und vom Neu -

jtädter Bahnhof sowie vom Hauptbahnhof mit der Straßenbahn ,
Linie 26 , zu erreichen . Im Volkshaus können die Delegierten gegen
Ablieferung ihres Mandats ihre Delegiertenkarte in Empfang
nehmen .

Es werden außer den Delegiertenkarten Zutrittskarten für die

Vertreter der Presse und für Gäste , die den Verhandlungen des

Kongresses während der ganzen Dauer beiwohnen wollen , von dem
Lokalkomitee im Empfangslokal ausgegeben . Diese Karten werden

auf den Namen des Inhabers ausgefertigt und erfolgt deren Aus -

gäbe spätestens am Tage vor Beginn der Kongreßverhandlungen .
Zutrittskarten für Zuhörer werden während der Verhandlungen
am Eingange des Kongreßlokales ausgegeben . Diese Karten gelten
nur für die einzelne Sitzung und sind beim Verlassen des Zuhörer .
raums wieder abzugeben . Der Zutritt zu dem Zuhörerraum steht
edermann frei . Mitglieder der Gewerkschaften und der Partei -

organisation , die sich als solche durch Mitgliedsbuch legitimieren ,
erhalten die Zutrittskarten ohne weitere Formalitäten , sonstige
Zuhörer nur nach Eintragung ihres Namens in eine ausgelegte
Liste .

Sieg der Mainzer Schlosser .
Die Mainzer Sckilosserinnung bewilligte die Forderungen der

Gesellen . Der neue Tarif läuft bis 1914 .

Der Streik der Wäschearbeiterinnen in Bremen beendet .

Die Arbeiterinnen in drei Wäschereien legten in der vorigen
Woche wegen Nichtanerkennung der gestellten Forderungen die Ar -
beit nieder . Die größte Firma gab aber schon nach 314tägiaem
Streik nach , die verlangte Lohnerhöhung wurde gänzlich bewilligt .
Die Arbeit wurde noch am Tage vor Pfingsten von den Arbeite -
rinnen wieder aufgenommen .

In einem weiteren Betriebe wurde eine Lohnerhöhung von
16 Proz . durchgesetzt . Die Arbeit wurde am 6. Juni wieder auf -
genommen . Bei den anderen Firmen konnte nur eine Erhöhung
von 5 Proz . erreicht werden ; es hatten sich etliche Arbeitswillige
gefunden . Als Ganzes können die Wäschearbeiterinnen mit dem
Abschluß zufrieden sein , war es doch das erstemal , daß die Ar -
beitcrinnen , gestützt auf ihre Organisation , eine Verbesserung
durchführen konnten . Vor etlichen Jahren noch versuchten sie , als
Unorganisierte Verbesserungen durchzuführen , doch gingen die
wilden Streiks jedesmal verloren .

Es wäre zu wünschen , die Wäschcarbeitcrinnen der übrigen
Orte kämen auch bald zu der Einsicht , daß sie sich dem Verbände
der Schneider , Schneiderinnen und Wäschearbeiter anschließen ,
denn an allen Orten werden die Arbeiterinnen geradezu jämmer -
lich entlohnt . _

Die Parkettischler in Augsburg haben mit den Unternehmern
einen Tarifvertrag abgeschlossen , der neben sonstigen erheblichen
Verbesserungen , wie Festsetzung eines MinimaljohneS , Garantie
des TagelohneS bei Akkordarbeit , Fahrtentschädigung usw . , eine
Lohnerhöhung bis zu 30 Proz . mit sich bringt . Die AugSburger
Parkettischler sind sämtlich im Deutschen Holzarbeiterverband
organisiert , so daß es die Unternehmer nicht erst auf eine Kraft -
probe ankommen ließen . _

Steinsetzerbewegung .
Der Streik in München ist durch einen Schiedsspruch des Gc -

Werbegerichts beigelegt worden . Von den zwei Tarifpositionen , die

strittig waren und die Ursache des Streiks bildeten , ist die eine voll -

ständig zugunsten der Arbeiter entschieden worden , in der zweiten

' ist den Wünschen der Unternehmer zum Teil Rechnllltg geirckgett
worden .

In Straßburg i. E. wurde ein Tarifvertrag ohne Kampf ver -

einbart , der den Steinsetzern 3 und den Rammern 5 Pf . Lohn -

zulage pro Stunde bringt _

Straßenbahnerausspcrrung in Bamberg . In Bamberg wurde

den Fahrbediensteten der Straßenbahn ein neuer Dienstverlrag vor -

gelegt , der eine Reibe solch rigoroser Bestimmungen enthält , daß
das Personal einmütig die Unterschrift verweigerte . Darauf wurde

angekündigt , daß ab 1. Juli sämtliche Angestellte ausgesperrt werden .

Husbrnd .

Die englischen Seeleute und Hafenarbeiter
stehen in einer Lohnbewegung . Der Streik der Schisssarbeiter und

Matrosen in Southampton hat schon eine große Ausdehnung

angenommen . Am Freitag weigerten sich die Kohlenträger , den

auslaufenden Amerikadampfer „ St . Paul " mit Kohlen zu versehen ,

so daß er den Hafen nicht verlassen konnte .

Auch die Matrosen und Heizer an Bord mehrerer Schiffe von

Küstenschiffahrts - Gesellschosten am C l y d e haben angekündigt , daß

sie Ende nächster Woche die Arbeit einstellen werden .
Der Präsident der nationalen Vereinigung der Seeleute und

Heizer Wilson hat eine letzte Aufforderung zur Versöhnung an
die Schiffseigentümer gerichtet . Der Ausschuß erörterte die Klagen
der Seeleute und erklärte , es fei unmöglich , daß die Führer der

vereinigten Seelente und Heizer diese noch länger zurückhalten .
Der Streik drohe sich außerordentlich rasch unter den Seeleuten und

Heizern aller Zweige des Schiffsverkehrs auszubreiten .

Bergarbeiterstreik in Norwegen . Die norwegischen Bergleute
stehen vor einem großen Lohnkampfe , der sich auf 9 Bergwerke mit
rund 3009 Arbeitern erstrecken wird . Die Arbeiter haben ihre

Stellungen bereits gekündigt , und wenn es nicht noch inzwischen
zu einer Einigung kommt , was kaum zu erwarten ist , wird der
Streik am 21 . Juni ausbrechen . Verhandlungen sind mit den

Unternehmern gepflogen worden , aber ergebnislos verlaufen .
Gefordert werden Lohnerhöhungen von durchschnittlich 5 Oere die
Stunde . _

Letzte ffocbrichtcii .
Eine deutschbürgerliche Denunziation .

Asch i. Böhmen , 19. Juni . ( „ Preß - Telegraph " . ) Für morgen
ist hier eine sozialdemokratische Wählerversammlung angekündigt ,
in der Dr . Karl Liebknecht aus Berlin zugunsten der sozialdemo -
kratischen Rcichsratskcmdidaten sprechen soll . Die deutschbürger -
lichen Parteien haben sich an die Bezirkshauptmannschaft von Asch
gewendet , mit dem Ersuchen , die Versammlung Dr . Liebknechts zu
verbieten , da sie in einem Referat eines Ausländers über öfter -
reichische Verhältnisse «ine auswärtige Einmischung erblicken .

Spanien und Frankreich in Marokko .

Paris , 19. Juni . ( W. T. B. ) Aus Tanger wird gemeldet ,
daß die spanische Marine - Jnfanterie das Fort Kvbiboal besetzt
und den Pascha von Mogador , welcher sich vorübergehend in

Larrasch aufgebalten , aus dem Fort gewaltsam vertrieben habe .
Paris , 19. Juni . Nach « iner anscheinend offiziösen Meldung

hat die französische Regierung angesichts des Vorgehens Spaniens
zweierlei Maßnahmen ins Auge gefaßt : erstens , in Madrid an die
Achtung der besonderen Verpflichtungen Spaniens gegenüber Frank -
reichs zu erinnern , und zweitens , den Algecirasmächten den Unter -

schied zwischen der Rolle Frankreichs und dem Vorgehen Spaniens
klarzulegen , das mit der internationalen Stellung Marokkos un -
vereinbar fei .

Auch die meisten Abendblätter kritisieren überaus heftig die
spanische Besetzung von Larrasch und die Entsendung spanischer
Truppen nach Elksar , sie erklären , daß durch diese Maß »
nahmen , welche sich in keiner Weise rechtfertigen lassen , da weder
in Larrasch noch in Elksar die Sicherheit irgendwie bedroht oder
gestört sei , sowohl die Algecirasakte wie auch die französisch -
spanischen Verkäge offenkundig - und gröblich verletzt worden
seien . _

'
Ausständige im Kampfe mit der Polizei .

Cleveland , ( Ohio ) , 19. Juni . ( W. T. B. ) Hier kam es heute « tS
Anlaß eines AuSstandeS von 5999 Arbeiter « der Bekleidung S»
branche zu ernstlichen Ruhestörungen , bei denen eine Person ge »
tötet wurde . Zahlreiche Personen wurden verhaftet .

Durch Nahrungssorge « in den Tod .

Hecklingen ( Anhalt ) , 19. Juni . ( W. T . B. ) Die Frau deS Ar »
beiterS Brand stürzte sich, wahrscheinlich infolge von RahrungS -
sorgen , mit ihren drei Kindern im Alter von ein bis 19 Jahren in
die Bode . Di « Kinder ertranken . Die Mutter wurde gerettet

Drei Personen ertrunken .

Neu- Strekitz , 19 . Juni . Heute nachmittag gegen S Uhr er »
eignete sich, wie die . LandeSzeimng " meldet , auf dem Zierker See
ein schweres BootSunglück . Beim Segeln ertranken dort der
2ljährige Obermaat der Kriegsmarine Behnke . der hier seit
mehreren Tagen in seinem Elternhause aus Urlaub weilte , der

29jährige Schneider Seegert und sein Isjähriger Bruder . Trotzdem
die drei darauf aufmerksam gemocht worden ivaren , daß das Wetter
sehr böig sei , segelten sie ab . Etwa 19 Minuten nach der Abfahrt
kenterte da « Boot zwischen der Insel Helgoland und der Bade »
anstatt . Alle drei Personen fielen ins Wasser und ertranken .
Behnke war deS Schwimmen « kundig und hat mich den Versuch ge »
macht , sich zu retten , seine Begleiter müssen ihn dabei aber wohl
behindert haben . Die Leichen konnten bisher nicht geborgen werden .

Der auf de « Amur verbrannte Dampfer .
vlagowestschenfk , 19. Juni . ( W. T. B. ) Auf dem derbrannten

Dampfer „ Murmjew Amurski ' find 45 zum Bau der Amurbahn
bestimmte koreanische Arbeiter , acht Frauen und zwei Kinder um »
gekommen . _

Zum Krach der Birkbcckbank .

London , 19. Juni . < W. T. B. ) Der Gerichtshof erteilte der
Birkbeckbank die Erlaubnis , als erste Abschlagszahlung zehn
Schilling auf das Pfurch Sterling zu zahlen . ( Siehe auch unter
Industrie und Handel . ) _

Dynamitexplosion .
Lissabon , 19. Juni . ( W. T. B. ) Bei einer Dynamitexplosion

wurden drei Personen verletzt , darunter zwei schwer . Die Verletzten
waren damit beschäftigt , «ine Patrone zu entleeren . Es handelt sich
nicht um einen Anschlag . _

Widerrstf der Hiobspost aus Japan .
Tokio , 19. Juni . Die Nachricht von dem Tode der beiden

Flieger , Hauptmann Tokusawa und Leutnant I t o bestätigt
sich nicht . Beide sind bei dem Sturz nur unerheblich verletzt .

Meuterei persischer Soldaten .

Teheran , 19. Juni . ( W. T. B. ) Ein Telegramm aus Schiras
meldet , daß eine Anzahl der wegen des rückständigen Soldes unzu -
friedencn Soldaten Zuflucht auf dem englischen Konsulat suchte .
Die Konsulatswache leistete ihnen Widerstand . Auh beiden Seiten
fielen Schüsse . Einer der Perser wurde getötet , zwei wurden ver »
wundet . Der Zwischenfall hat einen peinlichen Eindruck , aber kein «
Befürchtungen hcrvorgerufen ._ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _. . . . .. . . _ Hervorgerufe

Verantw�Redakteur: Albert Wach » , Berlin . Jo/eratenteil verantw . ; Th . Glocke , Berlin . Druck » . VerIag : VorwärlsBuchdr . u Verlagsanstalt Paul Singer ch Eo. , Berlin S>V. Hierzu 4 Beilagen .
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veutichez Zentralkomitee

zur Bekämpfung etei' Tuberkulose .
Die 18. Generalversammlung des Deutschen Zentralkomitees

zur Bekämpfung der Tuberkulose wurde heute vormittag um
10 Uhr im Sitzungssaale des Reichstages von dem Vorsitzenden
Staatssekretär Dr . Delbrück eröffnet , der die Erschienenen herz -
lich willkommen hieß und mit warmen Worten der durch Tod dem
Vorstand entrissenen hervorragenden Hygienikern Robert Koch und
Ernst von Lehden gedachte . Weiter wies er auf die hervor -
ragende Bedeutung der prophylaktischen Tätigkeit bei der Be -
kämpfung der Tuberkulose hin . Deswegen ist die Tätigkeit des
Komitees immer mehr ans den Ausbau von Fürsorge -
st e l l e n gerichtet . Gerade auf diesem Gebiete ist es auch ge -
lungen , der Wohnungsdesinfektion und der Wohnungshygiene
größere Beachtung in weiteren Kreisen zu verschaffen . Auch auf
dem Gebiete der Fürsorge für die tuberkuloscerkrankten und - der -
dächtigen Kinder sind im abgelaufenen Jahre erhebliche Fort -
schritte gemacht worden . Die Bearbeitung dieses Gebietes ist be -
sonders schwierig , weil weder die Krankenkassen noch die Ver -
jichcrungsanstalten in der Lage sind , hier in demselben Matze ein -
zuschreiten wie auf dem Gebiete der Fürsorge für Erwachsene .
Auch eine Verpflichtung . der Kommunen , auf diesem Gebiete einzu -
rreten , ist nicht ohne weiteres zu konstruieren . Um so dankbarer
mutz daher anerkannt werden , daß viele Kommunen hier bereits
tatkräftig vorgegangen sind .

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten erhielt das
Wort zu einem Vortrage über die

Aufgaben der Gemeinden zur Kinderfürforge bei der Tuberkulose -
bekämpfung

der Direktor der Kinderklinik in Breslau , Professor Dr . Freiherr
V. Pirquet . Er führte aus : Die Tuberkulose des Kindes ent -
steht in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle nicht durch Ver -
erbung oder durch Genutz tuberkuloser Milch , sondern durch
Einatmung von Bazillen , die von Lungenkranken aus -
gehustet worden sind . Das wichtigste Ergebnis der Forschung der
letzten Jahre ist , datz ein großer Teil solcher Infektionen nur eine
unbedeutende Entzündung der Lymphdrüsen in der
Lunge bewirkt und ohne weitere Folgen bleibt . Die Tuberkulose
geht nicht auf den Körper über . Dieser günstige Verlauf der In -
fcktion findet sich hauptsächlich im späteren Kindesalter . Die
tuberkulöse Infektion in den ersten Lebensjahren führt entweder
zur ollgemeinen Ausbreitung und zum Tode oder wenigstens zu
jahrelangen skrofulösen Erscheinungen . Eine praktische Kon -
sequenz ist aus ' dieser Tatsache für die Gemcindehygiene zu ziehen :
die Infektion der kleinen Kinder ist mit allen Mitteln zu ver -
meiden . Der Vortragende sieht als Endziel der diesbezüglichen
Bestrebungen an , die Lungenkranken aus linder -
reichen Familien absolut zu entfernen . Zu diesem
Zwecke ist die A n z e i g e p f l i ch t einzuführen und sind Für -
sorge - und H e i l a n st a l t e n in genügender Anzahl zu er -
richten . Wo es nicht möglich ist , die Lungenkranken zu entfernen ,
sollen die Kinder in gesunden Familien oder in Kinderheimen
untergebracht werden . Diese Matznahmen gelten für Kinder in
den ersten Lebensjahren . In bezug auf das schulpflichtige Alter
sind wir wissenschaftlich aber noch nicht aufgeklärt , ob wir eine

Infektion in dieser Zeit vermeiden können oder ob wir immuni -
sierende Matznahmen treffen sollen . Der Vortragende empfiehlt
den Gemeinden , sich an der Erforschung der Tuberkulose im großen
Stile zu beteiligen . Zu diesem Zwecke soll in Waisenhäusern der
vollkommen tuberkelfreie Aufzug des Kindes bis zum 14. Lebens -
jähre ausgeführt werden . Das ist nicht schwierig , wenn man in
ein bestimmtes Waisenhaus nur solche Waisen und solches Per -
sonal aufnimmt , die bei der kutanen Tuberkulinprobe negativ
reagieren , und wenn man sich durch jährlich wiederholte Reaktionen
davon vergewissert , daß keine Tuberkulose eingeschleppt worden ist .
Der Versuch mutz freilich durch viele Jahre konsequent durchge -
führt werden . Er wird aber dafür über viele wichtige Fragen
entscheidende Aufschlüsse geben . ( Lebhafter Beifall . )

Der zweite Referent , Beigeordneter Dr . med . K r a u t w i g -
Köln führte zu dem gleichen Thema aus : Der Kampf gegen die

Tuberkulose vorspricht nur dann Erfolg , wenn alle verpflichteten
und interessierten Stellen zusammenarbeiten . Die Kampfmatz -
regeln gegen die Tuberkulose der Kinder werden aber wesentlich
zu Lasten der Gemeinde gehen , da hier die Tätigkeit der

Krankenkassen und Versicherungsanstalten mehr oder weniger aus -

scheidet . Die Gemeinden sind verpflichtet , kranke Kinder in Er -

ledigung der Armenpflege nicht nur ins Krankenhaus , sondern
auch in Heil - und Erholungsstätten unterzubringen , wenn diese
Form der Pflege einzig einen wesentlichen Erfolg verspricht . Diese
Pflicht der Armenpflege besteht nicht nur gegenüber fortlaufend

Unterstützten , sondern umfaßt auch solche Personen , die nicht im -
stände sind , die erheblichen Kosten der Unterbringung selbst zu
bestreiten . Ueber diese Pflicht hinaus betreiben die Gemeinden
im weiten Umfange eine Wohlfahrtspflege auch bei nur ge -
schwächten und gefährdeten Kindern . Eine solche Fürsorge vor -
beugender Art rechtfertigt sich nicht nur aus finanziellen Gründen ,
insofern sie Krankheiten und Armut für die Zukunft verhindert ,
sondern auch aus humanitären Erwägungen , die uns den Schutz
der Schwachen und Hilflosen zur Gcwissenspflicht machen . Das
Problem zur Tuberkulosebekämpfung ist keineswegs nur ein ärzt -
liches oder gar nur ein bakteriologisches , es greift vielmehr in das
Kapitel der sozialen Fürsorge tief hinein . Es ist nicht
zweckmäßig , ein bestimmtes Schema für die Organisation der Für -
sorgestelle festhalten zu wollen . Wenn die Städte die Fürsorge -
stelle nicht selbst übernehmen wollen , so müssen sie doch mit ihrem
Interesse , mit ihrer Arbeit und ihrem Geist dieselben wesentlich
unterstützen . Die Feststellung eines Krankheitsfalles ist trotz der
mangelnden gesetzlichen Anzeigepflicht durch Befragung der
Krankenhäuser , Äerzte usw . unschwer zu ermöglichen . Die erste
Pflicht im Kampfe gegen die Tuberkulose in der Kinderwelt ist die
Verhütung der An st eckung . Sie ist möglich auf zwei
Wegen : durch die frühzeitige und dauernde Entfernung des
Kranken aus der Familie und durch die frühzeitige und dauernde
Entfernung der noch gesunden Kinder aus der Familie . Der erste
Weg scheint mir der aussichtsvollerc . Im Säuglingsalter kann
eine Säuglingsfürsorge st eile , die ihre Aufmerksamkeit
nicht nur den Fragen der Ernährung widmet , in Verbindung mit
der Lungenfürsorge manches Gute leisten , insbesondere durch Auf -
klärung der Mütter . Besondere Aufmerksamkeit verdienen die
Kinder vom 2. bis 6. Lebensjahre , die der Säuglingsfürsorgestelle
entwachsen sind , aber die besondere Fürsorge des Schularztes noch
entbehren . Für vorschulpflichtige und mehr noch für schulpflichtige
Kinder ist eine der wichtigsten Schutz - und Heilmatzregeln die
Land - und Erholungskur , die in beständig steigendem
Matze den bedrohten Kindern durch die Gemeinden und durch ge -
meinnützige Vereine zuteil werden soll . Immer mehr finden auch
die Matzregeln der Nachpflcge zur Festhaltung des Kurerfolges
Beachtung . Nächst den Erholungskuren vermag eine richtig be -
triebenc Schulhygiene im Kampfe gegen die Tuberkulose wert -
volle Dienste zu leisten . Hierher gehört alles , was der körperlichen
Kräftigung zuträglich ist . Sieben Städte : Charlottenburg , Dort -
mund , Elberfeld , Husum , Lübeck , Mülhausen i. E. und M. - Glad -
bach haben Waldschulen eingerichtet , die mit erfreu -
lichem Erfolg arbeiten . Auch über die Grenze der Schul -
Hygiene hinaus mutz die Gemeinde alle Matznahmen fördern , die
die körperliche Widerstandsfähigkeit des Volkes , besonders aber der
Kinder , zu stärken vermögen . Als wichtigste Frage spielt hier
hinein die Wohnungsfrage , deren Bedeutung gerade für die
Tuberkulosebekämpfung besonders hoch anzuschlagen ist . Zu über -
legen ist , ob man nicht gerade tuberkulösen Familien gesunde
Wohnungen an der Peripherie der Stadt anmieten oder erbauen
soll . Zu empfehlen ist die Bereit st ellung von Schieber -
gärten und Landparzellen an lungenkranke Familien . In
welchem Matze Zahnkliniken , auch in Form von fliegenden
Zahnkliniken für die Bedürfnisse des flachen Landes , die Aufgabe
des Kinderschutzes gegen die Tuberkulose miterlcdigen helfen
können , ist noch umstritten . So ist das Arbeitsgebiet der Ge -
meinde auch im Kampfe gegen die Kindertubcrkulose ein recht um -
fangrcichcs . Die Gemeinden werden eine systematische Fürsorge -
arbeit , auch wenn sie ein gutes Stück Geld kostet , nicht scheuen
dürfen . Möge man sich in gleichem Matze hüten vor pessimistischen
Uebertreibungen wie vor unmöglichen Forderungen , die schließlich
die so segensreiche Fürsorgebewegung nur diskreditieren könnten .

( Lebhafter Beifall . )

In der anschließenden Diskussion betonte Professor
Jakob - Berlin die Wichtigkeit der Bekämpfung der Tuberkulose
auf dem Lande . Ein besonderer Mißstand ist die überaus
grotze Unreinlich keit auf dem Lande . Er richtet daher
an die ländlichen Gemeinden die Bitte , dem Vorschlag der

Deutschen Gesellschaft für Einrichtung von Volksbädern zu folgen
und in Anlehnung an die Volksschule VolkSschulbäder zu er -
bauen , event . mit finanzieller Unterstützung durch die Landesver -

sicherungsanstaltcn . — Hofrat Dr . W o l f f - Dresden hebt das er -

zieberische Moment hervor . Man müsse das Kind in gesunder
Weise erziehen . In Sachsen plane man ein Gut anzukaufen , um
die Kinder aus tuberkulösen Familien dort in gesunder ländlicher
Weise zu erziehen . — Gehcimrat Dr . Kirchner vom preußischen
Ministerium des Innern erwähnte , datz zwar die Abnahme an der

Tuberkuloscsterblichkeit sehr erfreulich sei , um so bedauerlicher ist
es aber , datz die Tuberkulosesterblichkcit im Kindesalter an

dieser Abnahme nicht teil hat . sondern datz sie sogar z u g e -

n o m m e n hat . Seit 1906 hat zwar die Tuberkulosesterblichkeit
bei Kindern im Alter bis zu 6 Jahren langsam abgenommen , aber
die Tuberkulosesterblichkeit der schulpflichtigen Kinder im Alter von

kleines feuilleton .
Die Geschichte der Rose . Die „ Gartenflora " veröffentlicht in

Heft 10 einen Aufsatz von Th . Wlolff , der sich mit der Geschichte der

Rose beschäftigt und dabei manche interessanten kulturgeschicht

lichcn Streifzüge enthält . �
Tie älteste Urkunde zur Geschichte der Rose wurde m Tschuden¬

gräbern gefunden , Grabstätten eines mittelasiatischen Volkes , das

vor etwa 7000 —8000 Jahren lebte . Auf einigen Silbcrmünzen ,
die man neben Schmucksachen und Geräten in diesen Gräbern fand ,
stand das Gepräge einer blühenden Rose . Diese Hochschätzuntz der
edlen Blume war , soweit unsere Kenntnisse reichen , das Gemeingut
der ältesten Völker asiatischer Kultur . In der religiösen und poe -
tischen Symbolik alter Perser und Inder ist die Rose bereits eine

Verkörperung der Schönheit und Liebe . Wie ein roter Faden zieht
sich diese symbolische Auffassung der schönen Blume durch die Ge -

schichie der ganzen Menschheit bis auf unsere Tage . Die Griechen

ließen d' e Rose aus den Tränen der Licbcsgöttin Aphrodite ent -

stehen , die sie um ihren tödlich verwundeten Geliebten Adonis

vergossen hatte . Als Schmuck der Braut und der frohen Zecher , als

Opfer den Göttern bildet die Rose bei den Griechen den Gegen -
stand eines wahren KultuS , der sich auch auf die Römer vererbt .
Die Spitzen der römischen Gesellschaft in der späteren Kaiserzeit
trieben mit der Rose einen ganz ungeheueren Luxus , indem sie bei

Zechgelagen ihre Häuser von innen wie von außen zu wahren
Rosenschlössern umwandelten . In übertriebener Genutzsucht griff
man zu den absonderlichsten Mitteln , um den Lebensgenuß zu
steigern : durcb besondere Vorrichtungen ließ man beim Mahle

von oben herab Rosen auf die Gäste regnen . Die Geschichte erzählt
vom römischen Kaiser Heliogabal , datz er diesen Rosenrcgen einmal

so dicht und massenhaft fallen ließ , datz ein Teil seiner Gäste dar -
unter erstickte .

Die Hochschätzung , die die Völker des klassischen Altertums

für die Rose empfanden , existierte und existiert bis jetzt in der

europäischen Menschheit fort : man denke nur , welche Verwüstung
würde z. B. in der lyrischen Poesie entstehen , wollten wir daraus
alle die Gedichte , die die Rose als Verkörperung der Liebe und
Schönheit feiern , entfernen ! Und welche schönen Volkssitten und - ge -
bräuche verdanken nicht der Rose ihre Entstehung ! Sogar das

weltscheue Christentum , das aus der Rose ein Symbol des Todes
und des Leidens machte , mutzte sich den herrschenden Volkssitten
anbequemen . Die katholische Kirche machte die Rose zum Symbol
der Gottesmutter Maria , das überall in Erscheinung tritt , wo die
Heilige ein Wunder verrichtet . Und von diesen Wundern existiert
eine Anzahl von Legenden , wie etwa die von der heiligen Elisabeth
von Thüringen . Unter dem kirchlichen Einfluß entstand auch der

Glaube , datz die Heckenrosen die darunter liegenden Menschen vor

Blitzschlag und anderen Gefahren schützen .
Wie so manche andere kulturgeschichtliche Erscheinung hat auch

der Rosenkult seine Spuren in den entlegeneren Gebieten des
Lebens hinterlassen . Wir haben Städte , die den Namen der Rose
tragen , z. B. Rostock , Rosendorf , Rosenthal usw . . Die Rose wurde

zum Zeichen vieler Gesellschaften und Orden . Die Freimaurer -
Vereinigung führt die Rose bis auf den heutigen Tag in ihrem
Schilde . Nicht zu vergessen ist endlich eine Erscheinung der Neuzeit ,
die sich in eine gewisse Parallele mit dem verschwenderischen Rosen -
kult der römischen Kaiscrzeit stellen läßt : die Rosenlicbhabcrei .

Humor und Satire .

Die sindige Polizei .
Bei keinem Mörder oder Schächer
ist doch die Polizei
so gänzlich frei
von ScnlimentS und Duselei ,
wie beim politischen Verbrecher .

Wie findig sie sich da gebärdet ,
die blinde Herinandad ,
wenn in der Tat
sie einen ' mal ergriffen hat ,
der , wie man sagt , den Staat gefährdet !

„ Mit Augen , die vor Salbung lecken ,
versagen hiermit wir
die Bitte Dir ,
daß man den Deinen depeschier ' . . .
Wir wollen sie so spät nicht wecken ! "

Und weiter so. In letzter Stunde
— so spät , wie ' s irgend geht ,
doch nicht zu spät ! —

holt man ihn . daß er Rede steht ,
sein Schicksal hört aus Richtermunde .

Auch kann fich ' S dieser nicht verkneifen
( „ Jedoch ersuch ich Euch ,
dag Ihr sogleich
verlaiset unfern Machtbereich I ")
aus Unbill billig Hohn zu häufen .

Ja , die Justiz und ihre Recken
sind manchmal voll Verstand
bei uns zu Land ,
wie ich schon oben fand .
Er wächst zulveilen mit den Zwecken .

Franz .

10 bis 18 Jahren hat immer noch zugenommen , auch noch im ver -

gangenen Jahre , ein deutlicher Beweis , datz an irgendeiner Stelle
noch nicht das Richtige geschieht . Sehr bedauerlich ist der
Mangel der Anzeigepflicht der Tuberkuloseerkrankungen
im Reiche und Preußen , während Bayern sie vor kurzem eingeführt
hat . Wichtig ist vor allem die Durchführung der D e s i n f e k t i o n
bei jedem Wohnungswechsel , worauf die Gemeinden ihr
Augenmerk zu richten haben . Die Quelle der Tuberkulose ist der
kranke Mensch . Diesen Satz von Koch müssen wir immer wieder
und immer mehr und mehr beherzigen , und deswegen mutz der
Kranke von dem Gesunden isoliert werden , vor allem von den

Kindern , sei es durch Wegnahme des Kranken aus der Familie
oder durch Wegnahme der noch gesunden , aber gefährdeten Kinder
aus der kranken Familie .

Hierauf wurde die . Sitzung um VA Uhr geschlossen .

Soziales .
Die kommunalen Arbeitsnachweise

Die in Preußen vorhandenen kommunalen « der mit
kommunaler Unter st ützung betriebenen allge -
meinen Arbeits nachweise stellen haben im Jahre 1910

ihre Tätigkeit wieder in erfreulicher Weise gesteigert . Wie die amt -

liche „ Berliner Korresp . " schreibt , wurden Stellen

angeboten gesuibt vermittelt
im Jahre 1907 . . . . 685 480 804 607 488 653

„ .. 1908 . . . . 608 492 999153 461 189

„ , 1909 . . . . 689 428 1 109 339 542121

„ „ 1910 . . . . 841 818 1 168 648 655 623

Mehr als 10 000 Stellen haben im abgelaufenen Jahre ver -
mittelt die 17 ArbeitSnachweisestellen in Berlin ( 138 389 ) , Frank -
fürt a. M- ( 43995 ) , Düsseldorf ( 33207 ) , Posen ( 29868 ) , Köln ( 23719 ) ,
Hannover ( 23718 ) , Magdeburg ( 21 696 ) , Dortmund ( 19 607 ) , Char «
loltenburg ( 17 594 ) , Essen ( 15 639 ) , Elberfeld ( 15 334 ) , Wiesbaden

( 15004 ) , Kiel ( 14463 ) , Breslau ( 13477 ) , Schöneberg ( 12359 ) , Barmen

( 11861 ) und Kassel 11 148 ) , mehr als 5000 bis 10 000 Stellen
die neun Arbeitsnachweise in Erfurt ( 9329 ) , Bielefeld ( 8832 ) , Rix -
dorf ( 3378 ) , Aachen ( 7385 ) , Königsberg i. Pr . ( 7337 ) , Flensburg
( 5514 ) , Brandenburg ( 5265 ) , Hamm ( 5238 ) und Duisburg ( 5210 ) .
Wählend einige kleinere Nachwcisestellen eingegangen sind , wurden

Arbeitsnachiveisestellen neu begründet in Friedrichshagen ( Regierungs -
bezirk Potsdam ) sowie in Glatz , Namslau , Reichenbach , Schweidnitz ,
Steinau , Strehlen und Waldenburg ( Regierungsbezirk Breslau ) .
Die Errichtung besonderer Facharbeitsnachweise für G a st - und

Schankwirtschaftsange st ellte bei de » allgemeinen
Arbeitsnachweisestellen hat im letzten Jahre erfreuliche Fort -
schritte geniacht . Neu errichtet sind solche Facharbeitsnachweise
in Aachen , Bochum , Bonn , Cöln , Crefeld . Görlitz , Hagen in West -
falen und Halle a. d. S . Einschließlich der bereits früher
begründeten Facharbeitsnachweise in Bielefeld , Dortmund . Düssel -
dorf , Elberfeld , Essen . Flensburg , Frankfurt a. M. . Göttingen ,
Hannover , Magdeburg , Osnabrück und Wiesbaden sind nunmehr
20 gemeinnützigen allgemeinen Arbeitsnachweisestellen in Preußen
solche Einrichtungen angegliedert . Von den am 1. Januar d. I .
nachgewiesenen 265 Arbeitsnachweisestellen sind 160 kommunale
Arbeitsnachweise , die übrigen 105 Nachweise werden mit
kommunaler Unterstützung betrieben . Zwei ArbeitSnachweisvcrbände
sind im vergangenen Jahre neu errichtet worden , und zwar der
Verband niedersächsischer Arbeitsnachweise in Hannover für daS
Gebiet der Provinz Hannover und außerdem das Großherzogtum
Oldenburg , das Herzogtum Braunschweig und daS Fürstentum
Schaumburg - Lippe sowie der rheinische Arbeitsnachweisverband in
Köln für die ganze Rheinprovinz . In diesen Verband ist der bis -
her i » der genannten Provinz bestehende Verband zur Förderung
des ArbeitSnachiveifes iin Regierungsbezirk Düsseldorf aufgegangen .

Einschließlich der bereits früher begründeten Arbeitsnachweis -
verbände , und zwar des Zentralvereins für Arbeitsnachiveis und
Wanderarbeitsstätten im Regierungshezirk Liegnitz , des Verbandes
westfälischer Arbeitsnachweise in Münster , des mitteldeutschen Arbeits »
Nachweisverbandes in Frankfurt a. M. , deS Verbandes der Arbeits -
nachweise in der Provinz Sachsen zu Magdeburg , des Verbandes
nordelbischer Arbeitsnachweise in Kiel und des Verbandes märkischer
Arbeitsnachweise in Berlin , der im abgelaufenen Jahre reorganisiert
worden ist , sind nunmehr zurzeit in Preußen acht solcher Verbände
vorhanden . Sie sind sönitlich dem Verbände deutscher ArbeitSnach »
weise in Berlin angeschlossen . _

Der Vergleich mit dem Viehhof — keine erhebliche Ehrverlehung .
Weil sie in ihrem Kündigungsschreiben ihrem Groll gegen den

Prokuristen der Gesellschaft Ausdruck gegeben hat , war die Steno -
typistin Emma K. sofort entlassen worden , und der 1. Kammer des
Berliner Kaufmannsgerichts lag es gestern ob, darüber zu ent -

Notizen .
— DaS Neue Theater , das seit 1906 von Alfred

Schmieden geleitet wurde , geht vom September ab an den
Direktor des Theaters des Westens Monti über . Die Konzentralion
der Bühnen , die innner mehr sich auch bei unS entwickelt , schreitet
also fort . Geldgeber des Herrn Monti find die Inhaber des
Bühnenverlages Felix Bloch Erben . Die „arische " Presse wird die
Ausschaltung Schmiedens , der zuerst ein nationales Repertoire ver -
heißen hatte , beklagen und darauf hinweisen , daß die Berliner
Theater bald ausschließlich von jüdischem Kapital genianaget werden .
Das „ Berliner Tageblatt " findet , daß Herr Schmieden „einer un -
gemein geschäftstüchtigen , hier und da skrupellosen und vielleicht auch
künstlerisch bedeutenden Konkurrenz " nicht geivachsen sei . Zweifellos
war an der Theaterführung Schmiedens vieles auszusetzen , aber der jetzt
erfolgende Uebergang zur Operette undWosse ist jedenfalls weit

ärger . Unsere Berliner Theater sinken immer mehr zu bloßen Ge -
schäftSunternehincn herab , in denen statt Ktttist die blödeste Unter¬

haltung geboten wird .

— Der Dichter Adolf Wilbrandt ist in seiner Pater -
stadt R o st o ck , wo er am 24 . August 1337 geboren wurde , Sonn »
abend nachmittag gestorben . Als Dramatiker wie als Roman -
schriflsteller gehörte er zu den Künstlern , die man alS letzte AkK -
läufer der Münchener Schule bezeichnen kann . Formgewandt .
liebenswürdig , epigonenhaft in der Anlehnung an andere und in der
Stoffwahl , hat er — ein rein bürgerlicher Schönheitskünstler — im
Unterhallungsroman und in meist historischen Dramen sich betätigt .
Er war der typische Schriftsteller der „ Gebildeten " von ehemals .
Sein Drama „ Kriemhild " , wie die übrige » ohne zwingende Kraft , er -
hielt den Berliner Schillerpreis . Sechs Jahre leitete Wilbrandt
das Wiener Burgtheater . Auch literarhistorisch ist er hervorgetreten
( Reuter , Kleist ).

— Auf der Spur des Scharlacherreger » . Im
Berliner Institut für Infektionskrankheiten sind neuerdings expcri -
mentelle Untersuchungen über die Entstehung des Scharlachs vor -
genommen worden , die vielversprechend scheinen für die Entdeckung
des Scharlacherregers . Dr . Georg Bernhardt fand in den Bauch -
lymphdrüsen dreier iu den ersten Tagen der Erkrankung an Scharlach
gestorbener Menschen ebenso wie in der Niere eigenartige Zell -
einschlüsse , die an die bei ägyptischer Augenkrankheit beobachteten
erinnern . Es wurden weiterhin Affen mit Scharlachmaterial ge -
impft und auch hier ließen sich dieselben Zellgebilde nachweisen . ES
gelang sogar , durch Berimpfung bei Affen ei « fcharlachähnlicheS
Krankheitsbild zu erzeugen .



sckeid' en. dB die Angxstellie in ihrer AusdruZsiveise die Grenze des

Erlaubten überschritten tiat oder nicht . In dem KiindignngSbrie '
an die Bellagtc . die AdmiraISpalast » Ä ! tiengesell
s ch a f t . hieß eß näinlich , daß „ der Ton , den der Prokurist R. dem

Personal gegenüber anschlügt , höchstens auf dem Viehho
gebräuchlich sein m a g". Die Klägerin gab dazu folgende
Erklärung in der Verhandlung : Sie sei durch die Behandlung , die

ihr der Prokurist zuteil werden lieh , und durch die wochenlange

Ueberanstrengung derart nervös geworden , daß sie sich nicht anders

au helfen wuhte , als der Direktion Aufklärung zu geben . Wenn

der Ton dabei vielleicht ein etwas scharfer gewesen sei , so möge das

Gericht ihr die gereizte Stimmung zugute halten , in die sie durch

Verschulden der Firma gekommen war . Der Prokurist hatte sie

engagiert mit einer Arbeitszeit von 9 —8 Uhr und zweistündiger
Tischzeit . Ihre Bedenken , die sie gleich gegen die lange Arbeitszeit
hatte , zerstreute der Herr , indem er ihr versicherte , es würde aber

auch pünktlich geschlossen . Trotz dieses Versprechens wurde es

rgelmätzig 9 und filO Uhr , sehr oft aber auch %11 Uhr , bis sie

nach Haufe gehen konnte . Wer bis �10 Uhr bleiben muhte , erhielt
noch nicht einmal freies Wendbrot . Auch Sonn - und Feier -

tags muhte sie tagsüber tätig sein , obgleich nichts
darüber vereinbart war . Außer dieser aufreibenden Tätigkeit
muhte sie sich noch ständig grobe Worte des Prokuristen ge -
fallen lassen . Eines WendS gegen Z�lv Uhr , als sie von starken

Kopfschmerzen geplagt wurde und den Kopf in die Hand stützte ,

herrschte sie der Prokurist an : „ Na , Sie können wohl schon wieder

nicht mehr ? " — Demgegenüber wendet der Prokurist der beklagten
Firma ein , die Klägerin , der auch pünktlicher Schluh nicht ver -

sprachen worden wäre , hätte sich denken können , dah es bei einem

neuen Unternehmen in diesem Umfange in der ersten Zeit sehr
viel Arbeit gäbe . Dem Personal war auch für die Wehrarbeit nach

Eröffnung des Unternehmens eine Prämie in Form einer sogen .
. . Bauprämie " zugedacht , woran Klägerin auch partizipiert hätte ,
wenn sie es sich nicht durch den Brief an die Direktion verscherzt
hätte .

Die Klägerin erhebt außer ihrem Restgehalt Anspruch auf eine

Vergütung von 75 Pf . für jede Ueberstunde und von

je 1 M. für die Arbeit an Sonn - und Feiertagen ,
und das KaufmannSgericht verurteilte die Beklagte auch antragS
gemäß in Höhe von ISS M. Der Ausdruck im KündigungSbne
stelle allerdings eine ziemliche Ungehörigkeit , vermischt mit ziem -
licher Unklugheit , dar , denn man gibt nicht durch derartige Er -

klärungen seinem Gegner eine Waffe in die Hand . Eine erhebliche
Ehrverletzung liege jedoch nach Ansicht des Gerichts nicht in dem

Vergleich . Die Höhe der Forderung für Ueberstunde » erschien dem

Äerlcht angemessen .
_

Huö der fraucnbewegung *
Bordellstadt Hamburg .

DaS Drama „ Korallenkettlin " darf in Verlin

nicht aufgeführt werden , berichtet der „ Vorwärts " , weil ein

richtiggehendes Bordell darin vorkomme und Berlin in p o l i -

zei - technifchem Sinne keine Bordells besitze und

wahrscheinlich so eine schändliche Einrichtung , wenn auch nur

auf der Bühne , auf Abwege käme , und möglicherweise sogar
später dadurch mit dem neuen deutschen Bürgerlichen Gesetz
buch in Konflikt geraten könnte . Der Dichter , so heißt es

will den betreffenden Akt des Dramas umgestalten . Wie er

das macht , ist feine Sache . Unsere Zeit ist ja reich an ge�

schmeidigen . wandlungsfähigen Dichtern , das wissen wir .

Aber Arbeit ist Arbeit , und wenn man sie seinem lieben Neben

menschen ersparen kann , tut man in der Regel ein gutes
Werk .

So sollte man allen Ernstes dem Dichter des ,. K o

rallenkettlins " empfehlen , sein dem wirklichen Leben

entnommenes Werk , bevor er es umarbeitet , der einen oder

anderen Hamburger Bühne einzureichen . Zwar hat gerade
seinerzeit der Vertreter Hamburgs öffentlich im Reichstag
das Wort geprägt ( unter dem Gaudium der Zuhörerl ) ,
daß in Hamburg im polizei - ckechnifchen Sinne keine Bordelle

existieren und hat sogar die Frau , die ihre Geimatstadt von

diesen Schandflecken durch öffentliche Brandmarkung zu säm

bern suchte , durch unwahre Angaben vor dem ganzen
Lande zu diskreditieren versucht , wofür seinerzeit die ham

burgischen Frauen den damaligen Syndikus Schäfer , jetzigen
Senator in Amt und Würden , kräftigst corwm publicum
blamiert . Aber zurückgenommen hat er die falschen Angaben
trotzdem bis heute noch nicht . Das nennt man Wahrheitsmut .
Und wenn man dann erst Senator ist . . . .

Nun befindet sich aber die zweitgrößte Stadt deS Deut

schen Reiches , das schöne Hamburg , in einer gewaltigen
Kulturperiode . Ganze Straßenzüge verschwinden und neue

riesenbreite Wege mit hypermodernen Häuserbauten treten an

feine Stell «' . Die alten Hamburger stehen starr . Aus dem

Ausland zu Besuch kommende geborene Hamburger schlagen
die Hände über dem Kopf zusammen ! Man erkennt die

alte Hansestadt stellenweise gar nicht wieder . Sogar eine

Untergrundbahn , die der „ Not des Fortkommens in

Hamburg " gegenüber dem entsetzlichen Straßen
bahnprivileg abhelfen soll , ist im Entstehen . In die

dunkelsten Ecken der Stadt bricht das Licht der Neuzeit und

es scheint , als ob man nun auch die polizeitechnisch nicht
eristierenden . sonst aber in stolzem Flor stehenden Hamburger

Bordelle - - - mit neuem , stilvollerem Mobiliar versehen
möchte .

Wenigstens deutet ein Bericht der „ Hanseatischen
Gerichtszejitung " vom 18 . des ' letzten Maimonats

stark darauf hin . Er erzählt uns von der Klage des Bor »

dellhauSbesitzers Friedrich Franz Becker gegen den Bordell -

ihausmieter Henry Eichwald und seine Frau in Hamburg .
Kläger hat ben Beklagten das BordellhauS ( laut Akte ! )
mit Inventar und ,. G e s chä f t " für 120 M. Miete

pro Woche , gegen eine Kaution von 1000 M. . vermietet . Im
Fahre 1S0S . Fm Jahre 1307 kaufte schon der Beklagte I n -

ventar und „ Geschäft " des einträglichen kleinen

Hauses für 3000 M. Für 150 Wochen , bis März 1303 , zahlte
der Bordellhausmieter an den Bordellhausbesitzer wöchentlich
120 M. Miete , in Summa : 18 000 M. und ferner 4470 M.

für den erwähnten Kauf von Inventar und ., Ge -

s ch ä f t Dann aber hat der BordellhauSbesitzer den Bordell -

hauSmieter auf Räumung des Hauses verklagt . Der Bordell -

Hausbesitzer als Eigentümer des Grundstücks , hatte dazu das

Recht , sagt die Akte . Und die Beklagten hatten kein Recht auf
den Besitz des BordeNiaufes , das sie nur gegen 120 M. Ver¬
gütung gemietet . ( Wahrscheinlich glaubten sie . daß sie bei
redlicher Mietezahlung nie gekündigt werden könnten und
quasi durch diese unglaublich hohe Miete die Besitzer des
BordellhauseS würden . ) Man denke 6000 M. Miete für daS
unscheinbare Haus Nr . 16 in der berüchtigten Ulrikusstraße
in Hamburg ! In der gerichtlichen Akte beißt es unter an -
derem , und das dürfte die Mitwelt interessieren : „ Der Ver -
trag war wegen Verstoßes gegen die guten Sit -
t e n . gemäß 8 138 Abs . 1 B. G. - B. nichtig , da er zum
Zwecke der Fortsetzung des Bordellbetriebes , der

schon vorher in dem Hause stattgefunden hatte , geschlossen ,

und , wie sich aus d' ett Parkelanführungen ergibt , mit Rucksicht
hierauf die hohe Vergütung für die B e n u tz u n g von 120 M.

wöchentlich vereinbart worden war . "
Das Ende vom Liede aber war , der Bordellhausbesitzer

ließ den Bordellhausmieter , nachdem er so bei kleinem inner -

halb dreier Jahre mehr als 20 000 M. bei ihm abgelagert
( was er so alle drei Jahre zu wiederholen hoffte ) , mitsamt
den alten , unmodernen , abgenutzten Brocken durch den Ge »

richtsvollzieher auf die Straße setzen , der Bordellhausmieter

mußte die alten Brocken h tont prix verschleudern und fertig
war die Kiste . Daß der Bordellhausmieter mit dem Bordell -

Hausbesitzer gerichtlich Zusammenprallte , erscheint absolut ver -

kehrt . Nach Kenntnis der ganzen Hamburger Umwälzungen
lag es doch auf der Hand , daß der Bordellhausbesitzer sein

Eigentum init dem „ Geschäft " durch neues still
volleres Inventar , der allgemeinen Renovierung Hamburgs
angepaßt , zu heben beabsichtigte , und ein geschäftstüchtigerer
Bordellhausmieter würde sehr entgegenkommend dem Bordell�

Hausbesitzer für ein grandios - eispalastartig ausgestattetes

Bordellhaus , wenn auch mit etwas saurer Miene , die dop
p e l t e Miete geboten und gezahlt haben und hätte von den

allerdings gekauften , aber immerhin alten unmodernen
Brocken weiter kein Aufhebens gemacht .

Ja . ja . in Hamburg gibt es keine Bordelle !

Dennoch sollte man dem Dichter des „ Korallenkett -
lins " oben angeführten Rat geben . Denn erstens hat
Hamburg keinen Zensor , das weiß man doch noch von
der Aufführung des Kampfschen Dramas „ Am Bor -
abend " her . und zweitens liefern die Hanseatischen Ge -

richtsakten zwischendurch immer recht hübsches Material ,
was gegen etwa doch kommen könnende Dramenverbote , die

sich auf das Vorhandensein oder Nichtvorhandensein von Bor -
dellen gründen , prächtig zu verwenden wäre .

Lcseabende .

Lmtttoitz . Montag , den 12. Juni , abends 8>/ ? Uhr . im Lokale don
W. Slbulz . Kurfürstenstr . 37 : Vortrag der Genossin Juchaez «
Nixdorf über : Mutter . Kind und Krankenkassen .

Ttralaü . Der Leseabend findet diesmal am Montag , den 12. Juni ,
abends 8' / , Uhr , bei Schmidt , Markgrafendamm Nr . 6. statt .
Vortrag des Genossen Dr . Moses über : Fritz Reuter . — Das
Erscheinen sämtlicher Genossinnen erwartet

_
Die Bezirksleitung .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Morgen Montag ,

den 12. Juni , Besichtigung deS SäuglingheimS in Westend -
Charloitenburg . Rüsternallee 24 . Treffpunkt pünktlich S Uhr
vor dem Heim .

Mittwoch , den 21 . Juni : Generalversammlung im Englischen
Garten . Alexanderstr . 27o .

Wilmersdorf . Der am Dienstag , den 13. Juni , geplant « Ausflug
der Genossinnen nach dem Grunewald ist auf Donnerstag , den
16 . Juni , verschoben worden . Treffpunkt ' /zS Uhr am Bahnhof
Grunewald .

_

Gerichte - Zeitung .
Ein Erpresser

stand gestern in der Person des schon bejahrten Schneiders
Heinrich Wchrle gen . von Grävemeher vor der 10. Strafkammer
des Landgerichts I . Der Angeklagte erfreut sich eines selten langen
Registers von Vorstrafen . Er hatte in Erfahrung gebracht , daß
ein ihm bekanntes junges Mädchen , welches noch nicht 13 Jahre
alt war , aber einen weit älteren Eindruck machte , in intimeren
Verkehr mit einem Hoteldirektor gestanden hatte . Darauf baute
er seinen Erpressungsplan . Er schrieb an den Direktor einen
Brief , in welchem er diesem mit Bloßstellung und Strafverfolgung
drohte , wenn er nicht sein Stillschweigen erkaufen würde . Ter
Adressat ließ den Angeklagten zu sich kommen , erklärte ihm , daß
' eine Drohungen völlig abwegig seien , gab ihm aber , um ihn los
zu werden , 40 M. unter der Bedingung , daß er weiterbin nicht
belästigt werden würde . Der „ Ehrenmann " gab auch die ? Ver

prechen ab ; der Appetit war ihm aber beim Essen gekommen und
o richtete er nach wenigen Wochen ein neues Schreiben an den

Direktor , in welchem er nochmals um 60 M. ersuchte und darauf
hinwies , daß der Adressat Gefahr liefe , feine Stellung zu ver -
lieren , wenn die Sache an die Oeffentlichkeit käme . Nun erfolgte
die Erstattung der Strafanzeige . Der Gerichtshof verurteilte den
Angeklagten zu einem Jahr Gefängnis und nahm ihn sofort
in Haft . _

Hub aller Kielt .

RuffiFche polizdwirtFcbaft
Sehr interessante Einzelheiten aus seinen eigenen Erfahrungen

über die Korruption in der russischen P o liz ei Verwaltung
erzählt ein ehemaliger Ministerialbeamtcr und bekannter Journalist
R o s l a w l e w in den hochlonservativen . Peterburgskija Wjedomosti " ,
Einzelheiten , die mit Rücksicht auf die in Rußland angeblich geplante
Polizeireform besonder « zeitgemäß sind . RoSlawlew hatte nämlich
unter Plebwe , als er noch Ministerialgehilf « war , gedient und dabei ,
mit besonderen Vollmachten versehen , über die Verbreitung der Be -

tcchungen nähere Beobachtungen gemacht , die er in den Worten zu -
ammenfaßt : In manchen Kreisen »rreicht die jährliche Einnahme
ineS LandratS fJSprawnikS ) bis zu SOOOORubel . In

den Gouvernements T o b o l S k und T o m « k pflegten die Provinz -
chefS für den Posten eines JSprawnil » jährlich je 5000 Rubel

i n z u z i e h e n. In der Tat kann ein sibirischer JSprawnik , in

dessen Kreise Fabriken , Werke . Goldbergwerke sich befinden , für seine
Stelle getrost das Doppelte und Dreifache bezahlen . Entrichtete
doch allein die den DemidowS gehörige Tagilsche Fabrik an den

JSprawnik alljährlich über 10 000 Rubel . Am Ural kannte
man und kennt man Polizeibeamte , die überMillionen -

vermögen verfügen .
RoSlawlew ist daher auch skeptisch gegen die Ankündigung der

Regierung , daß sie in der nächsten Zeit die Polizei reformieren
werde . Es habe in Rußland noch keinen Minister gegeben , der sich
mit der Polizeireiorm nicht befaßt hätte . Im Endergebnis habe
oeben Rußland den Prozeß Reinbott erlebt , der am klarsten be -

weise , daß alle „ Reformen " der bestehenden russischen Polizeiinstitute
vergeblich sitib . daß diese infolge besonderer innerer Verhältnisse
genau in demselben Zustand , wie zur Zeit Gogols , verblieben sind .

daß man die „ Polizei überhaupt nicht reformieren , sondern auf
die Anklagebank setzen " müsse .

hatte der Räuber den Maler erblickt , als er auch schon don

der Frau abließ und eine wahrscheinlich bereit gelegte
Eisen st ange ergriff , mit der er dem Retter in der Not

mehrere so wuchtige Hiebe über den Kopf versetzte , daß der

Unglückliche furchtbar zugerichtet und blut -

überströmt zusammenbrach . Nach dieser Bluttat

eilte der Verbrecher auf den Hausflur , ergriff ein dort be -

findliches Fahrrad und fuhr in der Richtung nach Branden -

bürg davon . Es wird vermutet , daß der Einbrecher ein früher
in Netzen beschäftigt gewesener Schweizer ist . Das Be -

finden des schwer verletzten Malers läßt das schlimmste
befürchten . _

Die Entwickclung der Mordtechnik .
Wie amerikanische Blätter berichten , ist das „freie Amerika "

durch die Erfindung eines neuen 14zölligen Marinegeschützes den
anderen Staaten mit ihren Mordwaffen um eine Nasenlänge voraus .
Das neue Geschütz , das für die Armierung der amerikanischen
Dreadnoughts verivandt werden soll , ist das größte , das

zurzeit von irgend einer Kriegsmarine eingeführt worden ist . Die
Geschosse wiegen je 1400 Pfund , die Pulverladung allein beträgt
450 Pfund und gibt dem Geschosse eine Tragweite von
14 Seemeilen . Auf 3' / , Seemeilen durchschlagen die Geschosse
die besten Panzerplatten von l ' /z Fuß Stärke . Jedes Geschoß
kostet 750 Dollar und jedes Geschütz kann zwei Geschosse pro Mi -
nute feuern .

In der nächsten Zeit wird wohl der Weizen der Kanonen - und

Panzerplattenpatrioten blühen . Denn selbstverständlich wird jeder
sogenannte Kullurstaat alles daran setzen , um den Borsprung nicht
nur einzuholen , sondern auch zu übertrumpfen .

Blutiges Drama im Gerichtssaal .
Eine CchreckenSszene spielte sich vor dem Gerichtshofe von

San Francisco ab , als die Richter die Schadenersatzklage in

Höhe von 30000 Dollar abwiesen , die das französische Dienst .
mädchen Adele Berge gegen ein bekanntes Klubmitglied ,
Mr . Friedrich Kohl angestrengt hatte . Fräulein Berge schoß auf den

anwesenden Beklagten Friedrich Kohl und verwundete ihn
sehr schwer , so daß er nach dem Spiial gebracht werden mußte -

Fräulein Berge war vor drei Jahren al « Dienstmädchen von der
Mutter Kohls engagiert worden , wurde aber später entlassen , da sie
in den Verdacht geriet . Unredlichleiten begangen zu haben , und in

Hast genommen . Die Anschuldigung erwies sich jedoch als

haltlos und Fräulein Vcrge erhob daraus Klage gegen Mr . Kohl .

Das Souneusystem des Kaplans .

In der städtischen höheren Mädchenschule zu Ludwigs «
Hafen a. Rh . erteilt ein K a p l a n den Religionsunterricht . Dieser

Herr hatte offenbar etwas davon läuten hören , daß es ein modern -

pädagogischer Grundsatz sei , den Kindern so nebenher auch einige
staai - bürgerliche Kenntnisse zu vermirteln . Das tat denn auch er .
So setzle er den zwölfjährigen Mädchen der fünften Klasse u. a. auch
da » staatsrechtliche Berhälinis von Kaiser und Papst anSein -
ander und führte dabei aus :

Der Papst ist die Sonne und der Kaiser der Mond ;
dieser bekommt sein Licht von der Sonne , also vom Papst , sonst
könnte der Mond — der Kaiser — nicht leuchten . Deshalb
steht der Papst auch über dem Kaiser .

Ob unsere Patrioten mit der dem Kaiser angewiesenen Stellung
einverstanden find , darf man trotz der engen Verbindung von blau
und schwarz wohl bezweifeln .

Kleine Notizen .
Automvbilkatastrophe . Auf der Eisenbahnstrecke Kopen -

Hagen - Korsör wurde in der letzlen Nacht ein mit drei Per «
sonen besetztes Automobil an einem Bahnübergang von einem
Güterzuge erfaßt und zermalmt . Die drei Insassen wurden
schrecklich verstümmelt und tot aufgefunden .

Schwere Brandkatastrophcn . I » dem galizischen Kurorte Trul »
k a w i e c wurden durch einen Brand sechs Hänser und die Armen «
anstatt eingeäschert . Zwei Kinder käme » in den Flammen um .
— Bei einer FeuerSbruust in dem russischen Städtchen Miaß
brannten zweihundert Häuser nieder . Mehrer « Per »
sonen sind dabei umgekommen .

Eine teuer bezahlte Zärtlichkeit . Das Schwurgericht in P u t n a m
Im Staate Conneticut verurteilte einen 27jährigen Mann , der auf
der Straße einer vorübergehenden Dame den Arm um die
Hüfte gelegt hatte , zu einem Jahr Gefängnis und
265 Dollar Geldbuße .

Drei Soldaten ertrunken . Bei einer Uebung einer österreichischen
Pionierabteilung auf der Etsch stürzten zwei Boote mit
sechs Soldaten um. Drei Soldaten konnte » sich retten ; die anderen
drei ertranken und konnten bisher noch nicht aufgefunden werden .

Dkarktpretle von Berlin am 9. Juni 1911 . nach Trmlttelung de «
KSniglichen Pol ' zelpiSsidiumS . M a r k I d a I l e n v r e l s e. ltllelnkiandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50 . 00 . Speiscbobnen
weiße 30 . 00 - 50. 00. Linse » 20 . 00 - 00,00 . Kariojseln 0. 00 - 9,00 . l Kilo�
aramm Rindfleisch , von der Keule 1,00 - 2,40 . Rindfleisch , Bauchfl - isch l,L0
bis 1,80 , Lchwriiiefleisch 1,20 —1,80 . Kalbflcilch 1,50 —2,50 . Hammelfleisch
1. 40 - 2. 20 . Butler 2. 20 - 2. 80 . 00 Slück Eier 2. 80 - 4. 40 . l Kilogramm
Karpseu 1,40 —2,20 . Aal « 1,20 —3,00 . Zander 1. 40 —3,60 . Hechte 1,20 bi »
2. 80. Barsch « 0. 80 - 3,00 . Schleie 1,30 - 3,40 . Bleie 0,60 - 1,80 . 60 Stück
Krebs « 3. 00 - 36,00 .

Unserem alten Freund und �
Genossen 21S7b

HeinriebSeiirSiler»ad Gattin 1
senden zu ihrer Silbernen o
Hochzell am 12. Juni die

herzlichsten Glückwünsche £-

\Die
Hitglieder der Lokal -

Kommission .

Unlerem Genossen 46242

Eduard Schubert
ncb « t Pruti

die herzlichsten Glückwünsche zur
silbernen Hochzeit !

Die Genessen A. W. . H. K-
F 8. , A. 8.

» ez . 7ü ! ) a d. 6. Kreise » .

Ein mnskierter Räuber .

In dem märkischen Dorfe Netzen bei Lehnin ist am

Sonnabendvormittag ein schweres Verbrechen verübt worden .

Während die Frau des Bauerngutsbesitzers August H i n tz e

m Wohnzimmer ihres Hauses beschäftigt war , öffnete sich
Mötzlich die Tür und in die Stube trat ein maskierter
kann , der sich auf die erschreckte Frau stürzte und sie zu
rwürgen versuchte . Der Ueberfallenen gelang es aber

noch , gellende Hilferufe auszustoßen , durch die ein im Hause
arbeitender Maler aus Göhlsdorf herbeigerufen wurde . Kaum

Unlerem Genossen lind frühe
ren Stadtverordneten Johann
Gnadt zu seinem 64. Geburt » -
tage ein dreisachc » Hoch, daß
die ganze Swinemünder Straße
wackelt . 2170b
Hehrere Genossen d. 555 Bez .

und Hautkrankheiten

Dr. Berthold Las k er
Berlin C , Ale ' tnderplatz 8. •

Zurückgekehrt «

Dohandlung der meisten
flaut , «ad Keinleiden
ahne Operation , ohne Berufs .

tlörunQ litt schmerzlos in
Dr . htrahra InNtitot

O. tu. b. H. . Berila .

Stoffe
Reste , Ceupens , ausreichend j. Anzug ,
Palelot sc. Mir . 2,50 , 3, — , 4, — M
Tmchlagcr Koch £ Seeland . G. m. b. H.

G8rtraudl8nsh. 20-2rfcDÄr

Dr . Simmei
Spciial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, . " XSL
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 —4

Parteilokal
flott ! wegen Krankheit für 12 Mille
zu verkausen . 6 Mille gibt Brauerei
zu. Offerten Oh . H. Rudel « Messe ,
Eharlotteuburg . Scharren str. 39.



In dieser Woche bietet der alljährlich nur einmal wiederkehrende

Inventur - Verkauf
Zu außerordentlich

niedrigen Preisen :

V« n >n4 tob ZOM. an poufr »!
foc- Vorttasosd . od. Nichubin «

solange der Vorrat reicht

Gelegenheitskäufe t
Aus den zahlreichen Posten seien hervorgehoben :

Zum Teil zu wesentlich

herabgesetzten Preisen :

Auswahlsend ungea
kSnnen nicht gemacht werden .

Damen « Taghem den

Hemdentuch mit Stickerel - Einsatx . M. 2 . �®
Hemdentacfa mit Stickerei - Einsati und n 70
Anuti . .

. . . . . . . . .
M. Zt *

Damen « Beinkleider

Abgeeckte Knieiorra mit Stickereilalbel 2 . �®

Kniefonn mit Stickereiialbel . . . M. 2. ' �

Damen > Nachthemden
Mit viereckigem Ausschnitt u. Stickerei - . • •
Ein - und Aas » U

. . . . . . . .
M. 4 .

Mit viereckigem Ausschnitt und breitem . rn
Stickerei - Ausetr . . . . . . .. M. 4 .

DamensNachtjacken
Umlegekragen u. krauser Stickerei - Ansata 3. �®
Aus velücm Köper mit Umlegekragen n « n
und Sückerei - Ansati . . . . . .M. it .

Blusen

VJ - - Hemdbluse aus tarbigem Ze¬
ll Ilio . pn>r mit abnehmbaiem Kragen

IMaTTATT Hemdbluse aus weiQem Ba-
llanon . tist. Vorderteil mit Falten

reich verziert , abnehmbarer Kragen M.

Plfrimila Kimonolorm - Bluse aus
£. 11 neue . weißer Stickerei mit e 7 »

Spitzen - Einsatz . . . . . . .M. Jt

6. 5«

5 . «

Schürzen

7i « rs << fii < rTA *us ueiß
ialcrSCQUrZe Stickerei - Einsatz u.

Ansatz verziert

. . . . . . .
M.

Hausschürze � " ' " eÄ
groll , ohne Latz

. . . . . .
M.

Kleiderschürze
drucktet Borde beaetzt . , . , M.

1. 00

1. 00

1 . «

Hr. USt .

Halbfertig , weißes Batistkleid
neue Form, vorzügliche Schweizer Lochstickeret
mit Hohlslumen sehr reich ausgeführt . Zur
Blusenveizietung : 3 Mtr. Zwischensatz mit Hohl -
Uumen und 3 Mtl. Anaatz 7 r. gn

Sonstiger Preis M. 26. 30, jetzt nur M 17 . v

Hr. 4177.

Halbfertig , weißes Batistkleid
neue Form , sehr vornehme , geschmackvoll «
Schweiler Stickerei ; zur Verzierung der Bluse :
FaitcnsloH und verschiedenartige Sticket ot»
Zivischensitze no nn

Sonstiger Preis M. 42X0. jetzt nur M. ZO .

Ein Pasten hocbvaniehme halbienlge Hr. 204,

Batist - Stickerei - Kleider WeifeÄ ! Ä,lSrJld, ! ld
vorzügliche Schweizer Ausführung

zur Hälfte des sonstigen Preises .

QrSB« 1. Für Mädchen bis zu 8 Jahren . Q QQ
Sonstiger Preis M. 11. 75, jetzt Siück nur M.
GrSfi « 2. Für Backfische . 4 A CA
Sonstiger Preis M. 15. 50, nur jetzt Stück M. 1 ü . w

�L . « Jacquard - Tiscfatücher
tür 4, 6 8 Personen und gröfier

staU M. 3. 43 4. 00 8. 00 11. 70

j�zt M. 2 . 50 3 . M 5. 40 8. 50

Weiße reiaieinea « Mundtücher
Dutzd . statt M. 10. 00 11. 00 13. 00 23 . »

Ouizd . jetzt m. 8 . 0« S. 5 ® ll . o « 17 . oo

Kafleegedecke
loinlarbig und weiß mit (arbiger Bord «

Oedeck statt M. 7. 60 9. 80 12 80 17. 40

Gedeck jetzt «. 5. 50 7. 30 9. 00 �. OO

Gartendecken
ctatt M. 2. » 4 30 6. 80 8. 40 ( 3. 30

jetzt «. 1. 50 3. 00 4. 60 8. oo 9. 00

1 Satz

Mark * 756 Bettbezüge wem' em
mittelleinlldigem Baumwollstotl , mit Knopfschlull

I Oberbett IX/200 w 7 25
2 Kissen 82/83 M. / .

jurkeiozo - Bettbezüge�if ™
mittelleinlldigem Bettsatin , mit Knopfschluß

1 1 Vberhelt 1X1/200 M Q 50i oarz Z Kissen 83/83 M, 7 .

Weiße Bade - Handtficher

Bewihrte Güte. GrSße 33X1 12 l . 00 und l . 25

Bade « Laken
Weißer Plüscbkrluselstolf mit larbigen StreUen

oder Karos
Gr. 100X100 100X150 130X200 160X200
Stück

2 w, 2. 85 4. 90 5. 35

Landeshuter Leinen -

und Gebild - Weberei F . V . Orünfeld Berlin W

Leipziger Str . 20 - 21

ttodüäa

Feinste

Cigarette
. » n . m. , w , - r , w ■

Ueberau zu haben

Beeilen Sie sich
und besichtigen ®te die letzten 17 Pap .

jeden in Zepernick , die ich sehr

billig verkaufe . — Pläne gratis . —

�i. Rieger . Berlin , fflonlarMtr . S.

• © » <

Meter . Wer

besichtige

von ÜI - IMM Llfi ? ? ? !

„ Ubsnall käuflich . "

A &k yOVWltfvcwvvib

gesund ,
'

modern und billig wohnen will ,
lige die Wohnungen an der Schloß - Allee , UM

kgl . Schloßpark Pankow - Nieder - Schönhausen . « Wr - l Zimmer
o. 7>°i0 Vi . , 3 Zimmer ». « ÄO M. , U Zimmer ». 400 ffll - an. - MG
stziir 10 Pf . diielt zu erreichen mit der Stetliner Vorottbabn lbiS Station
Ponkotv - HeinerSdorf ) . mit der SiemenSbahn hon der Mittelflrasie sowie der
Linie «S. In die Nähe führen noch mit Zugang durch den Schloßpark
Linie 47, 47s und b7. Näheres Niedkr >ZchSnha « sen > Schlotz - Allee 40.

Fernsprecher Llmt Pankow Nr. 200. KZ/ 12 '

Artikel für

Kiniier-, Sommer- uml lereinsfeste !
Zugrlaternsn , Stocklnternen etc . ,
Bailonlatornen , Girlnnden etc .

Artikel f. Tombola , Artikel f. Laubenkolonien .
Verlangen Sie Sonunerkatalog 1911,

Billigste Bezugsquelle ! H Riesenauswahl !

Versandhaus M . Liemann
Barlin C. 25, Prenzlauer Straße 46 V. *

�
. ' - v < j - xf ■Vv"-

Im Interesse unserer Angestellten
Ist unser Geschäft während der S0H1111d * m01iate

Sonntags
nur morgens von 8 bis 10 Uhr geöffnet .

Kaufhaus Gebr . Leyser
Wiener Straße 64 — Ecke Lausitzer Straße ( am Gsriitzer Bahnhof ) ,



A. WERTHEIM
G. M. B. H.

Leipziger PlatzLEIPZIGER STR . 132 - 37
ROSENTHALER STR . ORANIEN - STRASSE

Montag , Dienstag , Mittwoch , besonders billiger Verkauf

Seidenstoffe , WascHstoffe
Grosse Auslage moderner Seidenstoffe zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Bluse
aus weiss • farbig ge¬

streiftem Waschstoff ,

in . abnehmbarem Jabot

3 . 50

ßatistbluse
ganz in Fältchen , mit

Stickerei und Valen -

cienne - Einsatz garniert

6 . 25

Gestreifte und schottische

Blusen - Seide . . . . 1 . 25

Tussah fa�onniert . . « « , » 1 . 15

chinesische Rohseide , ecru 1 QAnonan und gefärbt . . . . .Meter * �

Messaline - Reps 1 30

Reinseid , starkfad . Voiles
110 cm breit . . . . . .Meter

Bedruckte Seiden- Voiles o
Streifen - und Punktmuster Mtr .

Japanische Waschseide , ec
elfenbeinfarb� m. Satinstreif , Mtr . I . W

Bedruckte Japons Sät »m?. ' 1 00

Reinseidene Foulards , onhell und mittelfarbig . . . . . . .Mtr. •* "

Lyoner Twill u . Liberty „
bedruck », ca . 110 cm breit . . . . Mtr. ä . DU

Bedruckter Radium , 7 -
c«. IIb cm breit . . . . . . .. . . Mtr. «5. « O

ca . 3000 Mtr . Lyoner Seidenfoulard 80

Seidenstoff - Reste Änd ! ,I . JIÄ . 75pf , n 1. 25 , m 2 . 00

Bedruckt . Elsasser Wollmusselin m. d . r . e « » . t « , 55 ? r .

Gestreifte Zephyrs Q ( -
für Blusen . . . . .Mtr . OÖ Pf .

Gestreifte Krepons ßfl
hell und mittelfarbie Mtr . DU Pf .

70 pt
Wiener Zephyrs

für Blusen und Oberhemden Mtr.

Baumwoll - Voile bedruckt , 1
modern « Muster . . . . . . . .Mtr, * » fcO

Baumwoll - Voile einfarbig . ,
ca . HO cm breit . . . . . . . .Mtr . l « " "

Schweizer Plümetis .
in verschied . Tupfenstellungen Mtr. * aVÜ

Schweizer Stickereistoffe . . n
ca. 60 cm breit . . . . . . . .Mtr. 1 • 1 "

Schweizer Stickereistoffe » Qn
ca . 120 cm breit

. . . . . . .

Mtr.

Batisthluse
mit Stickerei und

Valencienne - Einaatz u .

abknöpfbarem Jabot

6 . 90

ßatistbluse
mit Klöppel - Stickerei -

Einsatz und Jabot

garniert

10 . 50

675 Stück ausserordentlich preiswerte

JacKen - Kostüme
« us leinen . Halbleinen u. imitiertem Leinen , moderne Fassons , glatt , mit Kurbelei oder Einsätzen

jetzt eingeteilt in 2 Serien

Serie I 12 » 50 Serie II 17 « 50

Zu besonders billigen Preisen :

Damen - Paletots
Halbleinen , weiss , m. Entredeux od . Q ' 7C
Basthalblein , gestickt u. Entredeux t/e / D

Rips - Halbl , mit Seiden - Aufschl . 1 A
» yjj

u. Stick . - Kragen ( Poiret - Genre ) X TT . / O

Halbleinen , weiss u. ecru , mit 1 / \ mm

Entredeux , Aufschläge gestreift X

Deutsche Bastseide , elegante OO ' 7C .
Ausführung ( Poiret - Genre ) . .

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
FSH. durch wissenschastl . Untersuchung .
sofort ; desgl . Harn . (spez. aus Go -
Norrhoe - Fäden ) u. Svutum - Slnalhsen .
Dr. Homeyer 4 Co , Spezial - Ladorat ,
Friedrich ftr . 189, zw. Kronen - und
Mohrenstraße ) , I. 8721 . Pers . Rückspr .
dislr . u. lostenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 —1 .

Jlerren -
tzarüerode

liesere nach Maß aus

reiizshiiing
von 1 s k M.

an »tonatlich , Anzahlung
' /f bis zur Lieserung . sehr
billige Preise , Anzüge von
56 M. an, Paletot von
4L M. an, seinste tadellose

AuSsührung .

J. Tomporowski,
Schneidermeister , Liudenstraße 110.
Amt IV 6293 . — Auch englische
Damenkostüme und Paletots , wer

Stoff bat , billigste Kassapreise .

Zum Küssen schön
ist ein Mund mit

fein «»
löesmmaÄ Leuco 2pf

Duxl Qoe
Catol 3pf

Leo 4pr

Mazeppa 5 pr

Cngelhardt - Cigaretfen
Leopold Engelhardt . GmbM. ChiroBremeR

Fast gänzlich schmerzloses Zahnziehen se�f�un 1 M .

Zahn - Praxis

Carl Rudolph .

Deotschianäs größtes zahntechnisches Unternehmen .
« « Filialen .

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18
2. Praxis : Oranienstr . 61.
3. Praxis : Charlottenburg ,

Wilmersdorfer Str . 117.

4. Praxis : I - lchtenberg ,
Frankfurter Allee 169.

5. Praxis : Hpandan ,
Neuendorfer Straße 106.

6. Praxis : Potsdam , Charlottenstr . 86 I .

J Elsasserstr . 17*18 ; wöchent -
' • SIIÄCSIIIMIIQ ■ Uc�e vmd monatliche Teil¬

zahlungen zugelassen . — Verlangen Sie kostenlos
Besuch eine » Vertreters !

Dr . Thompsons selbsttätiges

Bleichmittel
gibt durch einmaliges Kochen

blendend

weisse Wäsche
Preis 15 Pfg .

G. Grauraanns feftfäle und Garten
THeatcrbiiHne . �attttynStT . 27 . 3 « egelbahnen .

Achtung , Vereine ! Sonnabende und Sonntage im
August , September und Oktober noch frei ! 460551 '

*5; ■■■ V- , . - ...* v � �� V v

med. Karl Reinhardts spezial - ärztliche Institute für

Geschlechtskrankheiten
Haut - und Harnleiden .

1 Neandersfraße i2nah8 Jannowlt8brll < 5ke

Potsdamer Straße 117 rn
der IjtttiBOWStraBe 11 - 2 � 1

Sprechst . 5— 7 Uhr .
tzonwtraBe 11 — 2

und ' IpS bis ' 1) 10 Uhr abends , u s r :: |

Für Frauen von 3 bis ' / -ö Uhr,
Sonntags 11 —IS Uhr .

Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren . Nachweislich
unerreichte Dauererfolge in verhältnismäBig kurzer Zeit .
Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführl . Broschüre „ B" in meinen Instituten
oder durch die Post ( verschloss . Kuvert ) gratis und franko .

EHRLICH - HATA -
Behandlung ohne Berufsstörung .

Der nächste HerrensVortrag
findet statt am Donnerstag , den 15. Juni , abends >/z1l> Uhr ,
im Kcstanrant , Potsdamer Straße 45 , über das
neue Heilmittel

Ehrlich - Hata 606 n. Harnröhrenleiden
sowie über knrpfnschcrhafte Behandlnngsweise ,
mit Demonstrationen von naturgetreuen Wachsmodellen .

Eintritt frei . Fragenbeantwortung . 244/17

Verantwortlicher Redakteur� Ulbert Wach ? . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . i Th . Glocke , Berlin . Druck n. Verlag ; Lorwärti Buchdruckerei u. Verlagsanjtalt Paul Singer u. Co , Berlin SW «



ür. 134. 28 . Iahrgavg . 2. KtilM des LsmSck " Krlim WlllSdlÄ. Solluiag. U. I «ni l9 ! t .

Ver ckeutkcke KunÄttug .
DaS nationale avtatische Ereignis dieses Jahres .

der große Rundflug durch Nord - und Westdeutsch »
land , steht nunmehr vor der Tür . Am 11 . Juni
soll — günstiges Wetter vorausgesetzt — bereits

in den frühesten Morgenstunden der Start für die

Strecke Johannisthal —Magdeburg beginnen . Erst
am 7. Juli soll dann mit dem letzten Etappenflug

talberstadt—
Berlin der Rundflug sein Ende finden .

ls Etappenorte sind insgesamt Magdeburg ,
Schwerin . Hamburg . Lliel , Lüneburg . Hannover .
Münster . Köln . Dortmund . Kassel . Nordhausen
und Halberstadt vorgesehen . Die Entfernungen .
die bei jeder dieser Etappen zurückzulegen sind ,
schwanken zwischen 83 und 203 Kilometer und

betragen im Durchschnitt 150 Kilometer . Die Ge -

samtstrecke umfaßt 1854 Kilometer . An Preisen
für die Strecken - und Schauflüge , für die sich rund

ein Viertelhundert Flieger gemeldet haben , sind

mehr als 400000 M. ausgesetzt , die so verteilt

werden , daß kein - FIieger , der auch nur einiges
leistet , leer ausgeht .

An den Leistungen gemessen , die erst in den

letzten Wochen von französischen Fliegern vollbracht
worden sind , erscheinen die Anforderungen dieses

Rundfluges beinahe bescheiden . Legte doch Vsdrine

die 1400 Kilometer betragende Strecke Paris -
Madrid binnen insgesamt fünf Tagen in vier

Etappen zurück . Und Beaumont bewältigte die

Strecke Paris —Rom mit ihren reichlich 1560 Kilo -

meiern gar in vier Tagen und drei Etappen . Da

müßte , könnte man meinen , die nicht allzu viel

größere Strecke des deutschen Rundfluges inner -

halb fast vier Wochen spielend zurückzulegen sein . Indessen
darf bei dem Vergleich auch nicht vergessen werden , daß
Leistungen , wie die von Vedrine , Beaumont und Garros , auch

in Frankreich ziemlich vereinzelt dastehen , daß die große Zahl
ihrer Mitbewerber erheblich zurückblieb oder völlig ausschied .

Auch ist nicht zu verkennen , daß bei dem deutschen Rundflug
durch die genaue Vorschrift über die bei jeder Etappe zurück¬

zulegende Strecke die volle Ausnutzung günsfiger Flugtage un -

möglich gemacht ist . Nach alledem bleibt die den deutschen

Fliegern gestellte Aufgabe eine durchaus respektable .
_

Besonders abhängig bleibt der Erfolg von dem bei dem

heuftgen Stande der Flugtechnik noch gewichtigsten Faktor : der

Witterung . Bei stürmischem Wetter sind zurzeit die Flüge
noch mit Lebensgefahr verbunden und deshalb verständiger -
weise zu vermeiden . Die ftlrchtbare Katastrophe am Freitag
hat ja erst wieder gezeigt , daß man nicht ungesttaft dem

Wetter trotzen kann . Nach dem übereinstimmenden Bericht
der Augenzeugen ist Schendels Maschine beim Gleitflug durch
Böen zum Kippen gebracht worden . Ein solches Schicksal be -

droht aber jede Flugmaschiue , die beim Gleitflug mit ab -

gestelltem oder aussetzendem Motor in böige Winde

gerät . Da aber auf eine absolute Sicherheit des

Motors nicht zu rechnen ist , kann man es den

Fliegern nicht verdenken , wenn sie für Ueberland -

flüge , bei denen sie ja größere Höhen auszusuchen
gezwungen sind , möglichst ruhige Luftsttömungen
abwarten . Das Publikum wird deshalb aüörorts

gut tun , sich den derzeittgen Stand der Flugtechedk
vor Augen zu hatten und mtt der nöttgen Geduld

zu wappnen . Es werden ihm dann auch Ent¬

täuschungen erspart bleiben , die ihrerseits leicht
wieder zu einem ungerechten Urteil über das Flug -
Wesen verfuhren .

Denn so wenig man verkennen darf , daß das

Flugwesen noch immer in den ersten Anfängen
seiner EntWickelung steckt und daß nach der Seite
der Flugsicherhett hin noch sehr viel getan werden

muß , so ist doch der ungeheuere Fortschrttt der

Flugtechnik ganz unverkennbar . Man vergesse nie .
daß der Flugsport kaum drei Jähre alt ist . In
dieser relativ so kurzen Zeitspanne aber hat sich
die Flugmaschine zu einem Werkzeug entwickelt ,
daß bereits die erstaunlichsten Leistungen vollbringt
und bei günstigem Wetter und vernünftigem Ber -

halten des Piloten auch bereits große Betriebs -

sicherheit besitzt . Und es wäre seltsam , wenn es

nicht auch gelingen sollte , die Flugmaschine ( etwa
durch Einbauen eines zweiten Motorsj gegen die
Nücke » des Motors und (vielleicht durch Ber -

Wendung des die Stabilität erhöhenden Kreisels )
gegen böige Winde zu schützen . Ist eS aber erst
wirklich gelungen , dergestall die Gefahren des

Maschinenfluges auf ein Minimum zu reduzieren , so dürfte
der Verwendung und Verbreitung der Flugmaschme kaum
eine Grenze gesetzt sein . Aus einem Werkzeug des Sports
und des Militarismus wird sich dann die Flugmaschine zu
eineni wunderbaren Mittel des Verkehrs und deS Kultur -

fortschrittS entwickeln .

Hoffen wir . daß der deutsche Rundflug einen erfreulichen
Verlauf nehmen und für die deutsche Nugrechnik ein kräftiger
Ansporn zur Fortentwickelung werden wird .

Zar Stadtverordnetai - Ölatzwal ) )
in Berlin .

I « 87 . KSRMunalwahlbezirk . Sö für den bisherigen
Vertreter , den verstorbenen Genossen Borgmann , am 14 . Juni ein

Ersatz gewählt werden soll , wurde am Freitag wieder eine öfsent -

Ii che Kommunalwählerversammlung ( bei W ernicke ,

Ackerstraße ) abgehalten . Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach

ber Kandidat der Sozialdemokratie . Schriftsteller

Max Grunwald . über . Die Aufgaben der Sozial -

Demokratie in der Kommune " .

Mtt einem geschichtlichen Rückblick auf die EntWickelung

der Gemeindepolitik in Preußen begann der Referent .

Die Gemeindepolitik sollte , so führte er aus , eigentlich uns allen

innerlich am nächsten liegen , weil sie äußerlich unS allen am

nächsten rückt . In Preußen aber haben die Gemeinden nur eine

geringe Selbständigkeit zu erlangen vermocht , weil das Bürgertum

zu kraftlos war . mehr zu erkämpfen . Unser bißchen Selbst .

Verwaltung in den Gemeinden verdanken wir Napoleon .

dem Vollstrecker der französischen Revolution , der dem von ihm

unterjochten Preußenland ein wenig Freiheit und Kultur brachte .

Preußens Städteordnung von 1808 . ein Kind napoleonischen

Geistes , gab den Gemeinden sogar das gleiche Wahlrecht . Der

Reaktion der 50 er Jahre blieb es vorbehalten , durch die rückwärts

revidierte Städteordnung von 1853 diesen Fortschritt zu beseitigen
und den Gemeinden das Dreiklassenwahlrecht aufzu .

zwingen . DaS liberale Bürgertum hat nicht den Mut und die

Kraft gehabt , die Schmach wieder auszulöschen und sich eine frei -

heitliche Weiterbildung der Städteverfassung zu erobern . DaS

wird begreiflich , wenn man die wirtschaftliche Entwicke -

lung im IS . Jahrhundert berücksichtigt . Unter ihrem Ein -

fluß kam ein Bürgertum auf , das zu Besitz und wirtschaftlicher

Macht gelangte . Aber bei unS Haidas liberale Bürger -

tum sich nicht dazu aufgerafft , die wirtschaftliche
Macht in politische Macht umzusetzen , wie wir das

in anderen Ländern gesehen haben . Zu spät hat diese GesellschaftS -

klaffe den jetzt aussichtslosen Versuch unternommen , sich der Macht

des Junkertums zu erwehren . Was der Junker heute fürchtet , das

ist eine neu heranwachsende Macht , vor der auch das Bürgertum die

meiste Furcht hat : die Arbeiterklasse ist es , die in der So »

gialdemokratie sich organisiert hat . Diese hat jetzt die Auf .

gäbe , nicht nur in Reich und Staat , sondern auch in der Gemeinde

nachzuholen , was das liberale Bürgertum ver -

f ä u m t h a t.

Erst die Sozialdemokratie hat wieder Interesse für die Ge -

meindepolitik zu wecken vermocht . Gleiches Recht für alle , die

in der Gemeinde leben , und gleichePflicht für alle nach ihrem

Können — das ist das Fundament der sozialistischen Ge -

meindepolitik . Unsere Forderungen an die Gemeinde lausen

darauf hinaus , die Gemeindezu einer wirklichen Ge -

meinschaft zu machen , in der die Gemeindcglieder sich als

gemeinsamer Körper fühlen . Ein solches Ideal kann nur eine

Klasse aufstellen , deren Ziel die Aufhebung der Klassen ist . Me ,
die in einer Gemeinde leben , sollen in ihr sich wohl fühlen . Diesem

Zweck dienen unsere Forderungen weitestgehender Verbesserung des

SchulwelenS , des Gesundheitswesens und anderer

Einrichtungen zum Wohl der Gemeinde , einer Verstadtlichung des

Verkehrswesens , des Wohnungswesens und ähnlicher

GemeinschaftSaufgaben . Wird verwirklicht , was wir z. B. auf dem

Gebiete des Städtebaus und Wohnungswesens fordern , dann erst
können wir zu gesunden WoynungSverhältnissen gelangen , die mit

dazu beitragen , uns die Gemeinde zu einer rechten Heimat zu ge -
stalten . Was der Kapitalismus mit seinem Bodenwucher gesündigt
hat , kann die Gemeinde bessern , wenn sie Grund und Boden an -

kauft und den Bewohnern der Stadt Luft und Licht bringt . In
derselben Richtung liegen unsere Forderungen für die öffentliche
Gesundheitspflege , für eine Gesundheitspflege im weitesten Sinne ,

zu der wir z. B. auch die Beschaffung von Erholungsmöglichkeiten

für die Jugend wie für Erwachsene zählen . Den Gemeinden die

Entwickelung zur Gemeinschaft zu bahnen , das vermag
nur sozialistische Gemeindepolitik . Damit diese
immer mehr sich Geltung verschafft , muß — so schloß Genosse Grün -

Wald — bei jeder Wahl zur Stadtverordnetenversammlung die Ar -

beiterklasse immer wieder bekunden , daß sie entschlossen ist , die

Macht der Sozialdemokratie in der Gemeinde zu
wahren und zu stärken .

An das Referat , das mtt großem Beifall aufgenommen wurde ,

knüpfte sich keine Diskussion . Der Vorsitzende Genosse Baumann

richtete an die Versammelten die Mahnung , dafür zu sorgen , daß
am Tage der Wahl jeder seine Pflicht tut und unser
Kandidat Schriftsteller Max Grunwald mit möglichst großer

Stimmenzahl gewählt wird .

Wo wird gewählt ?
Zum 37 . Kommunalwahlbezirk gehören die Stadtbe -

zirke 227 . 228 , 257 , 258 , 25g . 285 . 286 , 287 . Für die Abstimmung

ist der ganze Wahlbezirk in drei Teile mit drei Wahllokalen

zerlegt .
Der 1. Teil umfaßt die Stadtbezirke 227 , 228 , 257 , nämlich :

Ackerstr . Ib . 27 —38 , 143 , Anklamer Str . 1 —S, 49 —60 , Bergstr . 28 ,

Brunnenstr . 1 —31 , 161 —198 , Elisabethkirchstr . ganz . Elsasser Str . 1

bis 10 s, Jnvalidenstr . 1 —5 , 148 —157 , 159 —164 , Pappelplatz , Stre -

litzer Str . 1 —8 , 68 —74 , Veteranenstr . 1 —14 , 16 —28 .

Wahllokal : Brunnenstr . 184 , Fey ' S GesellschastshauS .
Der 2. Teil umfaßt die Stadtbezirke 258 , 259 , nämlich : Ber »

nauer Str . 1 —24 , 84 —109 , Hussitenstr . 1 —12 , 64 —79 , Rheinsberger
Straße 1, Strelitzer Str . 9 — 36, 39 —67 .

Wahllokal : Bernauer Str . 89/99 , Gemeindeschule .
Der 8. Teil umfaßt die Stadtbezirke 265 , 266 , 267 , nämlich :

Ackerstr . 37 —70 , 117 —142 , Bergstr . 29 —64 , Bernauer Str . 110 bis
121 und die Strecke von Gartenstr . bis Bergstr . , Feldstr . 1 —9 , Gar -

tenstr . 83 —54 ,

Wahllokal : Ackerstr . 67 , Gemerndeschule .

Zu besonderer Beachtung !
Gewählt wird noch nach den Wählerlistenvon 1910 . An

der Wahl nimmt jeder teil , der im vorigen Sommer in der Liste
des 37 . Wahlbezirks stand . Auch wer inzwischen aus dem Be -

zirk verzogen ist , wählt jetzt noch mit . Jeder versehe sich mit

Legitimation .
Die Wahl findet statt

Mittwoch , 14 . Juni ,

von morgens 16 Uhr bis 8 Uhr abends .

Keiner unserer Wähler darf fehlen , keine Stimme darf uns
verloren gehen . Wählt Mann für Mann unseren Genossen Schrift .
steller Max Grunwald !

va ; Urteil im lilargarlneverglftangs -
Prozeß .

Wie wir in einem Teil unserer gestrigen Auflage bereits mit -

teilen konnten , wurde der Fabrikant Mohr wegen fahrlässiger

Körperverletzung zu 700 M. Geldstrafe und Tragung der Kosten
verurteilt .

In Gerichtskreisen verlautet , daß die Kosten gegen 40 000 M.

betragen dürften , da bereits die Voruntersuchung ' 28 000 M. ge -
kostet haben soll .

In der ausführlichen
Vegriinbung beS Urteils

führte der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Loh mann aus : Daß -
die Backamargarine gesundheitsschädlich war , wird von
dem Angeklagten zugegeben . Er erklärt aber , daß er sich auf
den Händler Pohl und auf das Attest der Generalzolldirektion ver -

lassen habe . Wer aber an Hunderttausende Nah -

rungSmittel abgibt , hat selbstverständlich die

Pflicht , ihre Güte und Brauchbarkeit zu prüfen .
Wenn das bisher nicht üblich war . so ist das ein Mißbrauch , ber
den Angeklagten nicht entschuldigt . Er hat sorglos gehandelt .
Die Atteste der Generalzolldirektion waren für ihn keine Ga -
rantie , sondern gaben nur die Möglichkeit der Verwendung nach ge -
eigneter Raffination zu . Der Angeklagte hatte die Verpflichtung ,
das neue Nahrungsmittel selbst zunächst zu essen , eine bloße
Kostprobe konnte bei der Wichtigkeit dieser Frage nicht genügen .
Wäre eine entsprechende Probe vorgenommen
worden , dann hätte sich die Schädlichkeit der Mar »
garin « herausgestellt und die Vergiftungen mit
Backamargarine wären unterblieben . Auch bei
der Verwendung von „ Luisa " und » Frischer Mohr "
hat der Angeklagte fahrlässig gehandelt . Seine
Behauptung , den Versand dieser Marken sofort sistiert zu haben ,
ist nicht erwiesen . Selbst sein eigener Sohn , dessen Wahr -
heitSliebe durchaus anzuerkennen ist , hat diese Behauptung nicht
unterstützen können . Wenn überall Backamargarine noch ver -
trieben worden wäre , so wäre der Angeklagte sogar wegen Vorsatz -
licher Körperverletzung zu verfolgen gewesen . DaS Gericht erachtet
nur eine Handlung , nämlich die Vernachlässigung der
notwendigen Aufmerksamkeit als vorliegend . Bei
gebührender Ueberlegung hätte sich der Angeklagte sagen müssen ,
daß eine Gefährdung vieler Menschen aus seiner Handlungsweise
hervorgehen konnte . Das Strafmaß ist nach den gesetzlichen Be -
stimmungen nach jenem Gesetz zu bemessen , das den höheren Straf .
satz enthält . Nun ist nach dem NahrungSmittclgesctz , wenn Kör -
Perverletzung vorliegt , nur Gefängnisstrafe zulässig . Das Gericht
hat aber unter Berücksichtigung des UmstandeS , daß auch von
anderer Seite , so vom Chemiker der Generalzoll »
direktion eine grobe Verschuldung vorliegt , und auch
vom Betriebschemiker , vom Gefängnis abgesehen und ist
auch unter die höchstzulässige Geldstraf « herabgegangen .

Nom Arbeittr -Kadfthrerbllnd Aerlto „ IManM "
erhalten wir unter Bezugnahme auf den Bericht über die Tagung
des Arbeiterradfahrerbundes „ Freiheit " ein Schreiben , dem wir
folgendes entnehmen :

In dem Verhandlungsbericht heißt eS : » Aus den provozierenden
Zwischenrufen der als Gäste anwesenden Mitglieder von „ Soli -
dorität " , die von den Delegierten als fortgesetzte Verdächtigungen
und Kränkungen ihrer Parteigenössischen Ehre empftinden wurden ,
schloffen die Vertreter der Vereine , daß für eine Verschmelzung
noch nicht der nötige Ernst vorhanden sei . "

Demgegenüber sei festgestellt : Anschließend an das Schreiben ,
welches Genosse Eichhorn an den Bundesvorsitzenden Liehr richtete ,
führte letzterer wörtlich auS :

„ Der Arbeitcrradfahrerbund „ Solidarität " versucht es jetzt
auf Umwegen , Verschmelzungsverhandlungen «inzuleiten und hat
sich zu diesem Zweck hinter dem ReichStagsobgeordneten Eichhorn
versteckt . Sie brauchen Mitglieder , Geld und Konsunienten für
ihr FahrradhauS „ Frisch auf " . Da sitzen ( auf die beiden Unter -
zeichneten zeigend ) zwei solche Beutegeier und Hyänen , welche
unser Vermögen gern einheimsen möchten . "

Darauf erfolgten von unS die Zwischenrufs „ Beweise " . Daß
wir mit solchen Zwisck >enrufen Parteigenossen pravazieren könnten
oder wollten , lag uns vollständig fern . Wir haben dabei nur unser
gutes Recht vertreten und ist uns hierfür Liehr bis heute noch den
Beweis schuldig . Bereits am Schluß des Bundestages machte Herr
Liehr , wiederum zu uns gewendet , die Bemerkung : „ Macht , daß
Ihr herauskommt " . AuS der Mitte der Delegierten fielen
die Zwischenrufe » Schämt Euch " . Hiergegen tvurdn wir sogar
vom Leiter deS Bundestages in Schutz genommen� indem er erklärte :
„ Die Genossen von „ Solidarität " hätten sich bisher anständig be -
nominen und liegt keine Veranlassung vor , solange sie sich anständig
betragen , sie hinauszuweisen . "

Wenn solches vom Bureau eines Bundestages erklärt wird , ist
es doch der beste Beweis , daß wir die Vertreter der „ Freiheit " nicht
provoziert haben .

Wir weisen daher die in dem Satz durch Entstellung und Ver -

drehung der Tatsachen gemachten Anwürfe zurück .
T. Petruschke . Rich . Karras . !



Theater und Vergnügungen
8M! Ier -7kekiterl ! . Th°a7».

Sonntag , abends 8 Uhr :
Im IUiiI » » « » « vI .

Montag , abends 8 Uhr :
Im Klubsessel .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Im Klubsessel .

Schiller - Theater Chabrü?f.en'
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

llnsarcnfiebcr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Probekandidat .
Montag , abends 8 Uhr :

ReTolntlonshochzelt .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der Probeknndldat .

Berliner Theater .
AbendS 8 Uhr :

Bumnielslndonten .
Morgen :

Neues Theater.
Täglich :

Anfang 8 Uhr .
Mittwoch : Letzte Vorst , der Saison .

MrlMilhsUlltisehes

Schauspielhaus.
Sonntag , den 11. Juni , abends 8 Uhr :

Im lenkbarev FustsW .
Montag : Im lenkbaren Luftschiff .

Dienstag : Im lenkbaren Luftschiff .

VS�THe/m :
Grotze Frankfurt ei Str . 132.

Ansang 8 Uhr .

Aus der Gartenbsthne täglich :
Es gibt nur ein Berlin . Große
Revue . Konzert , Spezialitäten . An-
sang 4 Uhr . _

Metropoi-Tlieater.
Hchkit Müjittt jidj!
Operette in 3 Alten von I . Freund .

Musik von Rudolf Nelfon .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Anfang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Ansang 8- / . Uhr .
vis groben Vettstsitl - gttralctlonsa .

Lachen ohne Ende !

ver lerhrochene Spiegel
Kom . Original der Gebr . Schwarz .

Um ein Weib .
Großes ainerikan . AusstattungSstiick .

vi « auserlesenen Attraktionen !

LA TORTAJADA .
Die 7 Korlnnas , klassische

Tanzsttidien .
Karl Reinsch und Imcla

mit ihren Vollblutpferden und
Hunden .

] > o l > io .

Charles Barons Burleske -
Menagerie .

Tschlii Maas 8 heil . Chnngusen
und eine Kette

hervorragender Kunstkräfte !

Reichshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Urltton !

Miehe im Hosenrock .
Ansang

wochentags
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Zftmcks Theater .
Direktion : Rohert Dill .

Berlin N. , Brunnenftraße 16.

Lonzert , Theater , Spezialitäten .
Panlas Beichte

oder : So Wird ' S gemacht .
nuiler - ltömer , Oiffred etc .

Anfang 5 Uhr .
Bei schlechtem Wetter : Vorstellung

im Saale .

Tlranla .
Wiksenschaitlichss Theater -

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und fern .

Montag 8 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah und fern .

• je
lOCSSCHER

GARTEN

SeuteSonntag Cfl Df
intritt _ _ _ _3U n .

Kinder unter 10 Jahren
die Hälfte .

Ab nachmittags 4 Uhr :
Gr . Militärkonzert .

3 Kapellen .
Morgen sowie täglich :

Hll Itftr - D opp el - Ko nzcr * �

Carl HaYerlanil - Theater
Kommandautenstr . 77/79 .

Kölner Blatzheim - Burlesken .
Zum ersten Male in Berlin .

Dl » Göttergatte !
Der Horalprüsident !

Anfang präzise 8 ' U Uhr .

Alt - Boablt 47/48 .

Sonntag , den 11 . Juni 1911 :

Theater und Spezialitäten.
Ansang deS Konzerts 5 Uhr , der Vor¬

stellung 6 Uhr

Sperrsitz numeriert 75 Ps. Entree 50 Ps.
Nach der Vorstellung :

= Tanz . -

Köuigstadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72.

Irrungen .
Posse in 1 Akt.

Hie Oderos . Neubert und Rte .
Rosa Horst . Otto Römer .

Ans. ' 1,8 Uhr , Sonntags ' /j5 Uhr .

Puhlmanns Theater
Schönhauser Allee 148.

Tägli ch : Großer Erfolg !

M Riesen-Eröflniings-ProgranL
Im Saale : KSclöI .

Die Kaffee tüche ist von 3 Uhr an
geöffnet .

Heu ! Xen !

Straß ? von Kairo .
Qetreue Nachbildung von Bauten aus

dem Pharaonenlande .
89 Eingeborene aus dem Nillande .

Kamel - und Nileselreiten .

Johnstowns Untergang .
Größte elektrotechnische Lichtschau

der Erde .

Hippodrom Lebmann .

Sensationelle Attraktionen

— —— — Vollbctrleb . — — —

Entree 50 Pfennig .

Neue Weit .
Ainerikan . Vergnügungspark , Hasenhelde .

Große Spezialitäten - Vorstellung
( « anz neues Programm :

Ermnkow , tatarische Kriegsspiele . — Smeerlape mit seinen
dressierten Schweinen . — Mulre , Tenor der M etropolitan - Oper

New York . — Sensationelle Attraktionen .
Gebirgsbahn , Wasserrufschbahn , Liebesmühle , Teufelsrad u. a.

Großes Promenaden - Konzert .
Honlag , 12. Juni : Sommertest der Berliner Schuhmacher - lnBung .

1 Kreuzberger Harmonie
Ohonneister : Franz Lothe . M. d. D. A. - S. - B.

Sonntag , den 18 . Juni 1911 :

\ X KONZERT
im Garten der Brauerei PFledFichshaiD ,

Am Königstor .
unter Mitwirkimg des Berliner Sinfonie « Orcli ©8t ©F85 1

Kapellmeister Max Fischer .

Anfang 4 Ubr . Billefts 25 PI .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt .

Größter

und schönster

Konzertpark
Berlins .

MWU Hasenheide

22 —31 .

KC u c /

Oekonom :

M. Költzow .

Spielplan für den Sommer 1911
ausgeführt von den MusittorpS :

Hnnilln ,md HnntlPKtan1 des Königin - Augusta . Garde . Gren . . RegtS . ,
mvnläg und llvNNitldldg . Obennufikmelster Przywarski .
eiionvian Froifan • des Kaiser - Franz - Garde - Grcnadier - RegimentS ,
Ulcllbldg und rfBlIdg , königl . Musikmeister A. Becker .

. n x dcS tgl . Lehr - Jns . - Bat . Potsdam ( Mandolwen -
m \ wm und bonntag | Vorträge ) , lömgl . Musikleiter Hoffftädt und

Gastspiele fremder Kapellen .
. l j de8 4. Garde - Feldart . - Regts . Potsdam , tgl . Obermusikmelster
�nnaoena ! Windols , des 2. Garde - Drag . - Regts . , tgl . Obennufitmeister

Peschte , und Gastspiele fremder Kapellen .

Aussebneiden .

Billige Dampfer - Sonderfahrten .
IzbrQcke ( Belrddbre ) :

{ nachWolteFSdorfer Schleuse .

I Ab JannowitzbrQcke ( Belrddbre ) :
Täglleh frDh 9 Uhr und an allen
Werktagen ( außer Sonnab . )

nachmittags 2 Uhr
Preise werktags vorm . 75 Pf, , nachm .

Jeden Dienstag ( rQH 8 Uhr
nach

50 Pf . hin und zurück .

Terpitz ( Torn�MIdylI )
II . Ab Brandenburger Ufer

( zwischen Jannowitz - u. Waisenhrüoke ) 2. 10 Uhr nachmittags :
Jeden Montag und Donnerstag nach Neue Mfihle .

„ Montag , Mittwoch , Freitag „ Rauchfangswerder Fahrpreis
„ Dienstag u. Dnnnerstag , Müggelheim . hin u. zurück

I Kranipenburg , 60 Pf.
„ Mittwoch o. Freitag , J Seddinwall und

Zwiebusch .
Montag , Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag u. Freitag

Freibad GrDnau .

Kinder
25 Pf.

QL Ab Potsdam , Kalser - Wilbelm - Brücke :
Jeden Montag , nachmittags 3 Uhr : Umfahrt um die
Potsdam mit Anlegen in Glienicke u. Meierei .

um die Insel
Fahrpreis 1,00 M.

Dampfer und Motorboote zu Vereins - und Gesell schaflsfahrten
werden in diesem Jahre besonders billig abgegeben .

Vergnügungspark iungfernheide
Tcgreler Weg 74/75 . 6000 Sitzplätze .

Schönstes und gröBtes VergnOgungs - Etablissement Charlottenburgs .

Heute sowie jeden Sonntag : fMM , Gf. Bäll .
Im Sommer - Theater ! Die Lpree - Atkener .

Cafe Bellevue
llummelsLuvß a . See . Inh . : G . Tempel .

Beate Sonntag :

Gr . Garten - Konzert

•rSliti, . Spezialitäten - tforstelllung .
Mamillen - KafTeekochcn . Y Kegelbahnen .

Slotorbootruudfalirten . X UntcrhattiinKon aller Art .
Verbindunngen : Straßenbahnlinien 26, 76, 79 >i. 92.

3 Minuten « om Stadlbahnhof Stralau - Rummelsburg

Kichard I . Ich tenborg .
Arnhold ' s * Frankf . Chaussee 5

Jeden Sonntag sowie tügtlch : Das anerkannt erst -
klass . Juni - Programm . U. a. : TheSSellan , Frankoni - Dua ,
Walter Klär , d. akt . Humorist . — Konzert — Ball — Tanz - jteunlan .
Jeden Mittwoch : Elite - Tag. — Jeden Donnerstag : Kindertest .

UiRtMt

Excelsior-Liclitspielliaus, NM ÄK wi « .
Illustrierte Wochenübersicht .

« Eiimmere Dich um Fifi. •

Die Wer und der Tod.

DieiieidenferetirariiitieoHüliers .I
Heimatlos .

Die Tragödie eines alten Bauern .

Die Schwlegerinnttcr
des AnarvhiMtcn .

Der Botaniker . *

Moritz als Schmuggler
Rettungsschale in Aastralien .

Tonbild .

Max Zerner .
Anfang 4 Uhr . Entree 10 Pf . . Kinder frei .

Kalfeekttehe . Volksbelustlgnngen . 4623ti *
Vereinen , Gewerkschaften , Fabriken usw. zur Abhaltung von TW3

Kinderfesten }c. bestens enchsohlen .DIM - Somnierfcsten ,

Siez' Seeterrasse , WMZ
Röderstr . 11 — 13 ( zwischen Landsberger Allee and Röderplatz ) . {
Krötztes und schönstes Etablissement Grotz - Bcrlins . 50 000 Pers . lassend .
Inmitten des berrl . Parts . 11000 <zm grotzer See . Schutz s. 8000 Pers .

Oh schon ! Täglich : Ob Regen !

| Gr . Konzert . » Spezialitäten - Vorstellung .
Auftreten der besten Tnrniseilkiinstler der Welt .
Ohne jede Konkurrenz : Jahnke und Mist Marrst , bester Krasta «
der Gegenwart , u. a. : Das Balauciemi eines besetzten Zlntomobils
in den Zähnen . Balance eines Original - MililärgeickützeS in den Zähnen .
Abfeuern dcSs. leanette u. Vallis , best. Tnnzatl 6. W. Susanna im Bade ?
Pbän . Ncuh . M» t Woohil , wunderb . kam. Musitai - Akt . Jed . DicnSt . : Gr .
Kinderfest m. viel . Ucberrasch . Jed . Sonntag : Riesen - Land - u. Wasser -
Feuerwerk . Ball . Anj . 3 Ubr. Entree 20 Pf. einschl . Thcat . Kinder <rel .

VEEEE »

stResimirmit Heu- Seeland , Stralau ii
( » am Kummolsburger See . — Inh . : Ww. Schonert . ] [

Sonntag : LMisliMllvoiÄelliW d . EodzcfI . i [
f | DET * Im Saal : Großer Ball . - MW , J J
jj Jeden Dienstag : Spree - Athener Dir . M. Zerner . ! !

S » » S » S » Q0000S » « » V » 0 < öOQ « S » « « « » O » O » OOOO » « O < t

Moerners Blumengarten
Obersproe - Dampterstatlon „ Stern " .

Täglich ; Gr . Konzert .

Sonntag und Donnerstag : „ Grand Ball " .

Avis ! Empfehle meine großen Festsäle Koppenstr . 29 vorn , j
Keller za Festlichkeiten jeder Art .

Trlanon - Theatcr .
Heute und folgende Tage :

Das Prinzehen .
LIebeSschwank in 3 Akten v. R. Misch .

Anfang 8' / , Uhr .

Ccof &icf 10 - 5 *
Eintritt IMh

LcoicalF " !

Admis�lApai�
Am ßofaobctf fikdndüimsK

Eis * Areana .
Geöffnet von 10 Dhr vorm .

In der heiöen Jahreszeit
angenehm kühler Aufenthalt

Heute 8 Vorstellungen .
Nachmittags und abmds :

Das prunkvolle Eisballett
Bontreal

Die Stadt auf Schlittschuhen .
Zahlreiche Kunstlaufproduktlonen
Exquis . Restaur . b I Uhr nacht *.
Bis 7 Uhr und von 18' / , Uhr
abends : halbe Kassenpreise .

Folies Caprice .
Täglich 8' / . Uhr :

Parisiana - Ensemble .
Die letzte Nacht .

Ein Fenster zu vermiete » .
Tie Hochzeitsreise .
Das Strumpfband .

ltegk - Fanoplikum .
Während der Pfingstferlen :

vom 1. bis Inkl . Ii . Juni
Volkstage !

Jedermann ein Kind frei !
Jedes Kind erh . ein Geschenkt '

Die STeger - Riesln j
Abomnh , die größte

Frau , die je gelebt .
Alles ohne Extra - Entree I

I Abends 8 Uhr :

Die schöne

Maroussia
' die Tänzerin klass . Kunst .

Nina Bitowey
kaukas . Volkssängerin ,

und das neue große i
Progr « mm !

Attraktionen .

V t - Theater
Gesundbrunnen . Badstratze 58,

Heute sowie täglich :

Gotec liigcnb.
Großes Lebensbild mit Gef . it . Tanz
u- das große Spezialitäteuprogramm .

Kasteneiöffinmg 2, Anfang 4 Uhr .

MöabileF Wlnlergarlen�
Artus = llof

Perleberger Str . 28, Stendaler Str . t8 ,
Direktion : Karl Pirnau .

Täglich :

Zprchlitäten -Theatkr.
Auftreten von 13 erst «. Künstlern .

Kolossales tröffnungspregr.
Konzert 4 Uhr . Borstellung 5' / . Uhr .

BeFlineF PraleF - ThealeF
Kastanienallee 7 —9 .

w Täglich t - Mg

Die drei Grazien .
Posse in 4 Akten von Treptow .
Spezialitäten , Konzert und Ball .

Anfang 4 Uhr .
'

Eintritt 30 Ps .

Nur Ben Jichalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
vublikum gegenüber teinerlei
verantwortnug .



Max Kliems

Sommer - Theater
Rudolf Krüger , Hosenheide 13 —15 .

Täglich : Erstklniiige Theater .
und Spczialitäteii - Vorstellungen .
Zeltbedachter Theatergarten , bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend .

Donnerstag : Elitctas .

Volksgarten -Theater
Sonntag , den 11. Juni :

Aonzert , Theater - u. Spezialitäten -
Vorstellung .

leopold Rosser . » da Wilft , Ballett¬
gesellschaft Melani .

Goldener Boden .

• 8.Cafe Bellevc
Rummelsburg am See .

' in Inb . : G. Tempel .
Jeden Sonntag :

Spezialitätenforstellung
und Garten - Konzert .

Jeden Donnerstag und Sonnabend :

Soireen

der Boffmanns Sänger .

Markgrafen - Säle
34 , rnarkgrafen - Damm 84 .

- - - - - - - An der Stralauer Allee . - - - -

Jeden Sonntag : Großer Rall .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltnng . Vorzügliche Küche ,
ss . Biere u. Weine , Billard u . Kegelbahn

Alhambra
Vallner - Theaterstratze 13,

GroOer Bali
SroheS Orchester . �Ansang Sonntags
6 Uhr . A . Zameltat .

Jeden

Sonntag :

NiSles Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

Canzhränzcrjen .
21486 C. Nlßle .

Burgtheater - Kino und
VocfcSla SchwnhanHer
rratsalv , Allee ue »
Säle für Hochzeiten u. Vereins -
vergnügen . 4 hooheleg . Kegel¬
bahnen . Rudolf Herz .

inton Boekers Festsäle
Weberstr . 17. Tel . : Amt 7, 13 414.

Empfiehlt feine Säle zu Versamm¬
lungen und Festlichkeiten jeder Art .
Kleine und große Säle , grotzer Garten
mit feststehender Theaterbühne sowie
große VeremSzimmer stehen den
geehrten Gewerkschaften und Vereinen
jederzeit zur Verfügung . Ergebenst
Anton Boekcr . Wcberstraße 17.

Zu Wasserpartien empsehle Motor¬
boot , 70 Pers . lassend , billig .

Auskunst gibt : *

F. Miekfllelt Berlln�Ma�aistr. g.

L FlDkeilie , Köpenick , Kietz 4.

Gartenstadt

hohen - lleue »<Iokf
Wald . ( Nordbahnj Wasser . Am
SchütienhauS , billigstes , schönstes
Gelände rund um Berlin . Leich -
lesler Erwerb eines Eigenheims .
Herrlicher Hochwald , Land -
baiistclle », dir . am Kgl . »Horst .
( □. Nute 13 SSM. an . 10jährige
Amortisation . — Sommer - , Ferien -
häusor 300 M. — EigenhSuser
£000 M. an. Olust . Broschüre
gratis !

- Berlin -
I Neue KSnigstr . 71.

Pemspr . VII , 3038 .

Spezlnlltlit

II Von 40 y. an! !
Herrenanzug oder Paletot nach Maß ,
neueste Muster , gute Stofie , aus
Roßhaar gearbeitet , 2 Anpr . Be-
fichtiguiig am Lager erbeten , ohne
Kauszwang . Kein Musterversand .

IS : Wer- SloiI - liai ; ss
fertige Herrenanzug od. Paletot von
Lv M . a », fernste Zut . Zum Maß¬

nehmen bitte um Ihren Besuch .
kür gut . Sitz bekam geld . Medaille .
Ein Versuch führt zu dauernder Kund -
fchast . Ludwig Engel , Prenz¬
lauer Straße 23, II ( Alexanderplatz )

_ Gegr . 1862.
_ 86/6

I Marl

i
wSchentliche Teilzahlung

liefert Wäschefabrik Leib -
und Bettwäsche . Kleider - -
stoffo an reelle Leute .
OSerten unter T. 4 Haupt -
ezpedition des „ Vorwärts " .

Deutscher Holzarbeiter - Verband .
- - - - - - - Zahlstelle Charlottenburg . -

Am Dienstag , den 1Z. Juni , abends S' / , Uhr , findet im Volk « -
haus , Nosineustr . 3 ( großer Saal ) , eine

AulierordenlliGlie Generalversammlung
statt . Aus der Tagesordmmg steht :
Der Beschluß des HnnptvorstandeS , «ufere Zahlstelle aufzulösen .

Es sind zu dieser Versammlung Vertreter des Haupt - und Gau -
Vorstandes geladen . Verläume niemand , fein Mitgliedsbuch mitzubringen ,
da nur Mitglieder unserer Zahlstelle Zutritt haben .
84/13 " _ _ Die OrtaTerwaltnng .

Cigoretfen

Itwasfur�lc !
N9 �,5,6,8,10

Preis 4 , 5y 6 . 0,10 Pfg . d. St
Orient . Tab . o. Cigaretten - Febr .

„ Yenidze "
Iah . Hugo Zietz , Dresden

Spezialmaike : SbICIH AlcIlClini
Erhälllich in den Cigarrengeschäften wo dieses Plakat sichtbar istj

lOOjährig . Hochwald .
Land - , Wasscr - Par -' zcllen . ZZu >,ol » or ,

Charlottenburg . Danckclmannstr . 3S

RUskSstlon ? ,
Qn . - R. von H M . an . 20 Ps. - Fahrt .
J . Rieger , Gontardstr . 5.

1MMM
MUDM »

f

'■ ■

Ln fi

Zwei Frauen

wissen immer mehr

wie Eine ! Von Persil

aber wissen Millionen ,
daß es für die

Kauswäsche
nichts praktischeres
gibt , als Persil , das

unübertroffene ,
selbsttätige , unschäd¬

liche Waschmittel !

Unerreicht in Wasch -

u . Bleichkraft , einfach

in der Anwen¬

dung u . billigst
im Gebrauch .

Garantiert cnacbädlich . Erhältlich aar in Original - Palielen «.

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

. . -s <. . . , 5 *•, � -v . . '
.

HenkePs Bleich - Soda

Fabrik - Hiederlage für Berlin u. Vororte :
Berlin N. 4, Tieckstr . 11.

Job . Sctauaior ,

Berliner Schneiderei - Genossenschaft
E. G. m. b. H.

Zwischen Rasenthaler pMiMunMnf « 4QC Zwischen Rosonthaler
Tor u. Invalidenstr . Ol MHWCHjII • lOÖ Tor u. Invalidonstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergohilfen Berlins .

und

Ä flrbcitern , Parteigenossen
mitbürgern zur Anfertigung eleganter

HerreiKUengaMe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge .

Große Auswahl in

Sommer- Paletots , lllsler, Ratilahranziigen n. Fant. - Wes( en
in allen Größen und Frelslagcn sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BctricbSWCrkStättCll unter den ron
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
derKonanm - GenossenacIiaft Berlin u . Umgegend ,
des Cbarloltenbnrgcr Konsum - Ycrclus sowie des

Arbeltor - Radfahrerbundcs .

NB. Wir weisen besonders darauf bim daß wir nur für ,
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

fc OeffentMe potüisebe Versatnmlnngen.

flcDtung ! Taubstumme ! flcljtung !

Heute , Sonntag , den 11 . Juni , vormittags 12 Uhr .
in der

Neuen Philharmonie . Köpenicker Straße 96/97 :

NÄmchmliiills str ÄHm « .
n - n . : „ Die Reichstagswahlen " .

Referent : Genosse Siegfried Meyer .
Daranschließend : Freie Diskussion .

Taubstumme ! Arbeiter ! Parteigenossen ! Erscheint und sorgt
für Massenbesuch !

Der Einberufer : Siegfried Meyer . Huttenstr . 88 .

17. Kommunal- Wahlbezirh .
Dienstag , den 13 . Juni , abends SV » Uhr :

Oeffentliche = = =

Eomnumalwähler - Versammlüng
ia den Borussia - Sälen , Ackerstraße v/7 .

TageS - Ordnung : >LS/S »

. . Auf zur Mahl in » 37 . Mahlvezirk .
Referent : Der Kandidat der Sozialdemokratie Schriftsteller AlaX OrilliW ald .

2, Diskussion .

= Alle Wähler find eingeladen . z =

Das Wahlkomitee . I . A. : W. Baumaun , Bernauer Str . v .

XL . DaS Bureau deS Wahlkomitccs befindet sich am Tage der Wahl , Mttwoch , de »

14 . Juni , im Restaurant W ernicke . Ackerstr . 1ii3 . Genossen , die über freie Zeit der -

fügen , werden ersucht , sich hier zu melden .
_

Orts - Krankenkasse
der

iäer, WM
und verwandter Gewerbe

zu Berlin .
Die für das Jahr 1311 gewählten

Verlreier der Ortsfrankenkasse der
Tchneider . Schneiderinnen und
verwandter Gewerbe zu Berlin
werden zu der am

Montag , den 40 . Juni er . »
abends 8>/ , Uhr .

In „ Wllkez Ft - . tKftlen " ,
Scdostianstr . 39 , stattfindende »

Außerordentlichen

General - Versammlang
hiermit eingeladen .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Dr. A, PfnkuB

über : „ Die Bekämpsung der KrebS -
kranlheiten - .

2. Verlängerung der Aerzteverträge .
3. Bauliche Veränderungen des

Grundstücks . 278/20
Berlin , den 10. Juni 1311 .
Gust . Nahtow , Vorsitzender .
Paul Göritz , Schrijtsührer .

Uer Mim
Verwaltung Ucrliu .

Montag » den Iii . Juni , abends fP/ , Uhr
( gleich nach Feierabend ) » 84/12

Mitglieder - Versammlungen
Stglk 8lllt08lell l te

MÖ"nnt,u"; fort8alcn'
Sezirk Südosten II

Achtung , Vertrauensleute !
Die Zahlstelle 45 ist nach Pflngstr . 5 bei Waldt verlegt worden .

Achtung » Bibliothek !
Wegen Inventur und Herstellung eineS neuen Katalogs bleibt

die Bibliothek im Juli und Slugnst geschlossen . Sllle Bücher
,Hüffen bis zum 30 . Juni er . eingeliefert sei ». Bom IS . Juut
ab werden keine Bücher mehr ausgegeben .

_ __ IHc Ortw Verwaltung .

" Teppich « d seltener Echön -
' hett u. Preitwürdigkeit .

Gardinenhaus
Bernhard

Schwach

Gardinen -

Fabrik

Wallstr . 18 .

Gardinen , Portieren
Tüllbettdecken » .

' Felle , Läufersioffe . Tisch - n/
' Drvanoeck . , Gobelins ,c. vC"

Scherz-,
Vereins - .
Verlotung » ■ Artlhel ,
Papier > Mützen ,

Lampions ,
Radau - Inatrumanta
<n ausseigewOhnllcb

reicher Auswahl
Vereine erhalten int
die ohnehin schon
sehr billigen Preise
— Rabalt . —

Bernhard Keilich
Splelwarenhaua — 19 Schaufeniter .

Gross « Hamborgerstrasss 2 1- 23.

n
und verwandter Berufsgenossen

Zahlstelle Itcrlln .
GefchästZstelle Berlin 0. 54, Mulackstr . 10, L — Fernsprecher « mtM . 4S1S .

Donnerstag , den IS . Juni , abendS 7' / , Uhr »

Gruppenversammlung
des Fahrpersonals

Im „ Englischen Garten " , AlexandcrstraOe Ufo . 27c .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Arbeitersekretärs , Stadtverordn . Genossen
Adolf Ritter : „ Das Problem der Arbeitslosen « Ber «

stchernng " . — 2. Wahl der Delegierten zur Bierfahrer »
Konferenz . — 3. Verbandsangelegenheiten .

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches und pünktltche »
Erscheinen aller Kollegen durchaus erforderlich .
42/20 Ple OrtsTerwaltung .

Verband der Sattler u. Portefeuiiler
Ortsverwaltung Berlin .

Dienstag , den 18 . Juni » abends präzise 8 Uhr , im große » Saale
des GewerkschastShauscS , Engelufer lö :

WennM . 8ranetien-Versaimnlnng.
TageS - Ordnung :

1. Bericht von den örtlichen »nid zentralen Verhandlungc »
mit de » Arbeitgebern . 2. Unsere weitere Steliuugnahme .

DM - Kollegen ! Kolleginnen I In dieser Versammlung muß die
Entscheidung Über Krieg und Frieden in her Lederwaren - Jndustrie fallen .
Kein Kollege und keine Kollegin darf dieser Versammlung sernbleiben .
Jeder einzelne Hat bestimmt und pünktlich zu erscheinen . 15715

le Branchenleltnng .

WerdnslHkFrölKirscheii n . feticmn
in tadelloser Ware zu billigsten Tagespreise »

en gros und en detail —

auf dem Markt am ReichStagSufer täglich frisch z » Haben .



�15Si»

Sphtelmarkt Belle - AIHaacestrasse

Herren - Artikel
i Oberhemden igStoSTi ; . �' . . * �

. . . . . .
tM

Oberhemden 3. 78

Oberhemden lSU ' ' £Ädrbr�r : . . ; . ,r . . ? 1 475

, Westeugürtel « r Herrn . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . .95» i 42

! Spazierstock mit mndiedoxnem Ortff . . .

. . . . . . . . . . . .
. . . .90 Pt

i Südwester knr H- nden oder Midohen , In Tielen Forben . . . . .90 Pt

Knaben- Sportgttrtel mu- lnehloa mit Lodertuch « . . . . .75 Pt

ri n « v . i4nM terviteur mit dura poeeenden Minsobetten , »na 1 •( .
uanutnr

. . . . . . . . . . ..........................................

4 . «

Grosse Frankfurterstrasse

Strümpfe
ngLDamenstrümpfe

»ohwan , leder - o. bnnt . arb , gerli geit * W�9

. Plor " , engllaeh lang , durchbrochen , echwar », f E
leder » oder Tiele moderne Farben

. . . . . . . . . . . .
§ on

Herren - Schweiss - Socken m 3o
ITiioo VinA Wnl*!-. . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . �

Pt

7. 8
Fuse ohne Naht .

Kinder - Strümpfe Gr : ' ■z8 — tü .

echwarz , leder » oder bunt - 38 48 58 rr
farbig gerinßcH . . . . . . . . . .uu w UV» Ft

Kinder - Sückchen Gr- : ! . ?> *• * 7 * -

etntarblg oder bnniiarbtg , mit
Ringel - oder daeguard - Land

28 33 Pf.

Brunnenstrasse Kottbuser vamm

Herrenkonfektion
Ilüster - dackett « hvam Ode? tmtoeut . . 2�5

Herren - Wasch - Westen mn . ! « im » . . . Leo

Herren - Sport - Beinkleider . . . - w » 3. 25

Knaben- Matrosen - Anzüge ��STbü Ä las

Knaben - Blusen - Anzüge
9 �Kragen and Aermelatlekerel , Kr 3 bil 8 Jahre . . . . ,

. . . . . . . . . . . . . . . .
fi . 85

Knaben - BInsen - Anztlge saSÄ - arflSS , «Matroaenkragen und Uaaeahetten für $ bla 8 Jahre

. . . . . . . . . . . . . . . . .
0 . 25

Abwaacbbare

DüUßr(j )ösche«rt „Elbeco"
StehkrageiT. . . . . . . .50 , 55 pt

Stehomlegekragen 65,90 pt

Herren - Eflte
Ponnm « - ImU
tatlon . mit
Florband | _ _
garniert . . . Jl . 79

Schuhwaren
Segeltnch - Tarnschnhe

mit Ledet�Ohrom - äoble

. . . . . . . . . . . . . .

Grosse £ 1 —30

. . . . . . . 1( 50
81 —SS

1. 90
88 - 42

2. 45

Rind - Vachettieder - Sandalen - * = £

»at�t Vrau� " . . _ . . . . . . . . . . . . .2. 25 2- 75 2. 95 3. 80 4. 50

Rindleder - Sandalen � � � — f=f !�Tbi��b « » . . . . . . . . . . . . . .2. 25 2. 45 2. 95 3. 60 4. 25 4. 95

Ein Post « n

Kinder > Oesen - Stiefel 1 . 75
Haus - u . Reise - Schuhe �. . l . ss� —2 . 50

• • *aaaiua *s «Z! *«! t £firrri ! ' ' '
' . . . 2?se . 22N2? ?5! ?S2N' 22h zzz : . ' ttUZ2Z2Z2??: : uz ?: ?; ?ec ! ?: : ?: : '

Oloeken -
Kitelot

au » glattem Go-
�

1. °»ml » Sand
gamtor »

»st n lern ull ein »ersuch mtt her
allein echten

! Ni«ißlkri - skMl! iMl- M
, « hi, » » « t U, Mital .

Dieselbe beseitigt all « Hantnu »
reim (jfeilen

nnd�Hnntantschldg «,

icK Selber rncrK| . |
iBergbrauercf . Berlin 014 . Tcl.fln.nu.' lH�

itchen ,wie bUttelTtt , »Ifl _ _ _
Flechten , «esicht »rdt «. a etückbv Ps.
Ferner michl der Cream „ DADA"
tote und »piddc Haut In einer Nacht
welfi und sammetwelch . Tube 50 Pt ,

überall zu habea

IhddloT

IM .
Ii wöctientliclie

lietcre elegante

fepilB und nach Mass

Garantie für tadellosen Sita und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
Iflafi - Ücbneiderel

Rosenthaler Str . 40 - 41 II Frankfurter Allee 104
am Hackeachen Markt . || Ecke Fr,edenstraa� .

icKmir�uin
Polaren hol " ?

Rinxig ' und
_ allein

�

plendol
?? be " « riüMie « rw�P0 "

In Qlasflaschen zu 10, 15 n. 25 Pf. , Blecbflasch . zu 20, 50 n. 50 Pt .
überall erhältHcli . Fabrik ; Urhan & Lomm , Cbarlottenbori .

Heinrich Pranck
Tel . ! Amt m . 4352 . Brunnenstraße 22 . S bis 7 Uhr geSSnet .

Gute Java - Tabake sehr billig !
663 Ballen In 8 geschlossenen Partien direkt

in den Einschreibungen in Amsterdam gekauft!
Einlage

leicht , gut

IIS p' W . . . „ W
Zeslchtlgell Sie diese oilerfcn in Ihre » eigenen Interesse l

Hadda

SCHÜTZ -

Spezialmarke : Kadda Gold , beste 2 Pfg . - Cigarette

Cigarettenfabrik „ Kadda "
Berlin W. 87 .

Einlage
leicht , blattig

120 pi .

Einlage
groß , leicht

125 pi .

Anfarbeiter
blattig , kernig

125 p»

Wasser - farzellen
Neu ! von 200 M. an. Heu !
Cbollifch gelegen , ca. 30 km ösuich von
«tUin . See- , Wald», Fliefi - u. Land »
parztllen fbottbinig . Pläne ararie .

J. Bieger,
Kohtabah

Sumatra - Decke , 2. LJnge ,
VollbL echneow . Br . 3 M.

* Mai Jacoby , Streilizee Str . 88.

Zeun & Ellrich
Berlla N. II ,

151 ©rwnnenftr . 161
offerieren

Roh - Tabake
verzollt und unverzollt , zu billig .
ften Preisen , z. v. : »

Java-NmblllttxAi- i . so
Persanb gegen Nachnahme . ---' Mag Jacoby , ItrellllOf Str . 82. �

� H
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Zlr. 134. 28 . Jalikgaug . 3. KtilU i>tg „Honiiiirlü" Stritt AlKsM Sonntag, 11. Inn ! 1911.

10. Gkneralversammlnng des Deutschen Metallarbeiter -

Verbandes .

Die

Mannheim , 9. Juni .

Fünfter Berhandlungstag .

Statukenbcratung

wird fortgesetzt . Zunächst wendet sich der Berichterstatter der

Statutenberatungskommission , Pawlowitsch - Berlin , gegen
Ausführungen der gestrigen Redner und verteidigt nochmals den

Standpunkt der Kommission . Er schlägt als Ausweg vor , daß die

einzelnen Ortsverwaltungen den in schwieriger wirtschaftlicher
Lage sich befindlichen Kollegen den Lokalbeitrag erlassen .

Ein Antrag Eggert - Stuttgart auf Zurückverweisung der
Materie an die Statutenberatungstommission mit dem Antrag , in
der Frage der Staffelung einen gangbaren Vorschlag zu machen ,
wird abgelehnt .

Durch Dchlutzantrag wird die Debatte geschlossen .
Es werden nun

grundsätzliche Abstimmungen
vorgenommen .

Die Einführung der Staffelbeiträge wird mit
IIS gegen 93 Stimmen abgelehnt .

Mit 149 gegen 61 Stimmen wird dann beschlossen , daß bei
einer Erhöhung der Beiträge unter bestimmten Voraussetzungen
Ausnahmen zulässig sind . ( Also in dem Sinne des Berliner

Antrages . ) .
Die Generalversammlung erklärt sich dann mit allen gegen

fünf Stimmen grundsätzlich für eine Er höhung der Beiträge .
Gegen 1 Stimme wird beschlossen , daß bei der Beitrags -

erhöhung die Leistungen des Verbandes weder verkürzt noch
erhöht werden sollen .

Die Frage der Einführung eines Kampffonds
wird durch den Beschlutz über die Beitragsfrage als erledigt erklärt .

Die Beitragsfrage wird der Statutenberatungskom -
Mission nochmals überwiesen . Sie soll bezüglich der Aus -

nahmen bei der Erhöhung bestimmte Vorschläge machen .
Die Spezialdebatte wird darum verschoben und zunächst ein

Referat von Cohen - Berlin über

Arbeitsvermittlung in der Metallindustrie

entgegengenommen . Der Redner behandelt die Materie in groß -
zügiger Weise . Die Quintessenz seiner Ausführungen ist in nach -
folgender , von dem Referenten eingebrachten Resolution
niedergelegt :

„ Die Arbeitsvermittlung in der Metallindustrie , die heute
noch vollständig planlos erfolgt , bedarf dringend der Regelung .

Als gute Ansätze zur Erzielung praktischer Einrichtungen
für die Arbeitsvermittlung können trotz mancher ihnen heute noch

anhaftenden Mängel paritätische Arbeitsnachweise
angesehen werden , wie sie bereits von einer Reihe von Stadt -

gemeinden errichtet worden sind , und wie sie in verschiedenen
korporativen Arbeitsverträgen zwischen Arbeitgeber - und Arbeit -

nehmer - Organisationen Anwendung gefunden haben . Unzu -
reichend und unpraktisch ist das sogenannte Umschauen und die

private Vermittlung unter der Hand sowie durch Zeitungs -
inserate .

Entschieden bekämpft müssen alle Erscheinungen werden , die
als sogenannte Arbeitgebernachweise nur dem Namen

nach Arbeitsnachweise sind . Diese Arbeitgebernachweise sind nicht

zum Zwecke der Arbeitsvermittlung errichtet , ihre Aufgabe ist
vielmehr , wie von ihren Gründern und Befürwortern selbst häufig
zugestanden wurde , rücksichtslose Bekämpfung der Arbciterbe -

wegung . Die Arbeitgebernachweise sind , wie sich das in Mann -

heim , Ludwigshafen , Lüdenscheid , Leipzig , Hagen , Hamburg ,
Berlin und vielen anderen Orten gezeigt hat , eine ständige Ge -

fahr für das Gemeinwohl , sie sind der Unternehmerterrorismus
in Permanenz . Der Kampf gegen diese Einrichtungen ist deshalb
eine wichtige Aufgabe der Arbeiterorganisationen .

Tie Versammlung fordert , zur Beseitigung der zutage ge -
tretenen Mißstände wirksame gesetzliche Matznahmen .

Dem Mißbrauch , der mit den Arbeitsnachweisen der Arbeit -

geber durch diese und ihre Angestellten getrieben wird , kann nur

begegnet werden durch eine ausreichende Mitkontrolle und Mit -

Verwaltung durch die Arbeiter .
Die Generalversammlung beauftragt den Vorstand des

weiteren mit dem Beirat gemeinsam die Schritte zu beraten , die

notwendig und durch die Kraft der Organisation möglich sind ,
um die Frage des Arbeitsnachweises im Interesse der Metall -
arbeiter zu regeln . " «

In der Debatte , die sich an den Vortrag schloß , ergänzten
die Redner die Ausführungen des Referenten durch Schilderungen
der Kämpfe gegen die Mißstände bei den Unternehmernachweisen .
D e m m e r - Wiesbaden stellt zu der Resolution des Referenten
ein Amendement , daß von den Gemeindeverwaltungen
die Einführung paritätischer Arbeitsnachweise gefordert wird .

Severing - Bielefeld , Krause - Chemnitz , ebenso Verbands -

Vorsitzender Schlicke - Stuttgart wenden sich gegen den Zusatz
Demmer . Wir haben keine Veranlassung , erklärte Schlicke , mit

allzugroßer Wärme für den paritätischen Arbeitsnachweis einzu -
treten . Die Parität ist da nicht weit her . Wir haben keinen Ein -

flutz auf die Besetzung der Stelle des Vorsitzenden . Klein - Mann -
heim meint , kein industrieller Arbeitsnachweis werde so rigoros ge -
handhabt wie der von Mannheim - Ludwigshafen . Die Arbeiter

bezeichnen diese Einrichtung mit Recht als Bärenzwinger .
Ein Delegierter von Chemnitz erzählte , daß bei ihrem Arbeitsnach -
weis der Gummischlauch geschwungen wird . Hier sind die
Beamten des Arbeitsnachweises der Industriellen mit Revolvern

ausgestattet . Auch ich bin der Auffassung , daß ein paritätischer
Arbeitsnachweis nicht das bringt , was wir wollen . In vielen Orten

ist er aber zweifelsohne ein Schritt zur Besserung . Wir müssen
Protest einlegen gegen die „ modernen Zwingburgen " , gegen die

rigorosen Zustände bei den Arbeitsnachweisen der Industriellen .
Damit ist die Debatte hierüber beendet . Der Zusatzantrag

Demmer wird abgelehnt und die Resolution des Referenten ein -

stimmig angenommen .
Die Statutenberaiungskommission wünscht nun eine Eni -

scheidung der Generalversammlung darüber , ob der Beschluß der

Generalversammlung , daß eine Reduzierung der

Leistungen nicht vorgenommen werden soll , sich auch auf die

zugelassenen Ausnahmen beim Beitrag beziehen soll . Diese Anfrage
ruft eine lange und lebhafte Erörterung hervor . Cohen - Berlin

u. a. vertreten die Ansicht , daß trotz der Ermäßigung der Beiträge
eine Reduzierung der Unterstützungen nicht vorgenommen werden

soll . Die Mehrzahl der Redner bekämpfen aber diese Ansicht ; be -
komme ein Mitglied bei 79 Pf . Beitrag die gleiche Unterstützung wie
bei 69 Pf . , so würden Verwirrung und Streitigkeiten in die Reihen
der Mitglieder getragen . Metz - Frankfurt a. M. schlägt vor , den

heute morgen gefaßten Beschluß aufzuheben und die Ausnahmen
nicht zuzulassen , da sie zu große Schwierigkeiten hervorrufen
würden . Beschlossen wird , daß die bisherigen Unterstützungssätze
auch bei den , dem Antrag Berlin entsprechenden zugelassenen Aus -

nahmen , bei dem 69 Pf . - Beitrag , bestehen bleiben . — Zum Punkt

Stellungnahme zum Gewerkschaftskongreß

hält Vorsitzender Schlicke - Stuttgart das einleitende Referat .
Redner streift kurz die einzelnen Tagesordnungspunkte des Kon -

gresses und bespricht dann die hierzu vorliegenden Anträge .
In der Debatte begründet Cohen - Berlin einen von den

Verwaltungsstellen Berlin und Gotha an den Gewerkschaftskongreß
gestellten Antrag — für den sich auch Schlicke erklärte — , daß bei

Aussperrungen , deren Unterstützung infolge ihres Umfangs nur mit
außergewöhnlichen Mitteln möglich ist , vön allen der General -

kommstsion angeschlossenen Verbänden ein der Mitgliederzahl ent -
sprechender Beitrag zu erheben ist . Die Art der Aufbringung der
Mittel bleibt den Gewerkschaften überlassen , darf aber keinesfalls
durch Sammlungen über die eigene Mitgliedschaft hinaus geschehen .

Hammer schmidt - Braunschweig klagt , daß die Fabrik -
arbeiter eine ganze Reihe Kollegen zu sich hinüberziehen , die zum
Metallarbeitervcrband gehören . Er befürwortet einen Antrag
Görlitz , der wünscht , daß der Gewerkschaftskongreß seinen Be -
schluß erneuert , wonach diejenigen Personen , die länger als 15

Wochen in einem Berufszweig tätig sind , zu der für diesen Beruf
uständigen Organisation übertreten müssen . — Auch noch andere
edner gehen auf die Grenzstreitigkeitsfrage ein .

M e t t - Hamburg schließt sich dem von Cohen begründeten
Antrag an . Bei der Sammlung für ' die Schweden hätten die Ham -
burger Metallarbeiter so viel zusammengebracht , wie sämtliche
übrigen Organisationen zusammen . Redner plädiert des weiteren
für Aufhebung der Kölner Resolution über die Regelung von
Differenzen zwischen Gewerkschaften und Genossenschaften . Er
wünscht die Festsetzung anderer Bestimmungen , die eine für die
Arbeiter günstigere Schlichtung von Streitigkeiten vorsieht , und be -
fürwortet einen diesbezüglichen Antrag . Zum Schluß polemisiert
Mett gegen die Haltung der „ Korrespondenzblätter " zu den Ham -
burger Streitigkeiten .

Bei . der Abstimmung werden die Anträge , die Mett und
Hammerschmidt begründeten , den Delegierten zum Gewerkschafts -
kongreß überwiesen . Annahme findet der von Cohen befürwortete
Antrag . Dem Vorstand überwiesen wird dieser Antrag : „ Der
Vorstand wird beaustragt , Schritte zu unternehmen , die den Ueber -
tritt der Modelltischler in den Metallarbeiterverband veranlassen . "

»

Mannheim , 19 . Juni . ( Privattelegramm des „ Vor .

wärts " . ) Die Metallarbeiter beschlossen auf ihrer General -

Versammlung die Beitragserhöhung nach dem Kommissionsvorschlag
mit 169 gegen 49 Stimmen . Jede AuSnahmegewährung wurde
abgelehnt .

zu
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Bequeme Hauskur ohne Diät

Apotheker Kumbier ' s

Garantiert unschädlich �
'

' U

. . aerlmerSlahlbrmiweti "
feit SS Jahre « vo « bewährter Heilkraft bei Blutarmut , Bleichsucht , Nervenleiden , Magen - , Darm - , Leber - , Gallenstein . , Nieren « . Blasenleiben , Rheuma -

tismus , Gicht , Ischias , Lunflenkatarrh , Atembeschwerden » Herzleiden , Veiden der Wechseljahre , Epilepsie , Schlaqaver - Vertalknng , Zuckerkrankheit -

Preis » : SO Fl . SQ. lO prän . 00 Fl . vi . 17 frän . 120 Fl . vi . SO prSo . Fortsetzung ! 30 Fl . vi . 8 ; « O Fl . VI. 15 . Ltelerung der Flaschen wr das Stadtlnnere einzeln , für dal Stadtänhere und dt «
nähereu Vororte SO Fl . zusuutmen tSIalch - n- Pfand! . — Nach auSwSrts : liifte SO Fl . frei zur «ahn vi . 15 . 2 ikisten vi . 27 . Fortsetzuug : 1 Kifte vi . IS . Mir franttert lurückgesaudte lNste » »erden 4 vi . der , Ii et.

„ Berliner Stahlbrunnen " ( Apotheker Kumbier1 « Erben ) g . m. b. h , Berlin NW , Marienstrasse 30 .
Fobrtfjjenrfli�� Fernsprcch - Anschlüsse : Amt III . 5631 und 433' 2.

Neue Erfolge .

( Sämtlich streng wahrheitsgemäß . )

Ieh litt , »11 t Jahren aa Wervrn » elm » er » » B. Rheomatlenm « ,
gfirleldM » . Blnt « rw » B« and SlMhlvcratopliiBg . Siaffldem i-y
Bon Ihrem . «ctlinei 6taulbnmntn ' 6u gio>ch«n otuunttn oobr, hei sich mein
Leiden sedr aedefferl . Ich werde die Sur im nächsten Jahre wiederholen . . . . .

Berlin . lO . Mär , 1011 , Frau Hornig .
«rüsteler Elrahe 7.

Ieh HH »eil langer Zelt an heftlren koptafhmrnen nnd Blnl -

a rennt , nach 00 Raschen Bon Ihrem dorzügUchen Eiahidrunnen diu ieh gani -
lich wieder frlech und munter .

Berlin . 1. Januar 1011 . Frau MOIler .
liemmandanienfte 60.

Ihr „Berliner Xlahlhrnnnen " , von dem ich ilsier SO Raschen gedrauchie,
l »t mir »ehr srui hehommen . Ieh litt »elt meinem 14. Lebeaejahre an
epllcptlachcn MramplanHHlcn . die sich den Tag S—4mal wieder-

Bollen. Bin nachte ant dem Oeue ae' allei ?. BIled destununglloS lieaen und Balle
Mi! immer die Zungi dlulig gedisten. «elt dem Jehee UKW, de ieh die ereten
80 Flaeehen rau ihrem Brunneu getruahea habe , ietdio� _eplleptl »eho
Krankheit ran « antgeblleben .

. , . Ihr Stahlhraaaen hat »Ieh hei mir anf » Beete bewlhrt . Ich
war ror Oehraneh deaaelben immer mBdo nnd » bgrnpannt . flieh
Terbraneh der ( 0 riaeehen Stahlbrnnaen tbhle ieh mich tri »eh nnd kräftig .

Berlin , 16 . November 1010 ,
Eraunstraie 10. Emil Gftppert .

Siirdorl . 15 . Tezemher 1010 .
- - - - - - - -2W —219.Hermannstr . rmt « Gntteek .

. . Set 2 Jahren hatte ich Bedeutend« Blntrerinate . «eil ich auch den
Werh . eil ihren vorbeugen wollte, machte ich den Berluch mit Ihrem Eiahl -
Brunnen , neieber mir rorellulieh geholfen hat . Ich Habe Baden bald
60 Raschen getrunlen . flieht blo »« Vi rdnnunn nnd Stphlganp eind
( »renelt , e» kommen au „h keine Silirn - torn der IttciiBlruallon
mehr ror . Hein ginier Körper ist nlder . Lind . fahlfeer gewor . en,
all er trüber wart leh habe Iriaebe Farbe , gutes Anesefaea . näh read
früher Jeder mein »ehlechtes Anasehen bedanerte .

Köln . 21 . November 1010 .
Eternengafie 1 Frau Lfllzenratlt .

, , . «ein Leiden hat »leh sieh dem Gehrsneh roa 00 Plasehen he*
denkend geheaeert , leh hin nerven - nnd halaleldrnd . Schon nach
den Gebranch roa 15 Flaschen rerspürte Ich eine wesentliebe Besserang ,
fo da« ich den Brunnen allen leldenden grauen empfehlen lann.

Berlin , 15 . November 1010 .
Bariulsirate 1. Frau Rnntenberg .

, . , Ieh 1111 »ehr »n Kervenlelden , Koptsehrnerren , hingen »
nnd Unlerlelbnbenetiw erden . Da» alle » hat sieh , nachdem ieh

getraakea habe , gehoben . . . .

Frau E. Basler .

Oo Flaschen „Berliner siahlbrnnaea "

Loga bei Würzen , 10 . Oltober 1010 .

« al mein » Kur anbetriffi . 1» danke ich Ihnen icrzNch. sie hat mir für
BInne wie Manen in »geielehnet » Dienst » getan , le dah ich Sie zu icder

Ich selbst werde alle Jahr « die Our wiederholenÜeu eiupsehlen lann nnd werde.

Weihensee , 1. September lOIO .
Eedanstr . 79. Frau Prosehke .

Ihr Btablbrnanea hat »leb hei meinem nerTgscn Magenleiden
nnd hartntteklwer StnhlveratoptnnB auf » beste bewährt .
Beine Sc wlndelanlülle sind gässllen rorflber nad fühle leh mied
wieder gesund , sähe Ireilich auch 120 Raschen getruuleu . Herzlichsten Daul.

Tegel . 10 . Slagust 1010 .
Brunowstrahe 23 a.

Frau Markbert .

Ich Haie Bon Ihrem Berliner Elablbruunen seit 12 Jahren alljährlich
60 Maschen getrunken und bin jehl 54 Jadre all Ieh litt früher an Stnhl .
trUpbelt , Magenleiden nnd IlNmorrholdalbenehwerden . was
alcb In dieser Zeit durch ihren Brunsen n ie » gebessert hat . an ftötpcr .
gewicht Habe ich in Bieler tfcii So Viund zugenommen Aneh In den Weehnel -
Inliren bat der Braunen mir grosse Dienste geleistet ,

— — —

Berlin S, 27 . Juli 1010 .
VrSsestrabe S.

Frau Weinberg .

. . «leichzellig teile ich Ihnen mit daß aneh dieses Hai Ihr „Berliner
Stsblbrunnen " mich rollständig nledsrh ergestellt hat . leh litt an
lächln » and war die Krankheit diese » Hai sehr hartnäckig , acht wochep
lang wa! ich genötigt an Etupen zu lausen.

Cbarlotteuburg . 27 . J «li 1010 . �
Salfertn - augato - allee 15- 16. Loefseh -

. . . Ich litt seit etwa 10 Jahren aa hettlgem Rhenmatlasnnn .
Herileldcn nnd Blntnrmnt . hatte öfter beltlge Srhmerar . n la
der Brust und Sllche In der linken Seite . Ausserdem litt leh Jahre -
lang an heftigen Koplachmcraen . flach Oehraneh roa SO Flaschen
ron Ihrem htaklbrannea bin leh gäaslieh roa melaea llehmernea
befreit .

Berlin C 17 . 0. Sflal 1010 . Otto Bergs « .
Frucht str. 51, llt

Ich habe Ihren „Berliner Stthlhrnnnea " mit sehr gutem Srfolg » gegen
Blniarmnl , chronUehen Rnchenhntarrh nad Katarrh der
Luit wege getrnnktn . so das » lek Iba ähnlich Lddendea mit gutem
Gewissen empfehlen kann ,

Berlin SO. 8. viai 1010 .
MuSkauer Elr 47. Gnstnv Ta seile , Saufmanu .

Ich litt an nervBncn M eigen bcnch werden ml « » tarker Stnltl -
verstopfnng , Onrinkollk , Hiiaten nnd Hnlnbruchwei - den .
konnte keine noch so leichte Npelse mehr »ertragen , hatte Jedesmal
furchtbare Hehmersen Im Leibe nnd Hagen . leb habe Ihren Stahl -
brnnnen 4 Hoaate getrunken ; Jetst kann ieh wieder alles essen nad
trinken ohne Besehwerden .

Berlin . 0. Mal 1010 , Iran Emam Voigt .
iingelnser 2 c. IV.

Meine Frau leidet in den Weeh » el | ahren au allen mdgNcheu Be-
schwerden, namentlich an nfnrker , nrrygnrr Ucbegreiunng . Kopf »
» chnierz , RHcken - und t ntrrU - ihnnch, . er . rn , nervOnrin
Hort und »la ' keiti Herzkloplen . Pia,!/ dem sie m jilalchen JHieS
eiahUTunntna gcirut ' lcn. ti'l 0.18 r. U emelnBeslnden Bedeuiend besser! ste Hai
neuen Lebensmul eidalien , alle Beschwerden sind Berichwunden.

Fritz SehrOdarbRirdors . 13. Marz 101O .
«esetfit . 58, IL _

Ihr Stahlbraanen hat mir bei meinem Oallennteinlelden rornüg .
liehe Dienste geleistet , leh fühle mich ansserordnatllek wohl , seit ich
Ihn gebrauche , habe ansgezelehaetea Appetit nad leide nicht mehr
wie früher an VerBtoptnng .

Weihense », 4. Februar 1010 . Carl Erdinann .
llönigt Sdaustee 15. IL

DnKhsaclieii mit veiieren Heilerfolgen Hostenlos .

Analyse : Natriumchlorid 1. 202, Natriumsulfat 20. 920. Kaliumsulfat 0. 172, Magnesiumsulfat 1. 160, Mangansulfat 0. 14, Elisenkarbonat 2. 197 in 10 000 Teilen .

Gesetilsch geschützt - , . - <* » ''*■ - sS' . ' > » ■
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Berlin .
)entlchel .

Sattle .
THoma .

) oppe .
zoffmmm .

Sientwig .
Adalbertstr . 45». O. Hanke .

, ««. F. Hoppe .
, S3. W. Heyer .
, 97, Manegolv .
„ 100, Haute u. Co

Admiralstr . 10, O. Hanke .
, 19a , Ranfst .

27, Peter .
. 30, M Heinrolh .

37, W Kahl .
40, Sinnfit .

Wolfstr . 11, KitSlwg .
, 12b , Hälttsch .
, 19, Beniroth .
» 88, Krankel .

Alexandrinenflr . 28, I . Hlwig .
„ 116, P. Hanke .

Mensteiner Str . 6, R. Knepel .
, 9, Ramtdun .
, 11, V. Hanke .
. 15. C. Ulbrich .
. 26. SaunuS .

M- MoaVit 42, Dinger .
. 82», Blotlner .

MvenSlebenstr . 9, MerzSanS .
Amsterdamer Str . 9, M. Eule .

26. Herberg .
AndreaSftr . 5, Blottner .

, 16, O. Hanke .
» 32, Brotfabrik Wilhelm «.
» 3S, P. Jähne .
. S>. F. Probst .

66. Goldacler .
Kleine AndreaZstr . 7, H. Hierf «.

.
' 21, G. Schüft

Andreasplad 3, 91. Finger .
Anklamer Str . 23, P. Hanke .

, 26. L. Synakewlcz .
. 36, H. Elasten .
, 48, G. Haas «.
, 57, 9l. Weigt

Annenstr . 41. F. Ntemeher .
Antonstr . 3, Treutler .
Antwerpencr Str . 4, Sattwl «.
Arndtstr . 5, Konsuingenolienichait
Artillerieftr . 4, Goldacler .
Auguststr . 58, O. Hanke .
Badstr . 13, C. Kappler .

26. Riest .
, 33a , Goldacker .
a 37a , Schimezek .
» 69, Klickermanm

Bandelstr . 38, P. Hanke .
Barnimstr . 17, M. Klepka .

, 36, Beuthin .
, 47, Schutt .

Bastianstr . 8, Sorge .
a 18, Herberg .
. 20, D. Mendt

LarsuZstr . 6, Hossmann .'
. 16, R. Krause .

Bärwaldstr . 47, Raatz .
Behmstr . 37, H. Bröge .
Bellermannstr . 8/10 , H. Bär .

84, P. Hanke .
Belle - Allianee - Str . 24, O. Hanke .
Belsorter Str . 22, Holländer .
Bergstr . 38, Nentwich .

68, O. Fickert .
Bergmannstr . 10, KnosiuZ .

. 14a , Polenz .
a 19, O. Hanke .
» 99, BäckereigenosseNschast
» 104, Bloltner .

Berlichtngenstr . 1, G. Höhne .
12. Ruft .

Bernauer Str . 38, SosnowZkt .
, 47, Plaaemann .

77, P. Pohl .
97, Marx .

veusseislr . 7. W. Eckert .
» 20, Blotlner .

24, A. Gras
36, Thiele .

. 42, 0, Langguth .
44, 91. Gretbleiu .

, 50, ffi Wische .
, 56, I . Benthin .
. 59, Schneider .
, 74. «. Krull .
» 87, Rittner .

Mesenthaler Str . 2, Mensing .
, �

Lirkenstr . 32. O. Frank .
Blankenseldestr . , 6. Schutt .
Blumenslr . 14, O. Hanke .

a 29, Schocher .
. . 61a, Krause .
m 61c , Peter .

64, F. Sedlatschet
a 67a . Kuhn .
„ 68, Nordstern .

Blücherstr . 11, O. Hanke .
16, Blottner .

Bödikerstr . 5, Hanke u. Co.
« 7, Konsumgenossenschast .
. 31, BäckereigenosseNschast .
» 38, 53. Hesse.

Boppstr . 9. Kelch
Böttgerstr . - 5, G. Jordan .
Bötzowstr . 24, Peter .

,. 34, Konsumgenosseiischaft .
vornholmer Str . t4 , E. Bugge .

• 18, F. Gronau .
■ 75, Schneider .
• 90, R. Sonntag .
. � 94. Schmidt

Bomemannsir . 2, P. Braun .
« 8, Sander .

»ossestr . 8, KIlieS .
Boyenstr . 11, E. Flebtg .

24. Riestroy .
. 37. Sl. Possin .

42, F. Hanke .
Loeckhstr . 37, Schtegelmtlch .

. 41, Peter .

. 46, H. Aust .
Vorhagener Cvauflee 19. P«ker .
Boxhagener Str . 1, Beter .

. 27, F. FlemmlNg .

Brandenvurgstr . 21. Zl. Becker .
Draunsbirger Str . 13, g. Klaustng .
Bredowstr . I . Heidrich.

, 16/17 . F. Lemger .
„ 43, Schön .

Bremer Str . 57, Vesterllng .
. 60, I . Beyer .

Britzer Str . 7. H. Briese .
, 21, Seidel u. Co.

Bmnnenstr . 3, Mollweide .
, 41, Hanke ,
, 48, A. Marsche ! .
, 82, I . Kraft .
a 87, S3. Grunwaldt
. 110, Hanke u. Co.
# 129/130 , Goldacker .

154, K. Bullinger
Bräckenstr . 18», Nordstern .
Brüsseler Sir . 5. Szlllai .

a 18, Dum rosa,
a 22, Huschle .

37, Pntzschke .
, 43, E. Buller .
. 53. Hanke u. Co.

Buchstr . Z. Hlrschseld .
vuggenhagenstr . 3, Vinte .

Burgsdorsstr . 4, Kränke ! .
. 15, K. Linder .

Buttmannstr . 16, R. Flügel .
, 20, Kränkel .

Bülowstr . 18, Bloltner .
Büsch! , igslr . 12, Konsumgenossenschaft
Cadiner Str . 4, Ponzet .

, 13, Papenbrock .
19, W. Horden .

Camphausenstr . 6, Zindler .
21, Peter .

Caprivistr . 9, & Dehmet
„ 22. E. Winter
. 25, Hanke u. Co.

Ehamsssoplatz 1, P. TIchocke.
Caroien Sytvastr . 156, E. Batttnke .

157. A. Schot ».
Chausseestr . 39, Goldacker .

. 93, F. Hante .
, 105, Hostmann .
. 112, O. Hante .

Chodowlecklslr . 1, Gebr . Fache «.
33. 9l. Hanke .

Chorwer Str . 15, P. Müller .
a 24, . R. KÜgoio .
a 84, Sand .
a 37. Echätt .
a 55, F. Hanke .

85. H. Mendt .
Chrtstburger Str . 25. Schüler .

30. Tank .

, 35, C. Heilmann .
Thrisltimiasir . 8, 9t Doege .

a 116, Eppinger .
Tolverger Str . 14, H. Hermenau .
CöSltner Str . 1. H. Kästner .

» 3, NwiazdowSki .
» » 4, Kämmet .

Courdiöreflr . 19, P. Hanke .
Cuvrystr . 5» Q. Stteler ,

. 22. Schöntg .
» 28, Dlautz .
. 37. G. Kraatz .
. 42, v. Lienen .
, 44, F. DebeS .

Dävenstr . 5, F. Kpnast .
Danziger Str . 4, Goldacker .

, 8, F. Conrad .
15. Lobet

» 21, Huder .
. 42. Nikiich .
a 46, s . Körner .
, 70, P. Lehner .

94, Robiling .
Denuniner Str . 23, Wilke .

25. « Galling .
35. Micheli .

Dennewttzstr . 6, Blottner .
» 19, Biotiner .

DIessenbachstr . 27. G. Steindorn .
4 92, SB. Laupe .
, 58a , Gebr . Pool .

Dlrschauer Str . 3, P. Hohensee .
13, F. Bachstem .

Dölzig er Str . 31, G. Schölisch .'
. 39, H. Kähne .
. 36, Weber .

. 61, Dahme » .
Dragonerstr . 16, Hostmann .
Dresdener Str . 6, Goldacker .

„ 17, O. Hanke .
, 90. R. Doherr .

104, P. Hank «.
Driesener Str . 10. G. Ouyek .

15, Neugebauer .
Drontheimer Str . 13, Barth .

25. a . Peiser .
40, St. aust

Dunckerstr . 2. I . Czerwenka .
. 7, M Ramsch .
, 23, Sander .
, 70, TreztnSkt
, 78, E. Kaulitz .
a 80a , F. Deinert
. 90, Reichert

Ebelingstr . 3. O. Hanke .
„ 5, Blender .

10, C. Boese .
EberSwalder Str . 21. M. Deschner .

27 , Hwlelmann .
Eberthstr . 23. Meyer .

. 33, O. Hanke .
, 37, Peter ,
, 45, Schramm .
. 50, A. Brückner .

64, Peter .
Eckertstr . 1, «läsfing .

, 13, E. Hartwig .
. 17. Pitz .

Eisenbahnslr . 3, Haupt .
. 8, O. Hanke .
. 13. K. Hampet
. 31, Roth «.

Elbinger Str . 3. v . Hanke .
. 32. Mensch .

34a . Urecht .
» 76, ®. »inkler .

86, ft . Jana » .
, 90, F«n»ke .
. 99, F. Sletaana ,

Eldenaer Str . 2. Merkel .
, 25. Sasram .

Elisabethsir . 37. O. Hanke .
Eiisabethuser 59, Lerche .
Elsasser Str . 19. O. Hanke .

33. O. Hanke .
Emdener Str . 17. Bohl .

21. O. Müller .
a 49. P. Dnllke .
, 50, Konsumgenossensch .

55. F. Droit .
EralmnSstr . 5, Konsmngenoffenschast .
Esmarchstr . 1, G. Schült .

14, Frützke .
, 20, R. Martinsohn .

Exerzierstr . 3», P. Hante .
. 19». Koschei .

Eylauer Str . 13. Blottner .

Falkplatz 1. Schobert .
gatckettsteinslr . 8, P. Hank«.

„ 17, D. . Hanke .
, 20. y. Fischer . .
a 31, G. Grützmacher .
. 37, Manlhey ,
a 48, H. Ätbrechl.

45, Hunt « u. Co.
Fehmarn str. 1, Bar, .

10, Bolksbrol .
a 10, Hanke u. Co.
. 23, Suff «.

Fehrdelliner Str . 27. R. HSselVarlh .
35, Somme. seld .

a 54, Konsumgen .
79. I . Loreck .

Fennsir . 9, g. Stark .
. 34, F. Hanke .
, 48, A. Haber .

61, F. Hank «.
Fichtestr . 22, Schönfeldt .
Fidlciniir . 6. Heeriua .
Ftscherstr. 7, Glast .

13, H. Liebe .
Flensburger str . 29. O. Hanke .
Forster Str . 3. Konsumgenoffenschast .

a 6, O. Weidner ,
, 20, BäckereigenosseNschast .
a 42, W. Hildebrandt ■
, 48. Manies .

Franksurter Allee 29/30 , Hanke «. Co.
a 32, Turban .
a 123, Goldacker .
* 145, D. Schalet

Gr . Franksurter Str . 38. P. Hanke.
.

'
. 139 , Goldacker .

Kl. .
'

Mittelstadt .
. ao - c » « . _ 18 , Goldacker .

Franseckhstr . 7, « . «llhlert
a 25, Günther .

. 45. Thiel .
51. K. Wtttkopf .

Freienwalder Str . 21, G. Gerlach .
. 28, P. Hauke .

Friedenstr . 44, Hartmann .
» 46. F. Hanke .
a 47, G. Jnnkisch .

97. Stt -esfig .
a 74. Turpe .

101. P. Barth .
Friedeberger «Strasse 1, John .

. , . 14, Hoheliet
Frledrichstr . 27, O. Hanke .

. 247, Goldacker .
FriedrlchSberger Str . 17, Schütt .

20, Sp erhake .
Friedrichisetder Str . 13. Bobel .

26. Janke .
„ 39. Ouandt

Am Friedrichshain 34, 9t Rennoch .
Frledrich - Wilhelm - Str . 23, Zapp .
Fricien str. 27, Blottner . !
Fruchtstr . 4, Hanke u. Co.

36. E. Dobrick . .
» . 37, Schermiau .

65, Milläch .
83», Bartsch .

Fürstenbergeri Str . 8, O. Hanke .
a 9, G. Stanz .

15, Ostwald .
Fürstenwalter Str . 7. L. Heinrich .

Gabriel - Max- Str . 2, Groß
Garlenstr . 3, Konsumgenossenschaft .

, 5, Mach .
, 61, R. Schers .
. 104, K. Loch.

Gaudnstr . 9. E. ElSner .
Genthiner «str . 37, Blottner
Senter Str . 4, G. «traust .

42. Lüddicke .
Georgenkirchstr . 67, Schulz .
Gerichtstr . 8, Konsumgenoffenschast .

, 9. Hostmann .
, 14, Schwentfer .
. 28, Verl . Genossenschast »,
. 22, Legier . sbäckerei .

53. Jdle .
„ 78, Hanke u. To.
. 84. 91. Thoma .

GtpSstr . 9, Mattk «.
„ 17, P. Jambor .

Gttlchmer Str . 58. Heinroth
Glasgow Str . 29, Naujock .
Gletmstr . 2. Peter .

„ 7. K. Melsch .
, 12, a . Mertens .
. 14, Jaape .
. 21. G Bardemann .
, 29, a . Braun .
, 42, «. Hemmann .
, 50, E. Krothe .
, 55, Marlin .
, . 67, ft . Busse ,

Glogauer Str . 2, A. Schutz .
m 17, Magen kriecht
. 26, K. sacke .
. 28, Bäckereigenossensch .

Sneisenavstr . 96, Lergler .
. . JOS , 6. Hefiset

GotzkowSkystr. 6, ®. Müller .
. 12, Hanke .

Vollnowstr . 0, O. Hanke .
Voebenstr . t ?, Konsumgenoffenschast .
Gdrlitzer User 2. « . Heide .

28, Sänke u. Co.
22, A. Nowosadko .

Görlitzer Str . 24, Thiel .
. 36. Beckmann .
a 55, I . Fischer .

63. M. SpillmaNN .
68. Witwe Möst .

Gormannstr . 24, Thiel .
a 25/26 , O. MtNUth .

Gräsestr . 4. Mülbe .
, 10, Peuk . > •

, 12, P. Hanke .
, 19, Schnlj .
« 27, Peter .

35, . Bäcker clgenoffenschast
, 39, Rligge .
0 65a , Konsinngenossenschast .

80. Mtllelslädt .
Graudenzer Str . 5. O. Gregor .

» 12, Sperling .
Graunstr . 5, Schenk .

a 22, Küttner .
, 28, Sekrenz .
, 32, F. Hanke .
. 87, Müller .

GreisenhagenerSIr . 8/9 , Kesten.
. 15. A. Nillasch .

» . 58. Slrehtow .
a . 84, Konsumgcn .

Greiftwalder Str . 12, O. Hank «.
. . 46. Lrstmann .

161, 8. Kitttau ».
167. Haft
202, Förster .

Grenadierslr . 3, ®. Schiover .
Grinzstr . 18, ÜB. Zlegelskt
Griebcnowstr . 8/9 , K. Mick.
Grimmftr . 1, Pufch .

, 29, O. . Hanke.
Grostoeorenstr . 65. Blottner .
Gr. - Sörschenstr . 43, O. Hanke .
Grünauer Str . 12, Buh .

21. Puff .
26. Barack .

Grüner Weg 19, Nordstern .
, 54, R. WteSocr .
„ 60, Peter .
" S2. Hest.
, 63, C. Hanke .
. 75, ®. Äolff.
, 88, MackS.
. 115, Splllmann .

Grünlhaler Str . 8, Schinichk «.
«rünthaler Str . 17. Tietsch .

70. R TIetze . �
„ 84, W. Jäckek .

«Aubener Str . 21, Peter .
31 / Lernet

A « . flUMlt .
. , 61. Tubb «.
i 89, Hanke u. Co.

Guincastr . 1, Mtndl .
. e . afjLfm Lippert
. 41. Kubelle .
.

'
89, A, Deu » .

Hagenauer Str . t , F. Hanke .
18, K. Epban .

iagekd erger Sfv , 26. MerzhauZ .
asen beide 49, Krüger .

Havelbergerstr . 12, Koppe .
Gr . Hamburger Str . 29, Lobet
Hauöburgslr . 5, Brendlau .

» 12, Kerland .
, 16, L. Enget
a 27, Knobloch .

teckmann-User
5, A. Speisekor «,

eidenscldslr . 11, Wilschtb .
. 17. Chr . Witschet
a 19, D, Hanl «.

21, Müller .
Helmstr . 7, A. Sh- Ügtr .
Heinersdorser Str . 27, Menz .
HcnntgSdoiler Str . !, Herrmann .

13, Kahl ,
87, Müller .

HermSdorfer Str . 6. Bobet
Hohcnlohestr . 3. Görke .

� 0 Bäckereigenossevsch.
Hochstr . 2a , A. Rudolf .

. 25. W. Duckert
, 31. I . Maue . i
. 40. Hentschel .

Hochstr . , Neue 8, Hanke .
. 18, Herzog .
» 24, Schulz .
. 31, Hoffmamt
. 35, Kreosel .
, 45, Langner .

Hochmeifierstr . 1, v . Hante .
. 16ck,Konsumgenoss «Nsch .

20, F. Reinsch .
Hochftädterstr . 14. Lütoff .

Höchstestr . 11. SbrzeSny .
Holzmarktstr . 13, Blottner .

. 36». Plenert
Hllselandflr . 1, Peter .

, 28, SB. Hermanns .
a 37, Lbe > reicher .

48, A. Czok.
Husfilenstr . 6, E. Werner .

, 15. Polscher .
» 20, E, Ruhwedet
» 28. Neigeufindt
a 30, F. Hauke .
, 38, H. L- belt .
, 40. Machtans U. BarZ «
" �3, F. KieSltng .
„ 53, Konsumgenoffenschast ,
„ 71, Hanfe u. Co.

Huttenstr . 4, F. Rcchcuberg .
, 26, D. Zbensch.

Hüdnerstr . 6, R. Bauer .
. 14. A. Neske .

JablonSNslr . 1, Weise .
» 11. O. Batzaa .'
. 14. S, verndt
» LI, Söhn ,
. 39. Br . Bost . ' '

Jagowstr . 10. K. Brandt
. 17. Hanke .
, 20, St. Brüggemann .

28, P. Delemant
Jahnstr . 21. Köhler .

. 24. Sperling .
M « Jakobstr . 7, Thiel .

18/19 . Lück.
„ 47, 9 . Müller .
" B7/K . ttonlmgttwll -

138, Lück.

Neue Jakobstr . 17. Blotlner .
Jasmunderstr . 15, H, Below .

18, Böttcher .
Jerusatemer Straße , Rtchier .
Jmmanuelltrchstr . 10, Jendroyko .

■y 20. L intta .
32, I , Kaletra .

Justerburgerpr . 5, ß . Cyru ».
12, Peter .

Jnvalidenstr . 14, Hoffmann .
, 156, Hanke .

157, Goldacker .
Josesstr . 12, Hauke . . •

'
.

Jslandstr . 18, A. Daume .
Jungstr . 3, Peter .
Kaiseiftr . 18, B, Donnert .
Karlftr . 26. O. Hante .
Kastanlen - Allee 13/14 , ' D. Hanke .

, 35, Goldacker .
, 57. Künscher .
. 58, Schuchman « .

Katzlerstr . 18, Merzhaus ,
Kameruner Str . 8, W, Czekalla .

, 16, 9l. Dachwitz .
„ 51, G. Klitzing .

57, SB. Hetnert
K°l «elstr . 6, Hirsch ,
Kesselilr . 36, Hoffmann .
Kirchslr . 1, Goldacker .

3, Bloltner .
Klautschoustr . 5. Schern «.

17, E. Beseke .
Kochhannstr . 14, Konsumgenoffensch .

, 26, F. Hanke .
a 28, £>, K rinne ».
« 34, Wolsram

35, F. Ludwig .
Kochstr . 49, Blottner .

, 62, Konsumgenoffenschast .
Kolonlestr . 9, Enget

. 10, Schröder .
„ 30, «. Dertng .
,

' 83. Kränkel .
84, St Wiese .

a 71, g. Weichmann .
« 138, Dimde u. Breitung ,

Kokb erger Str . 14, H. Hermenau .
. 27. I , Braun .

Käntgstr . , Neue 82, P. Hanke .
Königsberger Str . 1, Goldacker .

20, Blottner .
» 30, D. Bohmdors .
„ - 85, M, Gruschla .

Köpenicker Str . 9d . Blottner .

a 23, P. Hanke .
! a ' 48/49 . Hante .

. 137, Nordstern .
172. Fstcher .

. 193, Hellwig .
KvpernikuSstr . 3, konsumgenoffensch .

■ 3, Teupel u. Vichhoser .
. 1 9. W, Wellnitz . m

t 25, Kahns .
88, H. Winnenvurg .

Kopprnftr . 8, R. Wtesenrr .
12. Bobet

, 14, O. Hanke .
16, Hest.

. 23, Hank « tt. Ca.
, 25, Ltradttneler .
. 46, Hanke u. Co.

46, Wohl .
49. a . Richter .

, 68 , WobUck.
» 70, Hest .
a 76, Goldacker .

Kopenhagener Str . 2. Müller .
» 11, O. Hanke .

28. S. «echtet
a 86, Söder .
, 49, Kurth .

, . 66, K. Weiz .
n «4, «chön .

Korsorer Str . 2, E. Barth .
0 17, Hübner .

20. F. Hanke .
Kottbuser Damm 14, Richter .

35, Juling .
Kottbuser User 62», Schönbervcr .
Krautstr . 4/5 , O. Hanke .

a 22, ©. 9lrndt .
. 45/46 , a. Röhl .

Kremmener Str . t5 , SoSnokvSV .
Kreutzigerstr . 16. St Kiehne .

20. C. Jahn .
Kuglerstr . 4. H. Ernst .

. 8. R. Schulze .
Kunkelsir . 5, Bummler .
Landsberger Allee 1. O. . Hanke.

0 37, Stemmüller .
a 48, e. Heimete .
a ' 51, Seeländer .
• 123, P. Hanke .

Landsberger Str . 1/2 . P. Hanke .
17. Mache .

» 75, Nordstern .
Lmidwehrstr . 7, Matschke
Langestr . 8, Nordstern .

. 25. O. Hildebranstt
0 86, Gunmiar .
, 40. V. Höhne .
0 46, veler .
» ' 8, F. Purschk «.
, 93/94 , Schutt
, 106, O. Paul .

Langenbeckstr . 12, Schroffen .
Laufitzer Str . 34. c . Schulze .

47, H. Ncukuckatz .
Lebuser Str . 2, Mäsenthtn .

tt . B>ter .
? 12, O. Hanke ,

Lehrter Str . 32. Lorenz .
Lessmgstr . 28. Blottner .

! » 36, R. Richter .
Lliauer Str . t . Jette

4. Sltbrecht
9. J - «eist .

tt . BeiWM «ter .
17. K. Weder .

Lichtenberg « ' Str . 6. I . Kierzkowtkt
2t , W. Feist

Liebenwalb « Str . t . Lucas .
0 8, O. Kränket
, 81. SR. Jäkel .
, 34», 8. » « 13
. 44, P Hanke ,

Llebenwalder Str . 60, H. Rahmann .
Ltebigstr . t , Peter .

. 7, Konsnmgenosiinschast .
, SB, I . Hanke .

Llegnitzer Str . 5, Wilde .
0 7. M. Eckolb.

28, Gustav Mieth .
Lindower Str . 9, Sylion .
Llntenstr . 1, O. Hanke .

, 56, Joppich .
0 72, Schuberth ,
, 156, Kemnitz .
k 244. Schütt .

Lippehner Str . 35, O. Hante .
Lttlhauerstr . 16, C. Swoboda .

24, G. JoneweU .
Läwestr . t . I ? Kahlsust .

. 18, Walter .
Lortzingstr . 6, Schulz .

, 17, Steffen .
Lothringer Str . 24, O. Hante .

a 34, Mollwetd «.
, 64, W. Gamt

Lottumstr . 13 ». Rauschenbera .
Lübbener Str . 24, O. PfenntgSdors .

29. S. Gicrj ,
Lübecker Str . 7, F. Bauch .

. . 47, schmtdt
Lüderltzstr . 5, S. SchönwiejC

, 9, tzoffmann .
a 55, R. Enget
. 60, G. Klitzing .

Lützowstr . 105, Blotlner .
Lutsenstr . 7, O. Hanke .
Lhchener Str . 4, Watt « .

, 17, te Bart
„ 26, Koch.
, 81, Bobel .
, 110, P. SorokDÄ
a 124, a . Brum »

Lynarstr . 4, P. Tänzler .
. 27, P. Gulsche .

Malplaquelstr . 6, Ol 6 erg .
. 11, M. Schaut
. 14/16 , F. Laddach .

Malmöer Str . 6, Sl. Zwesfin .
Manteuffelstr . 11, O. Ennisch .

, 19, A. Rohr .
, 45, Biotin «.
0 61, Ktrschte .
, 67, F. Siemt .
a 87, B. Jurte .
, 90, O. Hanke .
, 91, Komumgenoffensch .
, 99, SB. Bebrcnd .

103, I . Ullrich .
. 129, Rusicke .

Markgrasendamm 31, Gutsch .
. 82, Lehmann .
0 35, Hanke u. Co.

Markgrasenstr . 73. R. Richter .
» 99, O. Hanke .

Martannenstr . 5. Toertitz .
0 7, Hanke u. Co.
, 12, 0 . Hanke .
, 27, Wenzel .

81/32 , Gebr . Pool
Marlenburg « Str . 7. F. Hank »

, 18, Scholz .
* 4I; ESftda .

Markusstr . II , Ernst
, 27, Wolwait
. 37, Konsumgenoffenschast
. 38, Davideit .

Markusstr . Kl. . 9, Aiederfich .
. 12/13 . Gebr . Petschet

Martin - Opitzstr . 2. Materat
, 24, Hcrrmamt

Matternstr . 2, Hempet
0 11. jj - Hanke .
a 13, Dörner .

Mauerstr . 66/67 , R. Richter .
Maxstt . 7, Brotsabrik , Heinr . Mtkker .

a 13 », Koiisumgenoffeiischatt
„ 17, G. DztkowSli .

Melchiorstr . 25, Genschow .
Medncrstr . 2l , Etebelmann .
Memclcr Str . 1», B. Fechn « .

7. Knote .
0 14», Wilh . ZepN » .
0 16, Hanke u. Ca.
. 20, n. «hlschwed «.
a 83, O. Lucka.
, 47, A. Eifert
• 48a , Hanke u. T »

a 52, K. vorbe .'
59, 2. Halbe .
66, M. Rohplesch
77, «tster .

„ 81, Fechn « .
MendelSsohnsir . 10, Ziegl «.
Metz « Str . 2, E. Zeit/er .

, 11. « . Döring .'
17. B. Block.

, 29. F. Barkel .
a 42, Eing . Weihenbnrg «

Strag «, Oskar Hanke .
Michaellirchplatz 4, Konsumgenoffeusch .
Mtrdachstr . 14, . Bolttbrot ' .

20, K. Bödme .
25. K Kell .
26, Konsumgenoffenschast .
20, P. Berger .
87, T. vnrmest « .
44, Broseh .

Mittenwalder Str . 80. F. DohnÄ .
44, Sicgwal ».
60, Behüte .

SÜMernftr . 124. Bkottn «.
Mühleustr .

4�5, ' H«ti�odla .

ä' Wr68 ».

Müllnftt . %° JotZT
"

88/34 , vrotlabr . GckrWtltl «

. «0, Tropp .'
68, Hoffmaim ."
118, ®. Glitzv ,

. 120, Huschte .

. 121, Hörder .

a 182, Rowack .
. l " . Hanke U. C »
a 152. Huschte .
a 156 , Goldacker .
, 156 b, Ä. Mitteudort



MMersk . 163, Kraust ,
, 166 a, P. Hanke.

Rilnchtlttgtr Str . 6. Sank » ». Co.
„ IS. Cttie ,

MuSkauer Str . 6, ?l . vnrduhn .
, 26, Moscs .
, 34, M. Lerch «.
. 64, C. Biedirman » .

Naugard « Str . 4, Wigflsz .
, 14, RuSk .

39, R. Lübbe .
Naunynstr . 7, E. Fillltz .

. 64, O. Htllmantt ,
73. O. GliiNtr .

Nazarethürchstr . 37, O KrZNktl .
46. R. Schwämmlein .

Reanderstr . 27, O. Sänke .
23. Ar. SaklikowSki .

, 30, Nowosadko .
Neue Hochslr . 18, K. Herzoz .
NollendoiMr . 40, P. Haitke
Nostizstr . g, R. Berger .

,. 49. Kranj, .
Norweger Str . 3, g. Paultse .
Oderberger Str . 8, R. Müller .

21. Gerson .
. 27, Bobel .
. 38. O. Busch.

46. Jantbti .
49. E. Böhm » .
61, Heide .

Ohmstc . 9. F. Jendr - eylo .
. 12, Rowoiadko .

Oldenburger Str . 6, Müller .
, 14. Geister .
. 21, T. Neumann .

25. tt . Lanze .
Oppelner Str . 4. W. Schenk .

„ 20, C. Hornig .
» 28, Hanke u. To.
. 29. H. Müller .
» 35, G. Niegel .

49. Rod .
Oraniiiistr . 19, v . Winkler .

„ 31. K Staufs e.
. 101, Kdhler .
» 181. Rordftern .
» 186. O. Hanke .

196. A. Stuller .
Ostender Str . 49, O. Weber .
Ludenarderstr . 4. A Hanke .

» 36, W. Sänket .
. 44, A. Lieben «.

Pallsadenstr . L, P Hank «.
. 20. O. Hanke .
. 44. T. schclenz .

68. Jäkel .
Pallsadenstr . 84. K. Kinzel .

. 106, Nordstern .
Pankstr . 38, llst. Wendt .

42. A. «ldrechd
, 46, R. Kümmel .
. «8/69 . Hank « iL <£#.
* 74, Hnvtmanu .
„ 83, Klang .
# 87, P. Hank «.

91, W. Schwab » .
Pappel - Sllle « V. Lülofs .

18, F. Güten .
21. Schllller .

. 24, C. Saseler .

. 60. Kotz.

. 64. R. Müller .
, 62, A. Hauke .
. 85, Adam .

Pasteurstr . 18. ZelSIer .
, 15, Hahmam » .
m 23, Genie .
. 38, Schutt
f 42, Mager .

Peltenkoferltr . 5, Hanke a. Co.
17», Peter . �

PersiuSstr . 1, S. Lange .
Planuser 92, N. Blume .
Planlagcnstr . 7, (ft. Tennigkeid

. 88, O. Kränket .
Potsdamer Str . 138 a. R. Richter .
Prmz - Eugen - Str . 8. H. Berg .

10. P. Blümel .
, 10. Kolodzey .

20. L. Tautz .
Pillauer Str . 5. R. MerlmS .
Pintschstr . 4, F. Klinder .

» 13. Meinhardt
Petersburger Platz 6. F. Hanko .
Petersburger Str . 2, Schnabel .

, 10, W. Oehm .
. 32, % Stier .
» 38, ». Saverenz .

47, K. Schuetd « .
„ 68, Krabler ."
» 66, Peter .

Pswgstr . 2, A. Lebedon .
_ 9, 81. Hostmann .
Posen « Stratze 2. H. Heinrich .
� . . � 32. Janke .
Prenzlauer Allee 42, Delon ».

63. B. Hoheisel .
n 86, W. Nauber .

177, «. BeUh .
n 182, E. Burg er .
n 203, Htvnnatm .
, 220, Breiikops .
„ 280, 8 . Harllept ».

Prenzlauer Skr . 43, B. Hanke .
Püilerstr . 8, N Hardtke .

2», Cymm « .
. 42. S. Güntb » .

«rinzen - Allee 10. P. Hank «.
, 13, Rabenhorst
. 34, Schwenobt
, 61, « . T- upltz .
, SS. «oniumgenossenfch .

Prinzensir . 12. O. Hanke .
85. Nordstern .

Prinzesünnenstr . 81, Srinda .
Proskau « Skr . 8, A. Neuschutz .

81. Sorge .
33. » abelmamt

Pukbuser Str . 14, Bei « .
, 18. Rold «.
, 2t . P. . �anke.
„ 24. U. Winkler .
„ 37. Bobel .
, 46, ffi . Stange .
, 49. F. Hank «.

62/63 , ®. Tonn .
Puisttzstr . 1, Maul
Cuifcarostr . 108, vlottn «.
Raabestr . 12, Matbeike .
Ramlerltt 24, S Hcrbng .'

31, X Dahlenburg .
34. P Dehmelt'
36. M. Baeker .

37. O. Hanke.
. 38. Peter .

Nalbenower Stratze 27, E- Maz .
Ratiborftr . 17, Ziüier .
Stoumaftr . 17, DziemiaN .

. 26, Pet « .

.. 36, 8 . Maluschke .
» 41, P. Heerdt .
• öS. Haubold .

SKichcnbergcv Str . 40, Mienie .
61, Btoiwer .

» 58, Köhler .
64, Reher .
71. 9L Plazalski .

Neichenberger Str . 7Za , HLIing.
, 78, Blolincr .

82, B. Mehrt ,
91, Berthold .

,, 95», 2l. Gc! chln4s ».
101, C. »Sagner ,

„ III , 0. Trotz .
„ 114, Hanke u. Co.
, 121, Nordstern .

135, 51. Rost .
145, H. Ktaulsch .
150, D. ,HailfB .

„ • 163, Zenker .
161, 0. Schulz .

. , 168, 0. Schmiedel .
Sieinillendors « Str . 1. Henlschel.

, 25. P. Hanke .
„ 48, Schön .

50, P. Hank «.
77. H. Kurtzweg .

87. H. Bloch .
,. 95. H. Hubnftack .
„ 102, R. Wenzel
„ 112, Goldaier .
. 118, Kappler .

Revaler Skraste 14, Reich .
Rheinsberger Str . 21, 5l. Scholz .

„ 26. M. Lorenz .
35. Bnschai .

RHInowerstr . 2. Müblsteph .
„ 7, E. Wallte .
„ 11, Bobel .

Richthosenstr . 19. O. Müll « .
, 34, Kfinzl .

Rigaer Str . 21, Reuter .
„ 67b , K. Dammköhler .
« 79. Hanke u. Ca.
, 92. Helcr .
„ 100, Äörleln .
. 104, Hanke u. Co.

Ritlerstr . 1l4 , Lange .
Rodenbergstr . 1, A. Scholz .

„ 2, R. Engel .
„ 33, Schaeser .

Romintener Strab « 3, Peter .
„ 5. O. Sommer .
„ 8, D. Hanke .

20, »Ilscher .
„ 25, Dl. Bienert
„ 40. A. Bräumer .
„ 43, (J. Horstmeler .
„ 54, ö>oigas .

Rostoier Str . 2, D. Hanke .
� 18, P. Hank «.

31, A. Kelb .

„ 46, Krüger .
51, Wttäe ,

Ruboliplatz 2, Motzte .
Ruppin « Sir . 8, E. Gcii - l «.

12. O. Hanke .
, 26. Tobel .

RüderSdorser Str . 2. M. Lerche .
. 20, Stier .
, 29, Honte u. Co.
, 62. Bältn « .
. 6? Kracker .

Rügener Straße 3, K. Beyer .
16, g. Gützwein .

Rykestr . 3, Müller .
7, F. Vieweger .

H 10, Bobel .
.. 16. H. Libutztt

: Z�che».
SamarRrrstr . 2. F. Grohmann .

, 11. H. Künnemaim .
, 21, Vierhell «.

28, Jblenseldt
Samoastr . 22, «cheive .
Schariiboislstr 7, Gutjche .
«cherersw . 2, Fr . Buret . <

„ 12, P. Hanke .
Schlllingstr . 19, O. Hanke .
Schioeldem « Sir . 4, I . Hildebrandt

, 8, Peter .
0, Koniumgenostensch .

18. Kühler .
» 18, Wolff .

28, Müller .
„ 44 , R. Engel

Schiefischestr . 19, Tennert
Schliunannstr . 24, Rcilewltz .

. 30. F. Hanke .
, 32, Jnpv .
. 46. K. Kraus «.

Schonensche Str . 1, H. Ed « .
, B, Runge .
, 8, Waither .

16. Pirsche !
Schünstteß « Str . 2, Hesse.

. 16, Brandt .
Schönhauser Alle « 63, O. Hanke.

„ 70«, Goldacker .
. . 81. M. Schmidt .
. 86, KiesewetI «.
, 98, KteseweN « .
. 101, O. Hank «.

131, Sledert
„ 150. Rowack .
„ 158a , Kluge .
. 160, Seher .
, 164, Fiedler .

177 «, Goldacker .
Schönhaus « Str . , Alte , 33, Goldack «.

Schünholz « Str . 5,
Schünleinslr . 4. Müll « .

. 17. Peter .
» 19, Drauschke .
. 27. A Hollunder .

Schönwald « Str . 14, P. Hank «.
, 16. Hagen .

- .. 27, H- rberg .
Schönweld « Str . 9. g. Leinau .
Schreinerstr . 4.

» 19, Peter .
» 39, Steften .
» 49, A. Dorow .
« SO. Owflanny .
» 52, E. Schaller .

Schulzendors « Str . 14. «gricola .
23. Riedel

Schulstr . 6. A. Höhne .
' 28. Naumann .
, 35, Schmidt
, 51, A. Knaus «.
» 87, Thal « .
, 102, Kleln «.
. 110, Praschma .

Schwaitzlopffsir . 4. O. Krankel
Schwedt « Str . 52. 41 ©übn « .

: N 8: &
Schwedenstr . 9, Heppner .

" 5 Hank«.
» 16, Manch.

19, Kappt « .
Sebastianftr . 19. Hostinann
Seestr . 69, P. Menden .

. — , Rulchkc .
Seelowtt Str . 17, Fröhlich .
Siiingenstr . 76, Winter .
SUwenSstr . 7, C. Laads .

17, Preutz .
Simeonstr . 14. Lück.
Stmon - Dach ' Stt . 1, Zioßer .

SImon - Dach - Str . 5, A. Gruschka .
, 7. A. Zintzer .
, 18, MeniheiM .

28, B. Wallner .
Simplonstr . 41, Stresow .
Skalitzer Str . 18. Winkler .

63,64 , 0. Dehme !
„ 95, SiekolaZ .

96, A. Dietrich .
109, A. Kohlet .

„ 120, Gerlach .
124, E. MertiNS .

Sölvinrt Str . 12. E. Ritter .
0 30, Kap plcr .
, 32, Schultz .

69, Kleich .
69, H. Arankenstein .
72/74 , O. Kränkel

, 76, F. Hankl
, 99, Kränkel .
„ lOZ. Konsumgenosiensch .

Sonnenburger Str . 13. Gräsling .
Sophlenstr . 16, Alchinger .
Sarau « Str . 1, O. König jun .

» 8. F. Kretzjchmar .
, 18, g. Henüchel

Spandauer Bräie 1b, O. Hanke .
Sparrstr . 10, 5l. Kosilbei .

, 20, Hanke u. Co.
Sprengelstr . 4/5 , Weber .

, 33, P. garrasch .
Stargarder Sir . 2, g. Hanke .

, 12a , Lcpki.
, 21. Pelcr .
. 32, Lcijch »«.

67. Kaulitz .
. 63. Rcll .
. 69/70 , Sl. Funk .
» 78, Bark u. Walter .

Stallschreiberstr . 3Za. P. Hanke .
. 60, Lorenz .

Steglitzer Str . 73, P. Hank«.
Stemtnetzstr . 22, Blottner ,

„ 29, Merzhaus .
, 42, Blottner .
» 66, Bäiereigenostmsch .

Stendaler Str . 5. Koniumgenostensch .
, 5. Carl « u. Co.

15, P. Hank «.
Stephanflr . 7, H. Danmlchke .

. 35, P. Stieleke . .
, 40. Bühl
» 47, Krug .

Stettiner Str . 7, F. Hanke .
, 21, Krause .
, 26, Kleiiiert .
» 54, Zeschmann .

56. S. Rrtsta .
Ctolpijche Str . 8, ffi . Mcttzner .

, 22, O. Donath .
0 26, F. Hanke .
, . 35, Schunert .
, 38. Peter .
0 41, F, Hanke .

47, Wurst .
Stralau « Allee 17o, «Ibrecht

23, Buge .
Stralau « Allee 32a , Gustin . ,
Stralsund « Str . 8, P. Jllmanij .

. 28. F. llögler .
56, Ä. L°kh.

Stratzburgrt Str . 13, Tremu » .
„ 28, Sachwitz .
„ 35, Hellmann .

Straßmannstr . 2, Haiikt .
8. Fell «.

, 15, Blume !
, 24. Zand « .

35. Sliat .
Strausberg « Str . 1. 0. Reglie ».

,
" : 5, Schubert

. 28. Heinrich .
33. Schieke .

Strelitz « Str . 4. Nase .
0 15, v. GrabowSkl
0 21, Schulze .
. 31. Hey.' 64, E. Grämt .

Slromstr . 20. Bühl .
, 33, P. gastront

48. Siede !
Glubbenkaminerstr . 2, Siestng .
Swweiminder Str . 33, Konsumgenoss .

, 43, R. Engel
. 54. Libok .
, 58, Müller .
, 66, R. Becker .
. 74. F. Hanke .
. 80, Piug .

82. Winkler .
. 93. E. Martins .
» 106, Meier .
. 114, P. Hank!

119. Weiß .
Tegeler Str . 11, O. Lenzner .

'

� 23, M, Dahike .
. 32, H, Krause .

Thaerstr . 13, Sonnei .
, 21, Werntck «.
, 23. F. Hanke.
, 64, Blolln «.

Thorn « Str . 6, Bey « .
62, F, Hanke.

Thurneytzerstr , 5, Rinke ,
Tieckstr , 9. Bobel .

, 16. Hostmann .
Tilsit « Str . 12, P. Schstrer .

, 19, O. Hanke .
24. Plötz .

» 26, Gehn « .
, 34. König ,
„ 68, Ouandl
j, 77, Stahnsdorf .
„ 81, Oivfiani .

91, P, Hank «.
Togostr . 4. koniumgenostenschast .

, 8, tz. »letiermann .
„ 81, Zand « .

Torellstr . 4, F Doliwa .
Tvlsstr . 9, Huwe .

,. 18, König .
eulert .
ieSmer .

�reidcl .
23. Hanke u. Co.'
23». Konsumgenossenschalt .

TranSvaalslr , 14. Ebne ».
TreSckowslr . 25, Deubach .

, 44 Gärtner .
57, Wecke.

idiifcragjü .
. 43, Kiaus «.
, 47, K Huwa'

56. Roda !

, 64, O, Kränkel
. 66. Stähr .

Turin « Str . 3«. P. Rißmam » .
Turmstr . 43, Goldack «.

62, Sprengel
67, Hanke .

Türkenstr . 22. Panlisa .
Ueiennündu Str . 11, F. Ams !

17. Ulbrich .
Urbanstr . 1. Neubarth .

, 25, Tb. Herzog .
l 38, MittZftädt
. 38, Fehse .

Uv5anflr . ' 49, ffi . Hein .
. 61, 6. Äillwg ,
, 80, Blottner .
, 84, Nawe .
, 104, Kruschke .
. 112, h, Lutosch .

Usedomstr . 4, I . Skuim !
, 20, Schmalenberg .

31. Peter .
Utrechter Str , 8, Stanickl

, 15, F. Hank «.
„ 20, Schiöder .

Peteranenstr . 8, ffi . Baulich .
„ 11, O. Hankü .
0 27, Fiebach .

Poiglstr . 17, Schaum .
. 26, Höhnte .

32, ffi . Henning .
38. Heldt .

Voltastr , 32, Bciiclmami
. 42. O. Eckel

49. Köster .
ffialdstr . 4, Krug .

. 17. P. Hanke .
, 22, Schreiber .
. 25. E. Jglisch .
. 35, Langgut .
„ 42, H Bau « .
. 46. H. Pohl .

ffialdemarstr . 37, Nordstern .
„ 02, Lerche .
, 66, Hamel

76. Claus .
ffialdenserstr . 9, GierSzewSki .

„ 15, R. König .
, 23, Kuppert .
. 33. SiawinSki .

ffialdeyerftr . . 3, P. Henke .
Wallner - Theäter - Stt . 10, Fränke !
Warschau « Str . 16, JarzembowSki .

, 30, Gulschmidt .
, 60, H. Schulze .

64, Lück.
69. ffi . Fiebig .
83, O. Hank «.

ffiasserlötstr . 22, Blottner .
49. Haiisch .

ffiaßmannstr . 20, Bei « .
ffialtstr . 1, Piiiwitz .

. 10, Gast .
„ 21, F. Hanke .

Weberstr . 1/2 , Knüpf « .
, 30, Landahn .
, 39, Goldacker .
0 40b , Roidsleru .
0 42, Schult .
. 47, Sockel
„ 53, A. Poltrot

ffieidenweg 7. Müll « .
, 25, Brostn .
t 34, O. Hanke.
„ 48, Hanke u. Ca.

, 51, Krause .
, 57, Lehman » .
. 74 . Klose .
0 75, Peter .
. 82, Milbäch .
. 87, Kirchmei «.

WeinbergSwcg 7, P. Hank .
fficinslr . 7, O. Slade .

, . 12a , Bobel
27, Rohm « .

ffieibenvurger Str . 24, A. Büttner .
, 42, G. MoSIer .
, 46. Peter .
, 55, Nobiling .

69, MohSter .
73, Förster .

ffierststr . . lS. Blottner .
Wtcherlskr . 5, KierzkawSll — ;

138, Kraus «. ♦ J
WIclesstr . 21. «1 Staub .

27. «. Reilewitz .
, 36, Li «.
, 47, Ulbrich .
, 49, Krug .

55, RothäuSl « .
Wiener Str . 8, E. Schmibl

0 32, Klamme !
0 49, Handle .
. 66a , Langwitz .
0 68, ffieinert .
. 61, Weckwer !
„ 66, Ganse .

ffiiescnstr . 7, F. Hanke .
, 19/ Dreier . . '

, 28, I . Seger .
, 31. Görtz .
, 64, P. Scharolien .

Wilhelmshaven « Str . 8, Bodenstein .
13. Badeke . '
17. Danielzlk .

0 33, George .
, , 32, Winde .

. 37, Teske .
51, Glück .

Wilhelm - Stolze - Str . 4, F. Hanke .
, 15, schinidt .
0 21, Schulze .
, 32, Brenner .
0 35, Bachmann .
, 38, LöbnS .
; 43, Gtese .

WUldcnowstr . 17, TSnyeS .
. 29, Breier .
, 80, Koniumgenostensch .
. 87 sVerkausSst . ) , Kränket

ffiilZnacker Str . 15, Goldack «.
0 88, Kianast .

45, P. Hanke .
WinSstr . S. Müller .

, 13. Schütt .
. 30. Götze .
0 47. NabakowZL .
. . Peter .
„ 56. Groeg « .
, 60, Brandt
. 63. Konsumgenossenschast .

ffilSby « Str . 3, Schulze .
74, Miaul .

ffilttstocker Str . 7, K. Glesmann »
. 24. Schreib «.
. 25, LukowSkl

ffiöblertstr . LI, ffi . Kaiser .
ffioldenbergstr . 7, Reimann .

17. Bley .
Wolgast « Str . 4, DunkA .
Wolltn « Str . 23. Dahlen .

. 31, C. Schiweck .
0 38, ©. Hein .
0 44, Kunze .
. 50, P. Riebcnstah !
» 58, Sckollysse !

»O- . • 68, Leopold .
Worth « Str . 27. R. Schütz .
Wrangelstr . 21. » Franke .

> 25, O. Schnase .
» 48, Tzschetsch .
» 65, Komumzenoffenschast .
» 66a , Nordstern .
» 69, Schwinge .
» 75, Hanke u. Co.
» 77, Hinke .
» 91, O. Hanke .
0 117, Nordstern .
0 193, Stresow .
0 126, Spickermann .

Wriezelier Str . 8, Heise .
3l , Zah !

Jorckstr . 40, Blottner .
„ 65, Bäckereigenossenschast .

Zimmerstr . 10, Schute .
. 84, ist. Richter ,

Zinzendorsstr . 8, Rapsch .
ZwnSkirchstr . 16, Roch.

13, Bobel
„ 17, P. Andersch .

24, P. Thiele .
ZionSkilchpkatz 1, Mollweide .
Zorndorser Str . 2, P. Hanke .

8. L. Gocbe !
, 20, Watther .

27, M. Rlitschistg .
, 34, Maoß .

55. Th. Klein . '

61, Konsumgmvss .
Zwwglistr . 23, Danielzik .

, 34, Danielzik .
„ 34. . Zielins1t

30, Tieck. <
Zossen « Slr . 2, Diunge .

. 41. Biotin «.

Sldlcrßhof .
Arndtstr . 7», H. Kaushold .
BiSmarckstr . U, Koniumgenossenschast .

, 12, Tdoma .
, - Ub , Zugwurst .
, 17c , A. Martenberg .

18, ffiolst .
,, 21, M. Griebe .

48. Laserich .
riedenstr . 15, Krüger .
wckenberastr . 2, Gricger .
wffmannstr . 15, R. Bchr .
iadickesti . 37, A. Noack.

Sedanstr . 4, V. Diogies .
. 25. Peler .

Selchowstr . 33, Peter .

Rlt - Mieuiike .
Grünauer Sir . 2, R. Solle .

29. Wendt .
Köpenick « Str . 32, Konlumgenossensch .

. 41. Delling .
. 44. A. Bothe .

Rudow « Str . 50, Beuster .
. . 60, O. Krenge .

. 72. ®. PcriS .

Baumschuleniveg .

Baumschulenstr . 29, Schulz .
„ 65b . K. Franlensiew .
0 70, Stenzel .

87, Schmidt .
, 94, ffi. Menze !

96, Gaedicke .
Behringstr . 9, Fokuhl .
ffin ststr . 9, P. HostnUIller.
Kiesholzstr . 179, Schatz .

„ 254, S. Leupold .
Scheiblerstr . 29, A. Schulze .

Bohnsdorf .
Strahe 21. Konsumgenossenschast .
Bahnhosstrag «, Oellchläge !

, Gebhardt .

Borsigwalde . >

ffiitlststi . 2, Tasel «».
„ 6, G. Etzrodt
. 25. H. Lost.

Räuschslr . 57, Schuherk .
Schuberlslr . LI, Konsumverek » .

Boxhagcu - Rummelsburg .
Alt - Boxhagen 4/5 , Bebnke .

. 10, O. Rauhut�
, 31. L. MichaeüS . .
0 85, Peter .
, 44, Löchel .

49, I . Rülke .
Babnhosstr . 9, Fittiche .
Boxhagener Chaussee 5/6 , H. Schubert .
Gadriel - Max' Str . 1, Luzemann .

, 2, Große .
Gärtnerstr . 5, Wach.

31. Sl. Schern « .
Goethestr . 16, Bachler .

17, Hanke .
Grünberger Str . 12, F. Sandmann .

0, 18, ffi. Löwa .
20, Ha4pe !

GryPhiuSstr . 18, Bledermaim .
28, Speilich .

Hauptstr . 80, KieSIing .
Holteistr . 5, Dondauer .

, 18, Engler .
Kantstr . 1, R. DluzewSk !

„ 3, Peter .
„ 13, Sl. SpüIIIIch .
, 18, NlkolovIuS .
. 47, Michicr .

Kronprtnzenslr . 13, Fristche .
Krossener Str . 15, Marquardt

, 19, Brenner .
24, Riedzwietz .

Lenbachstr . 1, I . Pardemami .
7a , ffingelieu .

Lückstr . 3, Böhme .
, 12, Peter .
. 15, Werner .
, 25, Seide !
. 30, Malchmann .
. 58/59 , P. Franke .

Mozartflr . 9. Komumgenostenschast .
Neue Bahnhosstr . 9. Frilsch «.

, 19, R. Schuber !
, 23 und 33. Pet « .

27. O. Behling .
0 34, G. Bondmann .

RummelSburg « Str . 15, Peter .
Schillersir . 27, P. Mellenburg .
Seuoicstr . 6, Kroll .

, 15, Woimeberg « .
21, GciSIcr .

Sonntogstr . 31, Mantbeh .
36. Joachim .

Türrschmidlstr . 21. F. Westpha !
31, Psennig .
38, Peter .

Wilhelmstr . 42. M. Lüßmitz .
WiSmarplatz 3, Konsumgenossenschaft .
«ühlischstr . 3, Sekul .

, 27, Marquardt
, 32, O. Jand « .

Britz .

vürg «str . 12, Dieckhosf .
24. Thog .

Chausseestr . 17. Hagemeister «. Dalli .
. 23a , Sesa .
, 86, Hagemeist « a. Dalli .
, 37, Döumler .
. 43, E. Schübe !
, 75, Züge .
, 77, R. Schul, .

114. R. Dielnch .
Dorsstr . 19, VölSkow .

. 47, Stnhn .
Franz - Körner - Str . 4, Michaelis .
Hannemannsir . 1, Lucker .
Jahnstt . 41, J . Plack .

0 45, Beck «.

RungluSstr . 8, Adam « !
Rudower Str . 6. Liersch .

, 13. B llman »
34», Müll « .

Werderstr . 21, A. Pannwitz .
. 31, Ecke Runglutstraßt ,

Käuservereln .
W«derstr . 56, A. Trnn !

. 70, G. Nlchnok »

Buckow .

Bahnhosstr . 7, Hmtig .
18. Weibrlch .

Chausseestr . 1. Bläsing .
„ 2, Slckermann .

11. MIchaltcka .
0 38, Zlamdohr .
, 41/42 . Maas .
, 49, Blume .
, 5t , Kaiser .
. 53. Tailatt .

Dorsstr . 20, Simon .

Charlottenbnrg ,
Ansbach « Str . 8, Vlottn «.

23. P. Hanke .
Augsburg « Str . 18,- Bloimer .

26, Blottner .
Berliner Slr . 115, Goldacker .

116. Porath .
135. Ulbrich .

Beustelstr . 78. Ullrich .
Cauerstr . 27, Bäckereigenostenschast

19. Ulbrich .
Charlottenburger User 10, Kotza ».
Chrtststr . 18, «äckerelgenossenschast

, 33. Donner .
Danckelmaiuistr . 1, Porath .

„ 44, Lehman » .
55, Ulbrich .

Eosanderstr . 11, Ulbrich .
ErasmuSstr . 12, R. Bednartrick .

, 16, Dietrich .
iasancnstr . 61, P. Hanke .
ranklinstr . 20. Bäckereigenossenschaft

�/rledbergstr . 39, Ulbrich .
friedrich - Karl - PIatz 1». Mische .
ZiUichestt . 37, Schüttlsef .

, 67, P. Hlnzelmamt
Galvamstr . 8, Rahle .
Garde du CorpS - Str . 6. KUmMtck .
Goethestr . 17, P. Hanke .

25, Eiserl
Grolitzanstr . 15, Ulbrich .
Giünstr . 27, Thiel .
Hallerstr . 9, tz. Löffler .
pavelstr . 12, Kopp .
Helmholtzstr . 2. Natzke.

18. SlndriSty .
„ 40, Bucksbaum .

Huttenstr . 62. Schäl «.
70, A. SlernSdorD .

Kalckreuthstr . 1, Blottner .
Kamminer Stt . 31, Fr . Butzo !
Kanalstt . 15, H. Heine .
Kantstt . 32, Porath .

67. Ulbrich .
0 80, Poralh .

134b , Goldackrtb
Kauerftt . 17, Schultz «.
KnobelSdorssstr . 7, THIe !

, 40, DanieigA .
42. G. Stach .
43, Ulbrtch . .

Zdrummestr . 14, Ulbrich .
Leibuizstr . 65. Ulbrich .
Meerscheidtslr . 3. BvlkSVro ».
Motzstr . 19. Ulbrich .
Mindmer Str . 8. Ballhausen .

26, Bäcktteigenossensch
Nehrlngstr . 21. Proite .

, 28, Laun .
Nettelbecksir . 14. Blottn «.
Nürnberger Str . 22, P. Hmcki .

39. Ulbrtch .
m 42, Goldackelt

Osnabrück « Str . 31, Schiel «.
26. Prtbh !

PaScalsln 1. Wolst .
Pestalozzistr . 12. Böhm .

. 64. Jahn .
74. Tbiel .

, 101, Bäckereigenoffensch .
, 104, Porath .

PotSdamerStr . i2 . Konsumgenoffensch .
. 30. Thiel

42. Ulbrtch .
Scharrenstr . 28, Krause .

30, Ulbrich .
Sesenheiin « Str . 9, Freudenritch .

37. Pcw « .
Schillerstr . 71. Thiede .
Sophie - Charlotten - Str . 87, Mbrlch .

m 89, Bich .
Spandau « Str . 30, Ulbrich .
Spreeftr . 43/44 , Ulbrich .
Tauroggen « Str . I. Zimmer .

2. Thiel
, 10. Konsumge » .

40. Teuler .

. 45. Ulbrich .
Usnaustr . 10, Hawelle !
Wallstr . 23, Konsumgenossenschast .

50, Ulbrich .
. 85, Müller .
, 100, Porath .

Weimarer Str 14, Schwedle »
, 29, Konsumgenostensch .

Wilmersdorf « Str . 41. Ulbrich .
, 44, Goldack «!'

« 2 - 63 . Ulbrich .
, 66, Goldack «!

105. Porath .
, 156, Loste .

163. Ulbrtch.

FaNenhage » .
Berliner Str . 50, Schulz .
Hauptstraße , Bock.

Franz . . BuchholH .
vttstncr Str . 43, Tamney « .

. 50, Schulz .
Pankow « Str . 28. H. Ullrich .
W. Preuß .

Friedenau «
Cranachstr . 58, Porath .
Friedrich . WilhelmpIatz g,
Mos ei str. 7. Konsumgenossenschast .
Rheinftr . 38. Porath

. 65, Porath .
Swbcnrauchstr . 71. Seher .
Bar , in « Slr . 18. Klein .

FriedrichSfclde .
Berlin « Str . 2. Mey « .

m 66, Hainpe !
_ : » _ _ _r 102, Gillard .
Caprivl - Allee 43. Just

. 44. Konsumgenoffensch .
Prinzen - ?lllee 3. StachowSk !
Waldersecstt . 49, Mitoleit
Wilhelmstr . 42, Reh « .

Grünau .

Königstr . 2, Konsumaenossenschast .
Köpenick « Str . 12. Meyer .

0 Stadelhoff .



Grost - Lichterselde »
B«rliner Str . KS, F. Krüger .
Chausseestr . 56, Lcdmann .
Dürerstr . 45, Ernst .
gerbinnnbstr . 24, Klopsch
Schützenstr . 9, Billmg .

Halensee .
Heilvronner Str . II , Trohke .
Kursürstenbamm 114, Porath .
Westsälischestr . 49. Ulbrich .

Haselhorft .
Am Kanal . Engel .

Heinersdorf .

Kaiser - Dilbelm - Straße , Müller .
, Str . 72, Buchwald .

Rothenbachstr . 51, Opitz .
Uckermarkslr . 47, Engel .

. 49, Briesemeister .

Hennigsdorf a . H.
Albert Barthel .
Feige .
Albert Lücke.
Wilhelm Lücke.
August Mahnkopf .
Karl MöwiuZ .
Wilhelm Seiler .
Friedrich Wolter .
Hermann Wolter .
Karl Wolter .
Wilhelm Wolter .
Grasjenberger .

Hermsdorf .
Berliner Str . lk ». Konsumverein .
Hauptstr . 34, Herrmann .
Nepwnstr . 36, Lauser .
Seebad 1, Ladewig .

Hohen > Schönhausea .
Berlwer Str . 52, Schulze .

„ , 99, Richter.
Quitzowstr . 2, Richter .
Maihoser .

Johannisthal .
BiZmarckstr . 6, Konsumgenoslenschast .
Friedrichstr . 6. Ludwig .

, IIa , Ludley .
, 57/58 , Ruhmle .

Hovelstr . 1, Röbel .
«aiser - Wilhelmstrabe , Senstieben .

Karlshorst .
Dbnhoffstr . 9, Kneiding .

» 35, Hansen .
Dorotheastr . 27. Eichhorn .
Krausestr . 56, C. Schönherr .
TreSlowallee IM , Konsumgenostensch .

Kaulsdorf .
Dorfstr . I , Springborn .
Wilhelmstr . 31, Bieringer .

Köpenick .
Berliner Str . 33, Tauchert .
Bergmannstr . 6, Bergmann .
Dorotheenstr . 16, Huster .
Flemmingstr . 32, Rott .
Glienicker Slr . 99, Hackenberg .
Grünstr . 8, Hauck .
Grünauer str . 10, Stiehr .

, 18, Peter .
, 27, Krämer .

Gutenbergstr . 1, K. Breitkreutz .
Kaiserin - Auguste - VMoria - Str . 23,

Ulbrich .
Kais erin . Auguste - Viltoria «Str . 16,

Kasttt. Wi?helm-Sti. 53. Haag .
, 93. Bitwer .

, 100, Mieland .
m 104 , Peter .

Kirchstr . 5. Peter .
Louisen str. 9, D. Retzlaff .
MahISdorser Str . I . Richter.
Marienstr . 14, Ulsert .
Mentzelstr . 8, Büttner .
Müggelheimer Str . 2, O. Scheibe .

„ 13 - 14 , Faros .
, . 32o , Handkt .
. 41, Peter .

ParifiuSstr . 17, Klümer .
Pestalozzistr . 13, Schiel .
Rosenstc . 2, Kämps .
Rudower Str . 25, Hein .
Echönlwder Str . 12, KudeT

Lankwitz .
Kaiser - Wilhelm - Str . 28, Klopsch .
Kursürstenstr . 31, Thiele .

Lichtenberg .
Bürgerheimstr . 102, Konsumgenoss .
Blumenthalstr . 7, Schültzke .
Eitelstr . 30. Kertan .
Finowstr . 30, Rother .

„ 33, Mondt .
Franks . Chaussee 25, Rüstow .

, 41, O. Körber .
, 61, Holter .
» 83, O. Strunk .
, 9 t , K. FörfterliNg .
, 104, E. Scholtze .
, 154, Kaswoih .

Franksurter Allee 197, Küster .
, 185, Mägbesrau .

griedrich - Karl - Str . I , Burkarbt .
„ 14, B. Scheunerl .

Friedrichstr . 7, M. Matwer .
Gürtelstr . 10, H. Schwarze .

, 11. E. Bischoff .
, 13. Priebe .
„ 23, K. Wedde .
, 27, Kretschmer .

Frenenstr . 17, O. Neuendorf .
Fungstr . 14/ O. Sparmann .
Kreutzigerstr . 1, Schinauer .

Sönigstraße, P. Pürschke .
ronprinzenstr . I, Konsumgenossensch .

„ 8, Nebel .
,. 26, Susat .

Lesflngstr . 10, Fr . Schwalm .
Margaretenstr . 8a, Schacher .
Mainzer Str . 24, L. Schmidt . »
Möllendorsstr . 32, Schulz .

82, B. Mägdesrau .
Müggelstr . 25, Schwenke .

„ 28, W. Dorrhauer .
Xiederbarnimstr . 5, C. Rudolph .

, 12, Groh .

25, Rogge .
Oderstr . 1, Feist .

. 27a. . R. Maschler .
Psarrstr . 36, L. Hehler

, 73, Dcya .
RathauSstr . 3. I . Werkmeister .
Rilergutstr . 22, Konsumgenossenschast .
Boderstr . 54. Feuer .
Rummelsburger Str . 72, Römer .
Eophienstr . 8, ZborowSki .

23. Erlich .

Scharnwebcrstr . 2, Kunze jun
, 23, K. Hanke .
, 34. W. Köpke .

46, H. Schwarze .
Scheffelstr . 14. A. Hönicke .
Trawestr . 3, Bethke .
Weichselstr . 15, Priebe .

, 22, Bzadkowski ,
, 29, Swillms .
• 35, Haas .

Wagnerstr . 1, K" Försterling .
74, Böhm .

Wartenbcrgstr . 70, A. Friedl .
Weserstr . 9, W. Bödner .

, 22, Lmsheer .
„ 24, Owsiannh .

Wilhelmstr . 18, Böhme .
, 57, I . BuchmatM .
, 69, Bärwols .
, 75. A. Linde .

Lindenberg .
Dorsstr . 23. E. Höst -

Liibars .
Kügow .

Mahlsdorf .
Bahnhosstr . 2, H. Delitz .

„ 12, Scharny .
„ 31, R. Grunow .

Mariendorf .
Bergstr . 23, Obensperger .
Chausseestr . 21, M. Nowack .

, 27, Kotzan .
» 34, P Pürschke .
. 62. A. Flatow .
, 262 , Hentze.
. 308. Laqua .

Dorfstr . 35, Müller .
Grobbeerenstr . 128, Tietz .
Kaiserstr . 110, Konsumgenossenschast .
Königstr . 14, Wichmann .
Kursürstenstr . 49, Masser .

63, Bree .
Lankwitzer Str . 30, Knos .
Ringstr . 83, Schütz .

Rieder - Schönhause » .

Buchholzer Str . 85, Psuhl .
, 86, Conrad Richter .
, 89, Frohberg .

Beuthstr . 11, Krügerke .
19, A. Böttger .

Blankenburger Str . 18, Thiel ,
Charlottenstr . 43, Schmidt .

„ 52/53 , Muchott ) .
Eichenstr . 8, Hampel .
Kaiser - Wilhelmstr . 51, Schäfer .
Körnerstr . 8, K. Fischer .

, 8, Remter .
Lindenallee 39a , Mrose .
Teutonenstr . 18, Meier .
Treskowstr . 54, Baske .
Uhlandstr . 3, Maicke .

„ 41, K. Loewe .
R. Seiler .

Nieder - Schöneweide .
Berlwer Str . 30, Gaedicke .

, 32, Fellenberg .
, 38, Persicke .
, 59, Müller .
* 65, Lobecke.
, 110, Gaedicke .

Brückenstr . 7, Gadicke .
Sedanstr . 1, Singer .

Nordend .

Blankenselder Str . 2, Aßmus .
Ober - Schöneweide

Deulftr . 9, H. Lutz.
, 30, Gaedicke .

Edisonstr . 9, Peter .
, 48, Konsumgenossenschast .
. 49, G. Witttops .

Frischenstr . 2, Peter ,
. 21, O. Sorge .

Lausenerftr . 4, Kleist .
Luijenstr . 5, K. Gehler .

, 8, M. Gaedicke .
, 12, Konsumgenossenschaft .

Luiseustr . 28, Gutzke .
Mathildenstr . 1a, Härtung .
Nalepastr . 51, Henke .
Rathenaustr . 1, Letbner .

, 7, F. Fronover .
» 18a , F. Wartenberg .
, 31, Peter .

SiemenSstr . 11, Peter .
, 13, Kunze .

16. W. Timm .
Stabhstr . 23. P. Franke .
Tabbertftr . 35, P. Seidelman « .
Waltitr . 12. Zahl .

, 23, Grobmann .
Wilhelminenhosstr . 17, R. Gebler .

, 17, Otwianu .
, 37, Katzke.
, 40, Gaedicke .
» 44, Strache .

Ostend str. 20, Spazier .

Pankow .
Berlwer Str . 23, Pape .

84. Bielicke .
Brehme str. 52, P. Hanke .
Gottschalkstr . 27, Sy. '
Florastr . 10, Sy .

„ 41, Schneider , >
, 80. Engel .

Görschstr . 11. Bochnig .
Kaiser - Friedrich - Str . 67. Wienecke .
Maximilianitr . 2. Wiebe .
Mühlenstr . 37. Müller .

, 17, Barsekow .
Schulzestr . 14, Hennig .
Schönholzer Str . 9, Seyifert .
Uckermarkstr . 181, Bnrtelt .
Wollankstr . 20, Taulitz .

, 68, F. Hanke .
, 102, Konsumgenossenschast .

Plötzensee . ,
Charlottenburger Weg 12, Seiffert .

Reinickendorf .
Amendestr . 13, Schmidt .

. 104, Popp .
Antonienstr . 56, Hosfmann .
Berlwer Str . 3, P. Schweidler .

„ 14, I . Bienert .

„ 69, Mittendorf .
, III , GutbmuthS .

134, Gottschalk .
Birkenstr . 59, G. Lowinsky .
Bürgerstr . 20, E. Popp .
Eichbornstr . 12, Ad. Behrendt .

, 16, Konsumverein .
, 25, H. Kube .

Eichbornstr . 35, Kube .
72, Wurst .

Gesellschastsftr . 31, Koblitz .
Gottschedstr. 41, Hoffmann .
Grüner Weg 50, Modrow .
Hansastr . 3, Zimmer .

tauptstr. 34, Braun .
ausotterstr . 3. Hoffmann .

m 52, Spülmann .
102, R. Plumeher . ,

Herbststr . 24, Fr . Kottenbahn .
Holländerstr . 20, E. Nitschke .

, 125, Weihrauch .
Hoppestr . 16, Konsumgenossenschast .
Juswsstr . 14. Hoffmann .

. 39. Liebelt .
49. Praschma .

Kamekestr . 12, Lütz.
Markstr 5. Scheer .

, 12/13 , A. Albat .
Provinzstr . 28, Rud . Walloschek .

, 51. Langer .
, 53, E. Rapp .
, 72, König . «
. 80, H. Schröder .
, 83. H. Baumgärtel .
„ III , Münch .

Residenzstr . 61, Witie .
t 102, E. Großverndl .
„ 125, Brose .
, 150, Liebig .

Rüilistr . 15, M. Förster .
Scharnweberstr . 10, Schamberger .

m 25, Wernecke .
, 55, Düwer .
, 65, Wolle . "

» 113, Hoffmann .
, 117, Brülling .

135, Swstedt .
Sommerstr . 52, Neumann .
Spandauer Weg 4. Mathner .
Waldstr . 61. L. Giese .
Wilkestr . 1. Schmidt .

62, Neue Berliner Genossen -
schastsbäckerei .

Rixdorf .

i6 , Ä. Kcddi .
Am Wasserturm , Etzgers .
Anzengruberstr . 5, P. Langer .
Bergstr . 27, rl . Wabbcrt .

, 32, R. Kiesling .
H 73, Kahlert .
, 84, H. Schäp »
, 96, Bobel .
. 122, Koch.
» 129, Hartmann .
, 143, Liebenow .

Berlwer Str . 16, R. Schibgitt .
» 20, P. Klammeck .
9 56/57 , E. Haase .
, 76/77 , P. Hanke .
, 80/81 , A. Spandel .
, 85, K. Rübe .
, 98. P. Werncke .

Berthclsdorfer Str . 13. O. Markus .
Boddinstr . 13. Bäckereigenoslenschast .

, 21, Hänsgen .
, 58, P. Brückner .

64, Langer .
Bodestr . 11, 81. Schäser . i

, 16, F. Schefflcr .
, 25, tz. Habocck .
. 28. H. Oeck.
, 31, F. NegraZzaS .

Böhmische Str . 47, Konsumgenossensch
Brusendorser Str . 2, O. Frost ,
Bürlnerstr . 9, P. Timm .
Canner Chaussee 179, Döbler ,
Dellbrück str. 85, F. Modrow .

, 65, P. Schreiber .
Donaustr . 24». Peter .

. 107, W. Fiedler .
„ 112, G. Gernhöfer ,

Eliestr . 6, W. Schneider .
„ 13, K. Haupt .
. 16. M. Lunkwitz .
. 37, Peter .

Els - nstr . 52, F. Pietsch .
„ 82, R. Woelki .

Ems er Str . 5, Schulz .
, 12, H. Conrad .
, 26. Bobel .
» 33, Konsumgenosienschast .
, 44, Burdack .
» 78, E. Friedrich .
, 91, E. Friedrich .
. 103, W. Schmidt .
_ 115, Pfefferkorn .

120 , L. Riebe .
Erkstr . 4. R. Baach .

„ 15, O. Jahnke .
Erlangerstr . 8, E. Bahrholz .
Failstr . 1, Bäckereigenossenschaft .

, 12, A. Rotzoll .
. 21, G. Schlitenhelin .
. 25/26 , G. Perseke .

Friedelstr . 3, A. Zimmermann .
„ 15, Konsumgenossenschast .
« 30, E. Zeibig .
. 37/38 . P. Hanke .
» 44, Schirrmeister .
. 47. A. Busch .
„ 52, A. Grügat .

Fuldastraße , B. Veith .
„ 10. W. Peirich .
» 45, O. Springer .
. 60, I . Hübner .

Gkasowstr . 32, C. Kunz .
Goethestr . 19, 81. Dobrick .
Hasenheide 117/118 , Reinhardt .
Heidelberger Str . 76, O. Hanke .
Hermannstr . 16, C. Rasch .

.. 23, E. Senlbell .
„ 34. F. Wagnitz .

42/43 , F. Arlt .
. 47, G. Jänicken .
, 54, R. Hildenbrand .
„ 61/62 , Badtke .
„ 74, R. Kunz .

118, I . Bartsch .
„ 143, H. Radtke .

149, R. Kluge .
, 159a , Hagen .
. 170, H. Dallinger .

174 . Bobel
,, 175, E. Arnold .
„ 226, F. Borchhard .

Sermannstr. 231, H. Karl .
errsurlhplatz 10, A. Wendt .

Herrsurthstr . 23. Fr . Wachsmuth .
,, 26, M. Firnstein .
» , 34, O. Hanke .

erthastr . 3, 8l. Franz .
ertzbergstr . 21, R. Goech .

22. Fiedler .
. 28, Rummler .

Hobrechtsir . 2l . M. Wölls
29, F. BoetiuS .
43, R. Sommer .

Hohenzollernplatz 11, Bäckereigenoff .
13, W. Schmidt .
18. O. Marius . -

HokstewischeS Ufer 72. G. Preutz .
Jägerstr . 63, F. Jonscher .

70, P. Halm .

Jägerstr . 77, H. Ckmsch .
Jansastr . 2, H. Westenlofs ,
Jlsestr . 30, C. Schulz .
Jnnftr . 9, M. Gorzyzka .
Johann - Hub - Str . 1, H, Sponar .
Jsarstr . 7. G. Putzke .
Juliusftr . 31, Otto Ecke.

,. 65, I . Schulz . .
Kaiser - Friedrich - Str . 7, Hermann .

„ 12, H. Zinke .
, 25, I . Bartsch .
, 28, G. Wagner .
, 34, Haupt ,
, 39. Bordasch .
„ 62, 8l. Sahlmanu .
„ 72, O. Stephan .
, 80, A. Schmidt .
„ 162, M. Kasten .
,, 175, I . Wügmann .
„ 189, W. Richter .

213.'
247, O. Hanke .

Karlsgartenstr . 19, H. Vonnoh ,
Kirchhosstr . 13, C. Hoffmann .

„ 46/47 , I . Breska .

Knesebeckstr . 33, R Gallert .
„ 41, C. Belzig .
„ 68, M. Scharf .
„ 96, de la Motte .

146, Ph . Kühnel .
Kottbuser Damm 69, P. Hanke .

101, Roemex .
Kranoldplatz 7/3 , Jacobi .
Laubestr . 13, M. Bernhardinh .
Leinestr . 57/58 , H. Friedrich .
Lenaustr . 14 —15 , Gustav Israel .
Lessingstr . 22, Hammel .

„ 30, Hoppe .
„ 34, Gruner !

Lichtenrader Str . 42, E. Ohlhofs .
Mawzer Str . 1/2 , B. Rennert .

„ 15/16 , O. Gnraeri .
56, A. Schock .

Manitiusstr . 9, A. Guedel .
Marcschstr . 10/11 , H. Reihs .
Mariendorfer Weg 1, H. Freudenreich .
Maybachujer 16, 28. Lange ,
Mllnchener Str . 18, Kegel .

„ . 25, F. Lorenz .
, 31, E. Kroker .

„ 39, Koniumgenossensch .
„ 40/41 , O. Hanke .
„ 44, R. Weigelt .
„ 54, Mackwitz .

Neue Donaustr . 52/53 , A. Wetteborn .
Neue Jonasstr . 33, Plageman » .
Niemetzstr . 3, 81. Holubar .

10, M. Perseke .
Nogatstr . 8. W. Ruthe .

„ 16, I . Javneck .
„ 32. O. 8lu ! chwitz .

Okerstr . 3, R. Melsky .
., 11, C. 8lnders .

Pannierftr . 2/3 , F. Awert .
4, R. Riemer .

_ 6, Peter .
13, P. Frischgemuth .

, 20, K. Junger .
, 27, Bülow .

34, G. Julwg .
Pflügerstr . 3, P. Mannigel .

11, F. Frick .
H 13, E. Grenz .
u 57, B. Vogel .
,, 72, Bobel .
.. 77. O. Nachtigall .

Prinz - Handjerh - Str . 7. O. Hanke .
„ 22, C. Dänicke .
, 24, O. Krause .
„ 38, R. Raschick .

58. I . Bartsch .
„ 70. V. Mitulla .

„ 75. R. Frese .
. 83. E. Fiedler .

Reuterstr . 32, C. Richter .
„ 33, E. Beyer .
„ 46, E. Schmischke .
„ 76, Bobel .
„ Weigelt .

81, A. Vogtländer .
Richardplatz 16, Blasius .
Richardltr . 23. I . Ehrcntraut .

28. A. Babing .
61, Bobel .
63, E. Wille .

„ 104, K. Hantle .
Rwgbahnstr . 25, P. Scholz .
Roseggerstr . 40, O. Arendt .
Sanderstr . 5/6 , H. Kadow .

, 7/3 , Peter .
, 18, M. Matschke .
„ 21, H. Brandes .
, 23, I . Protz er.
, 31, R. Timm .

Schillerpromenade 13, K. Wind » .
, 29, G. Schierarndt

Schöneweider Str . 9, F. Lewau .
SchM) omastr . 5, A. Stritzke .
Selchower Str . 23, A. Wesser .

27, M. Lehmann .
Siegfriedstr . 44, A. Beier .
Steinmetzstr . 23, E. Kummer .

24, Gehle .
„ 39, R. Senstieben .
„ 53. R. Finger .
, 70, H. Wille .
„ 74, C. Hcnnig .
„ 1Y1, A. Löwigt .
„ 109, Bäckereigenossensch .

III , R. Schaller .
Stuttgarter Str . 53, F. Godawa .
Tellstr . 10, H. Zille .
Teupitzer Str . , E. Schmidt .
Thomasstr . 6/7 . V Lobbes .

25. R. Reich .
37. P. Ciesior .

Treptower Str . 13, R. Jacobi .
„ 67, Spura .

Thüringer Str . 5, I . Bartsch .
„ 14, A. Eberhardt .

17. W. Schulz .
„ 32, I . Thaler .

Wanzlickstr . 12, E. Krocker .
Warthestr . 9, W. Marotz .

„ 15, G. Janentsky .
68, B. Spandel .

Weichselplatz 9, Zwierzchowsli .
Weichselstr . 3, F. Eymmer .

„ 13, I . Gasfenhubeitz
„ 31, O. SchwarS .
„ 34, R. Marz .
.. 60. H. Fleischer .

Weisestr . 7. Bobel .
, 18, N. Pohl .
. 24, R. Schenkel .
, 34, R. Henschel .
, 52, Koniiimgenossenschast .

56, E. Wölls .
, 59, Spala .

Weserstr . 30, I . Bartsch .
47, Kreil .

. 168, 81. Vielitz .
„ 206, Führer .

Wldenbruchstr . 8/9 , F. Schmidle .
34/35 , P. Belhge .

„ 52, Geise .
„ 61/62 , Konsumgenoss .
„ 63/64 , Feysara .

Wipperstr . 13, I . Runge .
, 16, O. Hanke .
, 21, P. Hellwig.

Wissmannstr . 7, I . Troffer .
, 2», B. Krüger .
, 19. E. Osfa .
, s22. C. Steinfurt .
, 36, Fr . Zahn .
. 41. M. Hannig .

Ziethenstr . 53, Bobel .
, 57, O. Kirschtew .
. 75, A. Klein .
, LI , E. Henlschel .

Rosenthal .

Hauptstr . 179, Zlekow .
Rudow .

Köpentcker Str . 84. Sokoll .

Schmargendorf .
Breitestr . 22, Georg Klingbiil .

Schöneberg .
8lwertstr . 12. P. Stark .
8lpostel >Paulusstr . 40, Konsumgenoff .
Babnstr . 2, Porath .
Barbarossastr . 67, Wetze! .
Beiziger Str . 61, Boche . .
Colonnenstr . 4, Hanke u. Co.
Ebersslr . 25/26 . Ecke Tempelhoserstraße ,

Konsumgenossenschast .
EberSstr . 37, Weber .

„ 42. O. Traeger .
Eiicnach er Str . 63, Blottner .
Erdmannstr . 5, El. Friedrich .
Goltzstr . 16. Blotlner .

„ 3>, Goldacker .
Gotenstr . 1, Konsumgenossenschaft .

11. Blottner .
Grunewaldstr . 35, Walter .
Gustav - Freytag - Str . 9, Hanke u. Co.
Gujtav - Müller - Slr . 48, Möllwghoss .
Hauptstr . 66. Hosang .
Herbertstr . 6, Krentz .

10. Brich ».

felmstr. 2, Rub .
ohensriedbergstr . 19, Blottner .

. 21, Schwarzer .
Kaiser - Friedrich - Str . 4, Bricks .
Merseburger Str . 9, Blotwer .
Motzstr . 30, Porath .
Prinz - Georgstr . 7, R. Jendi .
Sedanstr . 6/7 , Gerlach .

, 18, S enge ».
, 34, Bricks .
, 36, A. Kratly .
. 49, Fischer .

Siegsriedstr . 1, Bricks .
10. Wytzisk

Speherer Str . 1, Porath .
Tempelhoser Str . 21, Porath .

Selchow .
E. Schulze .

Spandau .
Achenbachstr . 6, Bühl stzauptgeschäst ) .
Ackerstraße , Ecke Falkcnhagener Straße .
Adamstr . 2, Bühl .

, 40, Krönlng .
Charlottenstraße , Ecke Potsdamer Str .
Földerichstr . 5, Konsumverew Merkur .
Hamburger Str . 49, Kramer .
Jagowftr . 26, Freier .
Körnerstr . 5, Schmidt .
Lynarstr . 5, Bühl .

„ 15, Korn .
Manerstr . 8, Schulze .
Mittetstr . 13, Konsumverew Merkur .
Neuendorser Str . 13. Schmidt .

16. Bühl .
Neumeisterstr . 11. Scholz .
Pichelsdorser Straße 13 Bühl .
schönwalder Straße 26, Bühl .

64. Bühl .
Streitstr . 23. H. Höhnel .
Sttesowplatz t6 , Bühl .
Barthel , Fallenhagen .

Steglitz .
Awrechtsir . 18. Porath .
Bergstr . 93, Maro » .
Lenvachstr . 2, Sulzer .
Mommsenftr . 59, Schröder .
Schloßstr . 104, Porath .

Stralau .
8lIt - StraIau 49, Schwabe .

, 56. G. Restle .

Segel .
Brunowstr . 41, Ziegler .

56, Piek .
Egellstr . 22, Mayer .
Hauptstr . 28, Peterfohn .
Schlieperstr . 59, Schwanz .

, 67, Reimann .
, 70, Konsumverew .
, 73, Hümmer .

Schloßstr . 27. Petersohtt . '
Schöneberger Str . 64, Konsumverew .
Schulstr . 1, Zum Bruch .

Tempclhof .
Berliner Str . 42/43,Konsumgenostensch .
Friedrich - Wsthelm - Str . 32, Kotzan .

117, Booszhn .
Kottlieb - Dunkel - Str . 59, Herrmann .
Oberlandslr . 1, Schaas .

Treptow .
Beermannstr . 6, Tetzlaff .
Elsenstr . 38, W. Geske .

. 108, K Kolditz .
Grätzstr . 6, O. Hacker .

, 10, A. Psenzig .
, 19/20 , Karl Müll « .
, 23, Gaedicke .
, 25, E. Krause .
„ 28. Scholz .
, 58, Konsumgenossenschast .
, 65, Gonsior .

Harzerstr . 119, Wodansch .
Kieiholzstr . 17, K. 8ilbrecht .
Puderstr . 23, Krause .

Waidmaunslust .

Freie Scholle , Konsumverew . '
Freie Scholle 16, Rohloff .
Waidmannstr . 1, I . Forgatsch.

Weißensee .
Berlwer Allee 6, Springer .

, 68, G. Schrot «.
„ 75, Schüler .
, 144, Harenburg .
„ 183, A. Thieiman » .
, 216 , Echöppe .
„ 219, W. Hüttig .
„ 232, A. Schadwinkel .

Charlottenburger Str . 73, K. Steger .
, 79, H. Dahm .
. 80. Wiek.
. 93. 81. Gollw .
„ 98, Heyden .

Elsaßstr . 15, P. Danielak .
Frisickestr . 7, H. Bohnhosf .

22, F. Krause . ,
Friedrichstr . 1, A. Popp .
Generalstr . 12, E. Ortel .
Große Seestr . 113, Kubitta .
Gustav - Adols - Etraße 1 —2 , F. Türk .

7. Engel .
Gäblerstr . 8, Mannweiler .
Gürtelstr . 12. B. Stolpe .
HewerSdorser Str . 11, P. SikorSft .

24, 81. Mendt .
, 37, Beßrich .
» 48, K. Schreibet ,

56, Boy .
Langhansstr . 51, Kolimus .

, 55, E. Sucrow .
» 75, W. Wauber .
„ 94, (». Scharfenberg .
, 98, Engel .
. 104, Eckert .

142, Kafischke .
. 144/145 , KonsUMgeNoss .
„ 148. E. Schwär *.

Lehderstr . 112, Thiele .
„ 119, R. Klinke .

Lindenallee 53, Meinhardt .
Lothringenstr . 12, Schenk .

„ 31, 81. Kempe ,
Parkstr . 4, W. Engel .

, 7, Fr . WicdemaiM ,
„ 97, Teichmann .

Pistoriusstr . 8, L. Höhne .
„ 16, H. Hähnge .
„ 91, »nttgers .
, 95, Lempsuhl .
„ 118b , P. Sturm .

Rölckestr . 10, Jeerstegen .
» 12, A. Lange .
» 17a , Hilschner .

127, K. Hoffmann .
Schönstr . 1, G. Gutcnmorget »,
Sedanstr . 16, I . Dahm .

„ 38, O. Engel .
. 78, H, Hähnge .
. 94, E. Dahm .
„ 99, Nassau .
„ 99, K. Meyer .
. 106, C. Vogt .

Straßburgstraße 94, G erlöst .
Streuftr , 2, 8l. Bauer .
Uckermarkstr . 3/4 , M. Kohler ,

, 20, Spiller .
178, I . Siöhr .

Wilhelmstr . 23, 8l. Michaelis .
„ 29, O. Grundmaim .

Wörthstr . 12, Heiden .
Wittenau .

Bahnhosstr . 6, F, Karstad .
Hermsdorser Str . 42, Guffchott ».
Rosenthalerstr . 17, Karstädt .

, 18, Frost .
, 25, Plättner .
„ 42, Prächter .

Oranienburger Str . 73, Burkhardt .
, 98, Hennig .

WilhelmSberg .
KoSkestr . 17. F, Müller .

Wilhelmsruh .
Edelweißstr . 11, I . Laschwskt .

Eontanestr. 24, E. Grüschott ».
auptstr . 9, Rau .

. 30, G. Milletat .
Linden - Allee 1, König .

, 7, Konsnmverel « .

Wilmersdorf .
Berlwer Str , 135, Blottner .
Bruchsaler Str . t , Porath .

, 4, Packhäufer .
Düsseldorser Str . 8, Blottner .
Mew- kestr . 16/17 , Blottner .
Uhlandstr . 38, Ulbrich ,

, 49, Goldacker .
, 105, Porath .
, 133, Ulbrich .
» 150, Porath .

WsthelmSaue 27,Ronlumge »ofl «tIchast

Ans der Liste der geregelten Äereiev loegen Taristrnchs gestrichen .
Berlin .

DIessenvachstr . 27. Stewborn .
Fidicinstr . 11, I . Preuß .
Freiligrathstr , 12, Bocian .
Friedrichsselder Str . 17, Liebsch .
Goßlerstr . 18, Schulze . >
Kastanien - Allee 23/30 , Feuerherm

. 46, Schurwanz .
KöllnischeS User 72, Preuß .
Langestr . 49, Deinert .
Lynarstr . 14. Fiedler .
Proskauer Str . 28, Ra » .

Schwedter Str . 48, Böttcher .
Warschauer Str . 30. Gulschmidt .
WUHelm- Stolzestr . 32, Brenner .

Britz .
Chausseestr . 101a , Hoffmann .

Charlottenburg .
Potsdamer Str . 14, Zwerg .

Ober - Schöneweide .
Wilhelminenhosstr . 1, R. Herzog .

Schöneberg .

tclmstr . 2, Rub .
edanstr . 6/7 , Gerlach .

Hoch die Solidarität !

Weitzensee «
Elsaßstr . 70, Zühl .
HewerSdorser Str . 4/s . Statt «.

Die Bewilligung znriickgejoge »
haben in Steglitz »

Birkbnschstr . 10, DahmS .
. 84, Giesemann .

Düppelstr . 28a , SarkowSkt .
HuberwSstr . 3, Prgom .

Die Lolmkommisslou .
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Ht m . 28 . » » 4. Kilage des Lmmts " Kerliner

Am Mittwoch , äen 1�. Zum: �ahlabenä in den Bezirhen Groß - ßerlins .

Partei - Hngelcgenbeitcn .
Rixdorf . Die aus der Vidliothek entliehenen Bücher sind der

Inventur halber , bis spätestens 25 Juni , zuriickzuliefern .
Die Bibliothekskommission .

Johannisthal . Den Parteigenossen zur Kenntnisnahme , dah der

Zahlabend in diesem Monat ausfällt . Die Bibliothek bleibt am

heutigen Sonntag geschlossen .

Zossen . Heute , Sonntag , den 11. d. M. , nachmittags V Uhr ,
im Lokale des Herrn Storbeck : Oeffentliche Versammlung . Thema :
„ Die Sünden der Rcichstagsmehrheit und die bevorstehende »
Wahlen . " Referent : Reichslagsabgeordneter Genosse F. Z u b e i 1�

Nieder - Schöneweide . Mittwoch , den 14. Juni , abends 8' /z Uhr ,
kombinierter Zahlabend beim Genossen Bengsch , Britzer Str . 17.

Der Vorstand .

NowaweS . Mittwoch , den 14. Juni , abends 8>/z Uhr , im
Lokal des Herrn Ernst Schmidt , Wilhelmstr . 41 —43 , Versammlung
des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Kommunales .
Referent : Gemeindevertreter Genosse F r e » z e l. 3. Stellungnahme
zum Sommersest . 4. Abrechnung von der Maifeier . 5. Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt , auch werden neue Mitglieder aufgenommen .

Der Vorstand .

Reinickendors - West . Zu dem Zahlabend am Mittwoch wollen
die Parteigenossen ihre Gewerkschaftsbücher mitbringen .

Die Bezirksleitung .

Falkcnhagen - Secgcfeld . Am Mittwoch , den 21 . Juni : Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins . Der Vorstand .

Züllichau - Schwiebus - Crosse » » Sommerfeld . Der Reichstags -
kandidat ladet die in Berlin sich aufhaltenden Genossen des Kreiies

zu einer Besprechung über die Agitation und zum Adressen -
auStausch aus Freitag , den 16. Juni , abends 8 Uhr , in das Lokal
des Genossen Meyer , Oranienstraße 103 , Hof parterre , recht
dringend ein .

_

Berliner JVacbricbten .
Vater Jahn als patriotisches Aushängeschild .

Der Turnvater Jahn , dessen denkwürdige Person man

so großsprecherisch in den Vordergrund schiebt , um für die

von staatlicher Seite protegierte Hundertjahrfeier des Turn -

Platzes in der Hasenheide die dringend gewünschte Volksstim -

numg mobil zu machen , würde sich im Grabe umdrehen , wenn

er sehen könnte , wie sein volkstümlicher Name gemißbraucht
wird für eine patriotische Mache , die init der edlen Turnerei

wenig oder nichts zu tun hat . Dieselben Volksmärtyrer , die ,
wie das Organ des Turnvereins „Fichte " treffend schreibt ,
in der Sturm - und Drangperiode der freiheitlichen deutschen
Turnerei von Staat und Regierung verfolgt , wirtschaftlich
ruiniert und eingekerkert wurden , sind jetzt gut genug , um

dem Patriotenrummel als Lockmittel zu dienen . Die Regie -
renden irren sich , wenn sie glauben , daß im Volke über die

vor hundert Jahren mit der deutschen Turnerei eng ver -

knüpften politischen Vorgänge schon Gras gewachsen ist . Sind

doch sie selbst es . welche durch die mit ungesetzlichen Mitteln

immer wieder versuchte Unterdrückung der Arbeiterturnvereine

die Erinnerung heraufbeschwören und alle freiheitlichen Tur -

ner mahnen , vor ihnen mehr denn je auf der Hut zu sein .
Dieselben Behörden , die unsere idealen Turnhcstrebungen
nicht scharf und unduldsam genug schikanieren , ja direkt be -

kämpfen können , zeigen keine Spur von Erröten , wenn sie ,
damit möglichst viel „ Volk " au� die Beine gebracht wird , die

Berliner Arbeiterbevölkerung zur Festbeteiligung animieren .

Es ist die alte Geschichte . Zu Paraden , Fürsteuempfängen ,
Denkmalseinweihungen und ähnlichen patriotischen Festivi -
täten wird der deutsche Michel , den man sonst mit Fußtritten
regaliert , förmlich an den Haaren herbeigezogen . Und leider

finden sich immer noch Zehntaufende von Proletariern , die aus

Unverstand , Gleichgültigkeit und Neugier den patriotischen
Schauinschlägern auf den Leim gehen .

Mit sattem Behagen liest man in der „ Staatsbürger -
Zeitung " , wie die verschiedenen „deutschen " Turnverein ! -

gungen sich um die zweifelhafte Ehre des Vortritts balgen .
Der „ Deutsche Turnerbund " , ein Auswuchs am antisemitische »
Giftbaum , wird auf dem ihm seitens der Regierung schon vor

längerer Zeit zugestandenen Turnplatz in der Hasenheide eine

von allen anderen Turnern gesonderte Feier , veranstalten ,

weil ihm die übrige Gesellschaft mit den mancherlei nichtdeut -
schen Mitgliedern nicht paßt . Als „ treue Jünger Jahns "
wollen die Allteutschen das Fest einfach und schlicht ohne
Schaugepränge , unter Betonung der reindeutschen Hochziele
Vater Jahns , begehen . Der hier so überaus häßlich zutage
tretende Rassenhaß ist natürlich nicht vereinbar mit Jahnschen
Grundsätzen . Das Deutschtum Jahns ist von dem blödsinnigen
Antisemitismus der modernen Zeit himmelweit entfernt .

Im Gegensatz dazu und in Uebereinstimmung mit den

. staatserhaltenden Protektoren ist die etwas bunter zusammen -

gewürfelte „ Deutsche Turnerschaft " ganz auf radaufestliche
Stimmung geeicht . Mit Pauken und Trompeten , mit bunten

Aufzügen und Rederitis soll der Anschein eines „Volksfestes "
erweckt werden . Ein besserer Schauplatz für diese vaterlän -

dischen Schalmeien als das Tempelhofer Paradcfeld war nicht

zu finden . Die „ Deutsche Turnerschaft " , von der sich in

Berlin die Arbeiterturner mehr und mehr zurückziehen , weil

sie ihren Nebenzweck erkannt haben , versteht sich ausgezeichnet
auf die Reklame unter falscher Flagge .

Aus dem nunmehr feststehenden Festprogramm , das auch

die letzten Zweifel über den Charakter der Veranstaltung
schwinden läßt , sei folgendes erwähnt : Am 17 . Juni , vor -

mittags , „Bisinarckspiele " auf dem Tempelhofer Felde . Für
Schulen , die sich daran beteiligen , fällt die offizielle Schulfeier
fort . Nachmittags ebendort Turn - und Spielfest der Ge -

meindeschulen unter Leitung des städtischen Oberturnwarts

Dr . Luckow sowie der höheren Knaben - und Mädchenschulen .
Hieran beteiligen sich auch die aus 31 Berliner Vororten

abkommandierten Schulkinder . Später am Jahndenkmal in

der Hasenheide offizielle Gedenkfeier mit Gesang der ver -

einigten Turnchöre , Ansprache des Kultusministers , Erwidc -

rung durch den Vorsitzenden der „ Deutschen Turnerschaft " , Ge -

Heimen Sanitätsrat Dr . Goetz , selbstverständlich eine Denk -

steinenthllllung und Niedcrlegung von Kränzen . Am Sonn -

tag . den 18 . Juni , morgens , „ volkstümlicher Dreikampf " auf

hem Turnplatz in der Hasenheide . Eine Extrawurst hat

1 sich der „ Deutsche Turnerbund " gebraten . Er veranstaltet
�in allgemeines Turnen in der Turnhalle in der Prinzen -
"straße , einen Festzug vom Berliner Zentrum nach der Hasen -

Heide , dort eine Feier am Denkmal , nicht zu vergessen ver -

schicdene Trinkereien . Besonders „einfach und schlicht " kann

man das gerade auch nicht nennen .
Die Arbeiter - Turnerschaft steht diesem vielseitigen Pro -

gramm abseits . Der Entschluß konnte ihr nicht schwer fallen ,
wenn man „gleiches Recht für alle " , wie es die seidenpapierne
preußische Verfassung „ verbürgt " , nur zu patriotischer Volks -

staffage übrig hat . Es ist aber keineswegs ausgeschlossen , daß
der Turnverein „Fichte " in einem wesentlich anderen Rahmen

ebenfalls noch die Hundertjahrseier begeht , natürlich unter

Verzichtlcistung auf amtliche Beteiligung . Und dann werden

�wir ja sehen , welche neuen Schikanierungen die Behörden für

diesen unprogrammäßigen Teil des Volksfestes aushecken .

Eine wirkliche Hundertjahrfeier der Turnerei ist nicht denkbar

ohne die volle Würdigung der geschichtlichen Tatfachen und

ohne eine freiheitliche Ansprache , welch « ausklingt in den

zündenden Weckruf , daß der Arbeiterturnbund aus dem

Kampfe mit den reaktionären Gewalten siegreich hervorgehen
wird . Trotzdem und trotz alledem !

Eine 323 Millionrnanleihe der Stadt Berlin .

Der Magistrat hat beschlossen , die Zustimmung der Stadt -
verordneten zur Ausgabe von Anlcihebeträgen in der Gesamthöhe
von 323 Millionen Mark zu beantragen . Die Anleihe wird für
folgende Bedürfnisse benötigt :

Bisherige Werke
Gaswerke ( Erweiteningen ) . . . . . . . .. 61 149 000 3K.

Wasserwerke ( Erweiterungen , Spezialansbau des
Werkes Heiligensee ) . . . . . . . . . . .38 322 000 „

Kanalisationswerke und Güter Berlins ( Fortsetzung
des Ausbaues ) . . . . . . . . . . . .30 000000 „

Schlachthofverwaltung . . . . . . . . . . .2 337 000 »
Marktballenverwaltung ( Verlegung des Groß -

Marktes usw . ) . . . . . . . . . . . .. 23000000 m
VerkehrSzwecke

Bau der Untergrundbahn Nord —Süd . . . . , 69 500 000 ,
Bau des Ost Hafens . . . . . . . . . . . .10 000 000 ,
Bau des Westhasens . . . . . . . . . .. 30 000000

Bau von Straßenbahnen 12 000 000
Wau zweier StraßentunnelS :

a) eines Tunnels vor dem �Branden -
burger Tor . . . . . . .5 700 000 M.

b) eines Tunnels am Kaiser - Franz -
Joseph - Platz . . . . . . 3 200 000 . 8 900 000

Ausbau von Ladestraßen . . . . . . . . .. 2 000 000

Kämmereizwecke
Brückenbauten . . .

. . . . . . .. . . .

Für KrankenhauSzwccke . . . . .. , „ .
Für Zwecke Höherer Lehranstalten .

. . . . .

Für Parkanlagen ( Aufmarschgelände und Exerzier -
platz an der Schönhauser Allee )

. . . . .

.
Straßendurchlegungen und Verbreiterungen . . .

_ _

Zusammen 330 323 000

Hiervon werden aus dem Resterlös der Anleihe
von 1004 gedeckt

. . . . . . . . . . . .

6 844 746

5900 000
2 000 000
8 000000

13 300 000
28 915 000

So daß verbleiben 323 478 254 M.

Eingemeindung von Plötzensee in Berlin . Der Magistrat hat

beschlossen , der Umgemeindung eines 220 Hektar großen Gebietes

nördlich und südlich der Seestraße , welches jetzt zu den Guksbezirlcn
Plötzensee und Jungfernheide gehört und an Berlin angrenzt , zu -

zustimmen . In dem Gebiete liegt die von der Stadt für den West «

Hafen erworbene Fläche . Ein Teil des Geländes fällt in den zu -
künftigen Wald - und Wiesengürtel , einen weiteren Teil beabsichtigt
der FiskuS an Hagenbcck zu verkaufen . Das übrige Gebiet in Größe
von 46 Hektar will die Stadtgemeinde vom Staat erwerben , die

Verhandlungen hierzu sind eingeleitet .

Die Verfügung des Direktors des Krankenhauses Am

Friedrichshain , die anfangs Mai von uns veröffentlicht wurde und

durch ihren Linen Teil des Anstaltspersonals schwer beleidigenden
Inhalt erhebliche Empörung der Krankenhausangestellten hervor -
rief , hat eine Aenderung erfahren , indem die beleidigenden Stellen
beseitigt worden sind . Das hätte der Herr Direktor billiger haben
können , wenn er von vornherein auf die Empfindungen des Per -
sonals etwas mehr Rücksicht genommen hätte .

Die städtische KrankenhauSdrputation hat sich inHrer gestrigen
Sitzung mit dem Bauprogramm für ein städtisches Krankenhaus für
Geschlechtskranke beschäftigt . DaS Krankenhaus soll ungefähr
500 Betten erhalten und auf einem städtischen Grundstück in

Rnmmclsburg oder auf einem anderen städtischen Gelände errichtet
werden . Eine Kommission wurde mit den Vorarbeiten beauftragt .

Die gemischte Deputation zur Beratung über Einführung einer

Arbeitslosenversicherung in Berlin ist dieser Tage wiel : «. r einmal

zusammengetreten und gleich wieder auseinandergegangen . Man

vertagte sich, um die Stellungnahme des Deutschen Städtetages ab -

zuwarten . _

Ein Schutzmann erschossen . — Selbstmord des Täters .

Die Schreckenstat eines noch unbekannten Verbrechers oder

Geisteskranken rief gestern vormittag am Oranienburger Tor nn -

geheure Aufregung und Bestürzung hervor . Der Attentäter gab vier

Schüsse aus den 38 Jahre alten Schutzmann Rudolf Lucht vom

Polizeirevier 6 ab . die den sofortiaen Tod des Beamten herbei -

führten . Einen Angestellten des Norddeutschen Wirtshauses in der

Friedrichstr . 114a , in dem sich die grauenvolle Szene abspielte , den

Kellner Ernst Kaczur aus Reinickendorf . Berliner Str . 69, verletzte
der Attentäter durch einen fünften Schuß in die Lunge lebens -

gefährlich , dann richtete er die Waffe gegen sich selbst und tötete sich
durch einen Schuß in das Herz .

Ueber den Sachperhalt wird im einzelnen folgendes berichtet :
. Gestern vornnttag gegen ' /zISJ Uhr begegneten zwei FrauenS «

Personen dem etwa 22 Jahre alten Attentäter , dessen Bekanntschaft
die eine der beiden unter Sittenkontrolle Stehenden in der Nacht

zum Donnerstag gemacht hatte und an dessen Festnahme sie des -

halb ein großes Interesse hatte , weil er sie bei einem Tete - a - tete
mit Dolch und Revolver bedroht , gewürgt und geschlagen hatte . Als

das Mädchen laute Hilferufe ausstieß , floh der Unbekannte und cnt -
kam . Gestern erkannte das Mädchen den Mann wieder und ver -

folgte ihn , bis er in daS in der Friedrichstr . 114a . belegene „ Nord -

deutsche WirtShauS " von Ernst Borchardt eintrat . DaS Mädchen
folgte ihm dorthin , während die Begleiterin vom Oranienburger
Tor die Schutzmänner Lucht und Korn holte . Als die Be -

amten eintraten , saß der junge Mann in der Nähe des Laden -

fensterS auf dem Sofa . Schutzmann Lucht forderte ihn auf , nach
der Wache mitzukommen . Der Unbekannte tat so, als ob er das

Portemonnaie aus der Tasche nehmen wollte , um dem Kellner

Kaczur seine Zeche zu bezahlen . Statt dessen aber zog er seine

Browningpistole hervor und feuerte vier Schüsse ab . Der erste traf
niemanden , die zweite Kugel drang Lucht unter dem linken Arm
in den Körper und in die Lunge ein , die dritte
in den Unterschenkel . Der vierte Schuß traf Kaczur schwer in
die Schulter . Lucht brach tödlich getroffen zusammen und

sank über ein kleines Gitter hinweg an der Tür zu Boden . Während die

Gäste in Angst und Schrecken gerieten und sich in die Ecken und

zum Teil unter die Tische verkrochen , auf der Straße aber eine

große Menschenmenge zusammenströmte , entfloh der Täter nach hinten
aus dem Lokal hinaus , um über den Hausflur die Straße zu ge -
Winnen . Von dem Schutzmann Korn verfolgt , sah er , wie die

Menschenmenge zusammenlief und auch andere Schutzmänner
herbeieilten . Als er erkannte , daß es kein Entrinnen mehr gab ,
schoß er sich auf dem Hausflur eine Kugel in den Kopf und brach
bewußtlos zusammen . Revier - und Kriminalpolizei ließen den Un -
bekannten und den verwundeten Kellner nach der Königlichen
Klinik in der Ziegelstraße und den im Dienste gefallenen
Schutzmann nach Aufnahme des Tatbestandes und deS Befundes
nach dem Schauhause bringen . Der Täter starb in der Klinik

schon nach kurzer Zeit . Bei ihm fand man einiges Geld , die

Browningpistole , die noch einen vollen Ladestreifen enthielt , und
den Dolch , aber keinerlei Papiere , die einen Anhalt an seine . Per -
sönlichkeit geben könnten . Der Erkennungsdienst der Kriminal -

Polizei verflicht zu ermitteln , wer der Täter ist . Für den Kellner

Kaczur besteht keine Lebensgefahr .

Von einem herabstürzenden Balkonkasten schwer verletzt würde
gestern morgen in der Hcidenscldstratze ein Konfektionsschneidcr
Bowelke , welcher liefern wollte . Im vierten Stockwerke des Hauses
Heidenfeldstraße 6 hatte sich der Balkontasten wohl gelockert und
traf den unten gerade vorbeikommenden B. so schwer an den
Hinterkopf , daß derselbe bewußtlos nach dem Krankenhaus Am
Friedrichshain gebracht werden mußte , ivo derselbe im Laufe des
Tages verstarb .

Diebstähle im Freibad Wannsee sind an der Tagesordnung .
Es werden deshalb Freibadbesucher zu ganz besonderer Vorsicht
gemahnt .

Eine sogenannte „ Radfahrerfalle " befindet sich unterhalb der
Kanalbrücke bei Klein - Glienicke an der Einmündung der von
Nowawcs kommenden Chaussee in die Kurfürstenstraße . Seit
einigen Sonntagen ist dort ein Gendarm postiert , der jeden
die abschüssige Chaussee ahnungslos herabkommenden Radier an -
hält und zwecks Bestrafung notiert . An Sonn - und Festtagen
sollen nämlich die Radfahrer auf der gefährlichen Strecke vom
oberen Portierhäuschen resp . von der Kaiserstraße bis zur Brücke
absteigen , um Unfälle zu vermeiden , worauf auch zwei an ent -
sprechender Stelle befindliche Tafeln hinweisen . Da diese jedoch
in der Regel übersehen werden , so fällt fast jeder unkundige Radler
dem durch starke Bäume gedeckt stehenden Gendarmen in die Hände .
Ueber diese Maßregel wird in Radfahrcrkreisen mit Recht geklagt .
Denn wäre es der Gemeinde nur um die Verhütung von Unfällen
zu tun , so müßte sie den Gendarmen am Beginn der abschüssigen
Strecke postieren , um die Radfahrer zum Absteigen zu veranlassen .
Solange dies nicht geschieht , mutz die Meinung aufkommen , daß eS
mehr auf eine einträgliche Einnahmequelle abgesehen ist .

Ein tragisches Geschick hat daS G. sche Ehepaar in der Lands -
berger Straße betroffen . Vor wenigen Tagen starb die Ehefrau
nach kurzem Krankenlager . Der Mann äußerte Bekannten gegen -
über , er werde seine Frau nicht lange überleben , und man be -
fürchtete , er werde sich ein Leid antun . Vorgestern fuhr der
Lebensmüde nach Schmöckwitz hinaus , wo er sich in der Nähe des
Restaurants „ Waldidhll " eine Revolverkugel in die Schläfe jagte .
Als Spiziergänger bald darauf hinzukamen , war G. bereits tot .
In einem Schreiben , das man bei der Leiche fand , teilte G. mit ,
er nehme sich das Leben , weil es nach dem Tode seiner Frau keinen
Wert mehr für ihn habe .

Auf dem Bahnhof erhängt hat sich in der Nacht zum Sonn -
abend der Destillateur Hugo Bergmann aus der Gerichtstraße .
Aus Aufzeichnungen , die er hinterließ , geht hervor , daß seine
schlechte Geschäftslage Bergmann zum Selbstmord veranlaßt hat .

Ein erschütterndes Familiendrama wird aus dem Süden der
Stadt gemeldet . Die im Hause Fidicinstraße 16 wohnende 35 Jahre
alte Gattin Hedwig des Oberpostschaffners Thiele hat in dessen Ab -
Wesenheit in der vergangenen Nacht versucht , sich und ihre 8 Kinder
im Alter von 1 bis 13 Jahren durch Leuchtgas zu vergiften . Als
gestern morgen die Zeitungsfrau erschien , nahm sie Gasgeruch wahr
und benachrichtigte die Hausbewohner . Beim Eindringen in die Woh -
nung fand man das zweijährige , übrigens vollständig verkrüppelte
Kind , einen Knaben namens Paul , tot auf . Die Mutter und daS
einjährige Kind waren bewußtlos , konnten aber von einem herbei -
gerufenen Arzt ins Leben zurückgerufen und dem Urbankrankenhause
zugeführt werden . Die übrigen sechs Kinder , die in einem anderen
Räume schliefen , waren nur leicht betäubt und haben keinen Schaden
an ihrer Gesundheit genommen , �lls Beweggrund gilt Gram über
die Krankheit der zwei jüngsten Kinder , auch fürchtete die Frau , daß
sie einnial NahrnngSsorgen haben könnte , trotzdem die Familie mit

finanziellen Sorgen nicht zu kämpfen hatte . Sie zeigte schon seit
einigen Tagen Spuren von Schwermut . Mit ihrem Manne , der
als Bahnpostschaffner häufig von Hause abwesend war , lebte sie
in recht glücklicher Ehe . Als Th . gestern früh vom Dienst nach
Hause kam , erfuhr er von seiner ältesten Tochter die Schreckenstat
der Mutter . Diese wie auch das jüngste Kind befinden sich außer
Lebensgefahr .

Zu der FahrpreiSangclegcnheit der Reederei Sacwert , über . die
wir dieser Tage berichteten , werden wir ersucht , mitzuteilen , daß ,
nachdem ani Vormittag die Fahrscheine ausverkauft gewesen seien ,
die die herabgesetzten Fahrpreise ankündigenden Plakate entfernt
worden seien und in jedem Falle dem Publikum gesagt morgen sei ,
es würden nur einfache Fahrkarten zum Preise von 50 Pf . verkauft ,
und daß für Rückfahrt nicht garantiert würde . Diese von der
Reederei stammende Mitteilung bestätigt unsere Notiz vollkommen .
Sie bestätigt insbesondere die Tatsache , daß die Reederei die vorher
für ihre Fahrten angekündigten Fahrpreise nicht innegehalten hat .
DaS war ja gerade der Grund zu der Empörung des Publikums ,
daß man durch Ankündigung billiger Fahrpreise zahlreiche Personen
anlockte und dann plötzlich die Preise erhöhte . Mit einem reellen
Geschäftsgebaren ist ein solches Verfahren unvereinbar .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SO . . Adalbertstr . 41 . Geöffnet werktäglich
von 5H — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1 und
3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 549 Zeitungen und Zeit ,
schriften jeder Art und Richtung auä . »



Gin f 35Iberer GifenüoTittUttTal ! crcTpele sich am Sonnabeii ?
abend auf dem Bahnhof EberSstvatze . Der in der Pestalozzistr . öS

zu Charlottenburg wohnhafte Techniker Paul Boy wollte den bereits
in der Fahrt befindlichen Südringzug um 8. ?8. Uhr besteigen ,
stürzte hierbei ab und fiel hin . Er geriet dabei mit dem Kopf
unter das Trittbrett und mit der Brust zwischen Trittbrett und

Bordschwelle und wurde so etwa 80 Meter von dem Zuge mit

geschleift . Ans seiner qualvollen Lage konnte der Unglückliche nur

dadurch befreit werden , datz ein Stück des Trittbrettes herausgesägt
wurde . Boy erlitt durch den Unfall eine Gehirnerschütterung und

schwere innere Verletzungen . Ein Wagen der Feuerwehr trans -

porticrte ihn nach dem Schöneberger Krankenhaus .

Der Zoologische Garten hat in diesen Tagen ein sehr eigen -
artiges und seltenes Raubtier , eine junge , etwa �u einem Drittel
erwachsene F o s s a aus Madagaskar erhalten , die in dem alten
Hause am Hauptrestaurant untergebracht ist . Diese Tierform ist
deshalb besonders bemerkenswert , weil sie das einzige katzenähn -
liche Tier Madagaskars darstellt , das aber auch in vieler Hinsicht
von den eigentlichen Katzen abweicht und etwas an den Marder er -
innert , so daß man ihm auch den Namen Mardcrkatze beigelegt hat .

Zeugen gesucht . Personen , welche gesehen haben , wie ein Rad »
fahrer am 10. Mai , mittags l1/ « Uhr , in der Frankfurter Allee , Ecke
Kreutzigerstrasie , von der Stratzenbahn umgestosien wurde , werden
gebeteir , ihre Adresse an W. Pohl , Samariterslr . 7, zu senden .

Arbeiter - Samariterkolonne Groß - Veelin . In dieser Woche
werden folgende Lehrabende abgehalten : Am Montag Dresdener
Straße 4S und Donnerstag Lichtenberg , Scharrnweberstr . 60 , Be -
ginn 0 Uhr abends . Gäste willkommen . Neue Teilnehmer können
schon jetzt eintreten zu dem Anfang September beginnenden
Kursus , _

Vorort - ] \ acbncbtcn .
Schöneberg .

Die Einführung einer LustbarkeitSsteuer plant nunmehr auch
der hiesige Magistrat . Nach dem Entwurf , der der nächsten Stadb

verordnetenversammlung zur Genehmigung vorgelegt werden soll ,
sollen unter anderem folgende Veranstaltungen getroffen werden :

Schaustellung von Bildern , Raritäten , Figuren , Sammlungen von
Tieren und Menschen , Zirkusse , Panoramen , Menagerien , Schießbuden .

Würfelbuden , Revolverbillards , LebenSräder , Kinematographen

theater , Teufelsmühlen , Teufelsräder , Rutschbahnen , Schaukeln ,

Photographenbuden usw . Der Steuer unterliegt weiter jedes
Fahren oder Rennen , auch Uebungsfahrten und UebungSrennen auf
Radrennbahnen oder auch nur vorübergehend hergerichteten Räumen .
Die Steuer für die Rummelplätze wird für jeden Tag des Betriebes

erhoben und beträgt bei einer Dauer des Betriebes bis 8 Uhr
abends 4 M. , über 8 Uhr abends hinaus weitere 4 M. , bei einem

Beginn erst um 8 Uhr abends 6 M. , bei dem Betrieb eines Auto »
malen für jeden Tag 1,S0 M. ; Kinemalographentheater ( Lichtbilder ,
Vitaskope , Bioskope und ähnliche Veranstaltungen ) müssen an
Steuern entrichten bei einer Zahl von 100 Plätzen im Theater ,

ganz gleich ob Steh - oder Sitzplätze , 8 M. , bis zu 250 Plätzen
16 M. und über 250 Plätzen 24 M. für jeden Tag . Bei Rad -

rennen beträgt die Steuer bei einer Grundfläche des Unternehmens
von nicht mehr als 30000 Quadratmeter 100 M. für jeden Tag ,
bis 40000 Quadratmeter 150 M. für jeden Tag , bis

60 000 Quadratmeter 200 M. ' und über 60 000 Quadratmeter 300 M.

für jeden Tag . Für die Entrichtung der Steuer hasten der Unter »

nehmer der steuerpflichtigen Veranstaltung und jeder dritte , der ent »

geltlich oder unentgeltlich ihm gehörige Räume oder Plätze zu der

Veranstaltung hergibt .
Der Besteuerung unterliegen nicht : unentgeltliche Ver »

anstaltungen , wenn sie wissenschaftliche oder belehrende Zwecke ver -

folgen ; Veranstaltungen hiesiger UnterrichtSanstalten ; Veranstaltungen

deren Ertrag , soweit er nicht nachweislich zur Deckung der Ver -

anstaltungskosten erforderlich ist , zu gemeinnützigen oder wohltätigen

Zwecken verwendet wird : ebenfalls Veranstaltungen auS patriotischen

Anlässen , soweit dazu Eintrittsgeld von nachweislich nicht höherem

Betrage als zur Deckung der Veranstaltungskosten erforderlich ist .
Es ist zu erwarten , daß die Stadtverordnetenversammlung diese

kulturfeindliche , weite Kreise besonders belastende Steuerordnung in

den Orkus versenkt . _

Nixdorf .
Ein Schauturnen der Lehrlingsabteilungen der Freien Turn «

fchaft Rixdorf - Britz findet heute nachmittag auf deren Turnplatz an
der Grenz - Allee statt . Die Turner marschieren um 1' / -, Uhr nach -
mittag » mit Musik vom Karlsgarten aus nach dort . Ein kleines

Gartenfest im Gesellschaftshaus Felsch , Knesebeckstraße . schließt das

Turne » und die Turnspiele auf dem Festplatz ab . Eintrittsgeld
wird nicht erhoben ; für ein Programm sind 10 Pf . zu entrichten .
Man kann dem genannten , trotz aller Polizeischikanen äußerst

rührigen Arbeiterturnverein nur wünschen , daß seine große Anhänger
schar unter den Rixdorfer Arbeitern der heutige » Veranstaltung zu
vollem Gelingen verhilft .

Ein nächtlicher Ueberfall auf zwei Rixdvrfer Krankenschwestern
wurde am Donnerstag verübt . Die Pflegerinnen Emma Thomas
und Ida Heim , die im Städtischen Krankenhaus angestellt sind ,
hatten an dem Tage Urlaub erhalten . Als sie gemeinschaftlich nachts

gegen 12 Uhr auf dem Heimwege waren , trat ihnen auf der

Rudower Chauffee zwischen Britz und dem Krankenhanse ein etwa

30 jähriger Mann entgegen und versuchte eine der beiden Pflege -
rinnen zu würgen . Das Mädchen siel zu Boden , ihre Kameradin

schrie laut um Hilfe , so daß der Fremde von seinem Opfer abließ
und da « Weite suchte , lieber die Persönlichkeit dcS Täter » ist
noch keine Feststellung erfolgt . Die Überfallene Pflegerin blieb

unverletzt , sie konnte vorgestern den gewohnten Dienst im Kranken -

hause tun .

Beim Frühkonzert des Wahwereins im Karlsgarten ist eine

Tischdecke gefunden worden . Dieselbe kann bei P . Fischer , Karls -

gartenstr . 16, in Empfang genommen werden .

Karlshorst .
Wen trifft die Schuld ? Am 23 . Mai berichteten wir , daß am

Bahnhof in Karlshorst ein anscheinend erkrankter Arbeiter ver -

starb , ohne daß sich jemand desselben angenommen hatte . Der

. Karlshorster Anzeiger " wußte bald mitzuteilen , daß der Mann

betrunken gewesen und vom Bau gewiesen worden sei , und da die

Bahn Betrunkene nicht befördere , habe er sich, um den Rausch auS -

zuschlafen , hingelegt , um nicht wieder zu erwachen . Wie man uns

jetzt mitteilt , stellt sich der Sachverhalt wesentlich anders dar .

Ter Verstorbene , ein langjährig politisch und gewerkschaftlich

organisierter Zimmerer , galt überall als ein nüchterner Mann ,
der aber infolge eines kürzlich erlittenen Berufsunfalls wieder -

holt von Schwächeanfällen heimgesucht wurde . Er lvar morgens
von Haufe fortgegangen , um sich andere Arbeit zu suchen . Hierauf

ging er nach Karlshorst , um sein Werkzeug vom Bau zu holen .
Da er morgens , als er feine Familie verließ , nur etwa 60 Pf . bei

sich hatte , und noch 20 Pf . für das Aufbewahren des Werkzeuges
gab , ist nicht anzunehmen , daß er sich ganz gegen feine Gewohnheit
betrunken hätte . Viel wahrscheinlicher ist , daß er auf dem Wege

zum Bahnhof von einem Schwächeanfall betroffen wurde . Die

Bahnbeamtcn verweigerten ihm das Betreten des Bahnhofs in der

Annahme , daß er betrunken fei . Nun hielt sich der Verstorbene

stundenlang vor dem Bahnhof auf . Passanten hielten den Mann

tut iccuik uab Mckttti zur Mizei gilt t >& Bitte « für den ,

scheinend Erkrankten zu sorgen , doch es kümmerte sich niemand iiift

ihn , trotzdem gerade am Bahnhof ein starker Verkehr herrscht ,
Später schleppten zwei Arbeiter , darunter ein Bahnarbeiter , den
Erkrankten etwa 20 — 25 Meter weit hinter eine kleine Bretterbude
und legten ihn dort in den Sand . Stundenlang später fanden
zwei Frauen den Mann als Leiche vor . Der herbeigeeilte Arzt
scll konstatiert haben , daß der Tod schon vor einigen Stunden ein

getreten ist . Endlich , abends 6iH Uhr , sorgte die Polizei für die

Fortschaffung der Leiche . Es ist einfach unfaßbar , wie es möglich
ist , daß inmitten des regsten Verkehrs , unter den Augen der Polizei
und der Bahnbeamten ein Mensch seinem Schicksal überlassen
wurde . Selbst wenn Trunkenheit vorgelegen hätte , mußte man

sich um den Betreffenden kümmern . Die Familienangehörigen
des Verstorbenen nehmen bestimmt an , daß der Aermste in er
kranktem Zustand , ohne Hilfe zu finden , habe enden müssen . Zu
verwundern ist eigentlich , daß nach bald drei Wochen seit jenem

Vorgang die Behörde noch immer nichts von dem Ergebnis da

eingeleiteten Untersuchung mitgeteilt hat . Ihre Pflicht ist es

doch , der Oeffentlichkeit über die Todesursache des Mannes

Kenntnis zu geben .

Mariendorf - Südende .
Aus der Gemeindevertretung . Vor Eintritt in die Tage »

Ordnung protestierte Genosse Reichardt gegen daS Verfahren
des Gemeindevorstehers , für die nicht öffentliche Sitzung wieder
Verhandlungsgegenstände anzusetzen , die von erheblichem Interesse
für die Leffentlichleit seien und über die geheim zu verhandeln jeden
falls kein Grund vorliege . In üblicher Weise berief sich der Ge>
meindevorsteher auf sein ihm nach der Landgemeindeordnung zu
stehendes Recht zur selbständigen Festsetzung der Tagesordnung ,
und die bürgerlichen Herren stimmten ihm , wie üblich , zu . —
Als erster Punkt stand das Bauprojekt für die höhere Mädchen
schule nebst Volksschule zur Beratung . Die Unterbringung der

Volksschulklassen in diesem Gebäude , für das ein Kostenauswand
von 527 000 M. vorgesehen ist , soll nur so lange stattfinden , als
die Räumlichkeiten nicht von den „Höheren Töchtern " in Anspruch
genommen werden können . Dadurch ist aber doch wenigstens eine

Herabsetzung der Schülerfrequenz der Volksschulen gesichert , die .
wie Genosse Weber feststellen konnte , sich seit längerer Zeit schon
auf 60 und darüber beläuft — eine alkbekannte Tatsache , die dem

Gemeinndevorsteher aber neu ist . Damit �aber gar der nötige
Abstand zwischen Volks - und „ höheren " Schülerinnen gewahrt
bleibt , wurde die Schaffung zweier getrennter Spielhöfe in

Aussicht genommen . Projektiert ist auch ein besonderes Dienst -
gebäude für den Direktor , das 43 000 M. kosten soll . Während
dieses Projekt vom Schöffen Pohmcr bekämpft wurde , hielt der

Gemeindevorsteher und auch die Kommission die Schaffung dieses
Gebäudes im Interesse der Ordnung und der besseren Schub
ausstcht für ratsam . Dem Gesamtprojekt wurde schließlich zw
gestimmt und der Kostenvorschlag genehmigt . Der Betrag von
670 000 M. soll durch Anleihe gedeckt werden . — Für das bereits
vorhandene Rcformrealgymnasium wurde dick Anstellung zweier
Oberlehrer zum 1. April 1S12 und für die 2. Gemeindeschule die An -
stellung einer neuen Lehrerin und einer wissenschaftlichen Lehrerin
beschlossen , dagegen der gleichzeitige Antrag des Rektors Kußmann
auf Anstellung auch einer technischen Lehrerin dem Vorschlage der

Schulkommission entsprechend abgelehnt . — Schon in früheren
Jahren hatte Genosse Weber die Anstellung eines Schulzahnarztes
beantragt . Dem wurde aber nicht stattgegeben . Jetzt kam der

gleiche Antrag aber vom Genteindevorsteher , und nun konnten die

Bürgerlichen auch anders . Denn es wurde einstimmig beschlossen ,
den hiesigen Zahnarzt Eichholz gegen eine Pauschalentschädig
von jährlich 500 M. anzustellen . Sämtliche Kinder der Volkssc
sollen zweimal im Jahre untersucht und von dem Ergebnis der

Untersuchung den Eltern Kenntnis gegeben werden . — Einem

allerdings weitergehenden Antrage unserer Genossen wurde in -
soweit entßegengekommen , daß durch Aufstellung eines Straßen -
brunnens in der Ringstraße Tränkegelegenheit geschaffen werden
soll . — Der Berliner Schwimmverein „ Friesen " will am 11 . Juni
im „ Seebad Mariendorf " ein Schwimmfcst mit Wettschwimmen
veranstalten ; er stellte an die Gemeindevertretung das Ansinnen ,
ihm hierfür einen Ehrenpreis zu stiften . Trotz der im Gesuch
besonders und mit Nachdruck hervorgekehrten nationalen und
patriotischen Bestrebungen des Vereins tonnte sich die Vertretung
für dieses Gesuch jedoch nicht erwärmen . — «schließlich hatte noch
das „ Komitee zur Errichtung eines patriotischen Wahrzeichens "
einen Antrag auf Ueberlassung eines Platzes in Südende zur Er

richtung eines Denkmals gestellt , der aber schleunigst zurückgestellt
wurde , als sich bereits ein bürgerlicher Vertreter dagegen auS -
gesprochen hatte und auch unsere Genossen sich hierzu äußern
wollten . — In geheimer Sitzung wurde den Architekten Reinhard
und Süssenguth in Eharlottenburg für Voranschlag zum Schulbau ,
Bauleitung und Entwurf der inneren Einrichtungen eine Ver -
gütung von 29 000 M. zugesorochen . Außerdem wurden für den
vom 22 . bis 24. Juni in Kiel stattfindenden Verbandstag der
preußischen Landgemeinden ( mit über 10 000 Einwohnern ) neben
dem Gemeindevorsteher der Genosse Reichardt , zu dem am
1. und 2. Juli in Dresden stattfindenden 12. Deutschen Kongreß
für Volks - und Jugendspiele der Genosse Weber delegiert .

Ober - Schöneweide .
Der Komps gegen die Ardeiterturnvereine . Dem hiesigen Ar

beiterlurnvcrein ist vom Gemeindevorsteher eine Verfügung zu>
gegangen , wonach ihm auf Anweisung der SchulanfsichlSbehörde die

e�Gemeindeturnhalle nicht mehr gestaltet ist . Es nir
xmt au «, daß im Zeichen der Jahnseier , welche
tön Ort auf Kosten der Gemeinde begangen wird , die

Turner mit solchen gehässigen Maßregeln beglückt werden . DaS
sonderbarste an der Sache ist , daß der Gemeindevorsteher
( ein Jurist ) die Verfügung ausgeführt hat , ohne der Schul «
deputation oder der Gememdevcnretung Mitteilung zu machen ;
bat er denn gar nicht daran gedacht , daß die Turnhallen
Eigentum der Gemeinde sind ? Dem Turnverein wird m an durch
solche Maßnahmen gewiß nicht schaden , das sollte den starken
Männern doch bald bekannt sein . Um nicht denselben Reiufall wie
bei der Jugendverntchlung zu erleben , ist man diesmal so vorsichtig
gewesen , vor Abgang der Verfügung bei dem Turnverein privatim
anzufragen , ob er dem Arbeiterlurnerbund angehöre , damit der Ukas
nicht wieder an die verkebrie Adresse kommt und die Einwohner sich
lustig machen können . Die Geineindeverlretung wird sich in ihrer
nächsten Sitzung noch mit der Turnhallenentziehung eingehend bc -
schästtgen .

Königs - Wlisterhauscn .
Einen verfehlten Beschluß hat der Vorstand der gemeinsamen

OrtSkraiikenkasse für Königs - Wnstcrhansen und Umgegend gefaßt .
Danach sollen an Sonn - und Festtagen für die Kasseimutglieder bei
den Aerzten keine Sprechstunden mehr stattfinden . Nur bei Un -
glücksfällen find die Kassenärzte in ihrer Wohnung aufzusuchen . Als
Ersatz für die fortfallende SoimlagSsprechstunde wird jeden Sonnabend
von 6 —7 Uhr nachmittags bei dem Arzt Svrechstnnde abgehalten .

In Mitgstederireiien hat dieser Beschluß lebhaftes Befremden
hervorgerufen . Der Vorstand der Krankenkasse scheint sich bei Fassung
diese » Beschlusses gar nicht bewußt gewesen zu sein , daß es den in
der Umgegend beschäftigten Zieaeleiarbeitern , die stundenweite Wege
zum Kassenarzt zurücklegen müssen , unmöglich ist . die festgesetzte
Sprechstunde wahrzunehmen , wenn sie nicht bei ihrem schon kärglichen
Verdienst eine erhebliche Einbuße am Lohn erleiden wollen . Diese
Arbeiter benutzten meist die SonntagSsprechstunden , um sich be -
handeln zu lassen . Bei der nächsten Delegiertenwahl zur Ort » «
krankenkasse dürfte diese Frage eine nicht geringe Rolle spielen .

NummelSburg .
Am 1. Pfingftfeiertag ist gelegentlich de » RadsahrersesteS im

Schonertschen Lokale ein hellgrauer Damenhavelock liegen geblieben .
Der Finder Ivird gebctk », sich bei B. Kopkl . Rummelsburg , Mozart¬
straße L, zu melden ,

Tpandaa .

In ein « StrafbefehlSeinspruchsache gegen einen Zimmermeister
Günther war auch der in hiesigen Parteilreisen wohlbekannte Amts -

Vorsteher v. Rohr als Zeuge geladen . Der Herr AmtSvorsteher

sandte aber seine Ladung mit dem Bemerken zurück , dah er verreiit

sei und im übrigen zu der Sache nichts Wesentliches bekunden könne .

Diese Hinwegsetzung über gerichtliche Anordnungen vermerkte ihm

aber das Gericht sehr übel , es verurteilte ihn zu einer Ordnungs -

strafe von 20 M. . und da gerade wegen der Wichtigkeit dieses Zeugen
die Verhandlung vertagt werden mußte , auch zu den dadurch ent -

standenen Kosten . Es ist dies nicht der erste Fall , wo ein höherer

Beamter sich über gerichtliche Anordnungen hinwegsetzt . Für solche

Herren scheint das Gericht nur dann da zn sein , wenn e » gilt , einem

Sozialdemokraten ordentlich eins auszuwischen .

( Höchen - Spielplan der Berliner Cbeater .

Köntgl . Opernhaus . Sonntag : Aida . Montag : Ca * all «ria

rnstioana . Bajazzi . Dienstag - Tannhäuser . Mtlwoch : Die Zauber -

flöte . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Donnerstag und folgende - rage : Gclchlossca .
Köntgl . Schamvirlhans . Sonntag : Komg Heinrich VT MoMag :

Die Lieder des Eurioidcs . Dienstag : König Richard III . Mittwoch : Der

deutsche�
König . ( Ansang 7' / , Uhr) . Donnerstag und folgende Tage :

� deutsches Theater . Sonntag : Fanst . 2. Teil . ( Ansang 6 Uhr . )
Montag und folgende zage : Geschlossen .

Deutsches Thcaier ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Sdnson
und Dclila . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag und folgende Tage : Geschlossen .

Lessing - Thcater . Täglich : Sommerspuk . ( Ansang 81/, Uhr. )
Kleines Theater , sonntag nachmittag 3 Uhr : Rur ein Traum .

Abends : Montag . Dienstag und Mittwoch : Der L- ibgardut . Donnerstag
bis Sonnabend : Die verwandelte Katze . Di « vier Toten der Flame « - .
Karneval in Nizza . Sonntag nachmittags 3 Uhr : Nur ein Traum Abend «

und Montag : Die . verwandelte Katz . Dre vier Toten der Fiametta .
Karneval in Nizza . ( Anfang 8 Uhr. )

Neues Schauspielhaus . Allabendlich : Die keusche Susanne . ( An-

' �Berlin et Theater . Allabendlich ; Bnmmelstudenten . Don Donnerstag
ab geschlossen . ( Ansang 8 Uhr. ) _ _

Neues Theater . Täglich : Mein erlauchter Ahnherr . Von Donnerstag
ab geschlossen . <Ansang 8 Uhr. ) . . . ,

Komische Oper . Sonntag : Orpheus in der Unterweid . Montag :
RigoletW . Dienstag : Hossmann » Erzählungen . Mittwoch : Don Juan .
Donnerstag : La Travlata . Freitag : Orpheus in der Unterwell . Sonn -
abend und Sonntag : Die Fledermaus . Montag : Don Juan . ( Ansang
8 Uhr. )

Neue » BoltS < Theater . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Der Biel -

geprüfte . Wends : Kater Lampe . Montag . Dienstag . Mittwoch . Donners -

tag und Freitag : Kater Lampe . Sonnabend : Der Vielgevrüstc . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Vielgeprüste . Abends : Kater Lampe . Montag :
Kater Lampe . ( Anfang 8>/ , Uhr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Polnische Wirtschast . ( Anfang 8 Uhr . )
ertiiller - Thcntcr O. Sonntag . Montag und Dienstag : Im Klub -

sessel. Mittwoch : Maria und Magdalem » . Donnerstag : Der Traum ein
Leben . Freitag : Im Klubsessel . Sonnabend : Der Traum ein Leben .
Sonntag : Husarenfieber . Montag : Im Klubsessel . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Hlisarenficber . AbendS : Der Probekandidat . Montag : ReoolutionShochzell .
Dienstag : Der Probekandidat . Mittwoch : Revolutionshochzeit . Donners -

tag und Freitag : Der Probe kandidat . Sonnabend : Revolutionshochzeit .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends :
Montag : NcvolutionShochzeit . ( Ansang 8 Nhr. )

Friedrich - Withcti » städtisches Schauspielhaus .
Montag : Im lenkbaren Lustschiss . ( Anfang 8 Uhr. )

Neues Lperetteu - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Glücks »
enget . Abends : Eine Million . Von Montag bis Sonnabend : EinesMillion .
Sonntag , 18. Juni , nachmittags 3 Uhr : Der GlückSengel . AbendS : Eine
Million . Montag : Eine Million . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Trianon - Theater . Allabendlich : Da » Prinzchen . ( Ansang »V, Uhr . )
Luisen - Thenter . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Gras von Monte »

Thristo . ' Abends : Neue Heimat . Montag bis Sonnabend : Neue Heimat .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Graf von Monte - Christo . Abends und
Montag : Neue Heimat . ( Ansang 8 Uhr . )

Luftspietbaus . Allabendlich : Unser « Pepi . ( Ansang 8 Uhr. )
Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Muttersegen . Abend » i

Der Selbstmörderklub . Montagmilbmittags 3 Uhr : Roberl und Bertram .
Abends : Der Selbstmörderllub . Dtenstagnachmittag 3 Uhr : Muttersegen .
Abend « und bis aus weiteres täglich : Der Selbstmörderklub . Anfang
8 UhrA

Mctropol - Theater . Allabendlich :
8 Uhr. )

Folieö Eaprlce . Slllabendlich bis
Die Hochzeitsreise . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Berliner Pratcr - Theater . Bis aus weitere » täglich : Die 3 Grazien .
Baigt - Theater . Sonntag . 4. Juni : Goldene Jugend . ( Ansang 4 Uhr . )
Apollo . Tlicarce . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Passage - Tbeater . Sonntagnachmittag 2 Uhr : Spezialitäten . All -

abendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Reichshalleu - Theater . Täglich : Stettiner Säuger . ( Ansang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr. )
Walhalla > Theater . Allabendlich : Prinz und Bettlerin . ( Ansang

8' / , Uhr. )
E arl - Hav erland - Theater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 7' / , Uhr . )
Kaiser - Panorama . Täglich : Wanderung in Nord - Tüoll . Reise nach

Ceylon und Indien .
ttrania . Theater . Taubenstr 48/49 , Lebende Xierbitt « von nah

und fern . ( Ansang 8 Uhr. )
Sternwarte . Invaliden str. 57 —62 .

Rcuolutionshochzeit .

Bon Sonntag bl »

Hoheit amüsiert sich. ( Anfang

aus weitere »: Die letzte Nacht .

Briefkasten der Redaktion .
tvte sueifttslbe Sprechstunde stndet Linden st ratze SS, van » vier rrepvea

— Fahrst » hl — , wochenntzltch von iVj bis TVj Uhr atend », eannahrnd »,
van 4Vs bis 6 Uhr atends statt . Jeder sür den Brieslnstr » bestimmten Anfrage
ist ein Buchst »»« NU» eine Saht als Mcrtzetchen dctzufügen . Brtesttche Antwort
wir » nicht rrtrUt . Anfrage », denen keine Adonnrmrntsgultwng beigefügt ist .
werden nicht bcautwartrt . iiUtg « Fragen trage man in der eprrchftnnd « vor .

H. M . 10 . Die Aufnahme erschien un » unbedenklich und haben unsere
nachträqlichen Recherchen unser « Aussassung bestätigt . — W. St . 5 . Nein .
— ®. 24 . Anspruch aus Schmerzensgeld besteht . Di « Bestimmung der
Höhe unterliegt , wenn sich Parteien nicht einigen , dem richtcvlichen Ermessen .
— O. L. 7. Fragen Sie bei der StaatSanwaltichast an — Fiedler , Rir «
dors . ES besteben Poilzeiverordiiungen . Wenden Sie sich an da » Poltzetz
revier . — ( f . 26 . 1. Ja , falls die Zwangsvollstreckung aus einem Schuld »
titel fruchtlos gewesen ist. 2. Fünf Jahre . 3. Ja . — F. S. 100 . 1. Sie
tönuen völlige Renovierung fordern . Wa » darunter zu verstehen Ist, be -
urtellt «in Sachverständiger . Räch ersolgloser Aussorderung unler Setzung
einer Frist können Sie den Vertrag lösen . 2. Ja . — Selge , PostnccA
Die am 15. Zlpril ausgesprochene Kündigung konnte , da da » Dienst -
Verhältnis am 10. Juni 1910 begonnen hat , erst zum 10. . nicht zum 2. Junt
wirken . Für die dazwischenliegenden acht Tage märe da « Mädchen
schadenersatzpfitchtig . Au « der Vorenthnllung des Zeugnisses am
2. Juni läßt sich zugunsten des Mädchen « nichts solgtrn , vom
tO. Inns ab besteht aber die Verpflichtimg zur Erteilung de »
Zeugnisse ». Klage wäre beim Amtsgericht Potsdam zu erheben .
— Ptnischstr . 25 . 1. u. 2. Ja , wenn ein Gerichtsbeschlutz vorliegt . 3. Die
' /rage lätzt sich nur bcauttvorten , wenn wir wissen , welche Gegenstände Sie
«sitzen . 4. u. 5. Nein . — F. B. I . 1. Nein . 8 Ein neuer Vertrag

empfiehlt sich. — Zk. 55 . Ja . — Oesterreich . Leider ja . — &. « . 13 .
Rein . Sie können , nach Aussorderung , gegen den Besitzer klagen . 2. Nein .
Ja . — P . 26 . Aus Besrageu ja . — Pfändung . Ja . — Paul . 1. u.
Erheben Sie Widerspruch . Die Einweiidungen erscheinen zutreffend .
Rein . — « ( » er Genosse . 1. u. 2. Nein . — I . H. . Zelle str . Die

Kündigung ist rechtsnmksam . — H. ®. 7. Nur Beelitz . — H. R. 2. Neln .

Witternngsüberiilvi vom 10 . Juni 1011 .
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SozialdemoMscher WaUvereiii
des

8. Kerl. Reichstags -Wahlkreises.

Todes - Anzeige .
Am 7. Juni verstarb im 33.

Lebensjahre unser Genosse , der
Arbeiter

üustsv
( Bezirk 5Ö3)

in Wudarge in Pommern , wo er
bei seinen Eltern Heilung von
seiner schweren Krankheit suchte .

Ehre seinem Andenken k
Der Borstand .

ZozildtakratischerWahlyerehi
des

8. ßerl. Reichstags-Wahlkreises.
Todes - Anzeige .

Am 9. Juni verstarb unser Ge -
nosse , der Brauereiarbeiter

Lllsls ? LioSoger
Saarbrücker Str . 30.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fkndet am

Montag , den 12. Juni , nach .
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des städtischen Friedhofes in
FriedrichSselde auS statt .

Um rege BcteUigung ersucht
228/3 Der Vorstand .

VerM der Brauerei- und

»emdeiteri : ! . �: : : ?. '
Ortsverwaltung Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Aach -
richt , datz am Freitag , dm 3. Juni ,
der Kollege , Heizer

( Zustsv Einfinger
( Schultheih H)

nach langem schweren Leidm ge -
storbm ist. 43/2

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den 12. Juni , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des
Zcntral - Friedhoses in Friedrichs -
selbe aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Borftand .

Allm Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag unsere
Tochter , Enkelin und Nichte

Polauke
verstorben ist .

Die Beerdigung findet am 13.
d. MtS. , nachmittags 6 Uhr , von
der Halle deS neuen Jakobi - Kirch -
hoseS , Rixdorj , Hermannstrahe .
aus statt . 2lö4b

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Ktarl Polauke .

Danksagung .
FSr die vielen Beweise herzlicher

Tefinahme und die Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes sage ich allen Berwandtcn ,
Freunden und Letanntm meinen
herzlichen Dank . 21S8b

V« e . Seövlg fr \
nebst Tochter .

Frentzel

Danksagen nax .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme beim Hinscheiden meines
liebe » Manne » sage dem Deutschen
Transportarbeiter - Verband , den
Kollegen der Firma Nelken sowie
allen Bekannten meinen herzlichen
Dank . 21686

Witwe Gärtner .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BerwaltungSftelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dah unser Mitglied , der Maschinen -
sonner

Gustav Müller
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 12. Juni , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
balle des Gethsemane- Friedhoses ,
Nordend , auS statt .

Rege Bcleiiiguiig erwartet
118/7 Die OrtSvenvaltung .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , dag mein
lieber Mann , der Restauratmr

Hugo Fahrenkrug
am Sonnabend früh 10' / , Uhr
verschieden ist. 462öL

Dies zeigt tiefbetrübt an
Anna Fahrenkrng .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 13. Juni , nach -
mittags 2' / , Uhr , vom Trauer -
Hause Stralsunder Str . 27 aus
nach dem Elisabeth - Friedhos ,
Prtnzen - Allee , stall .

Am Freitag , morgens 1 Uhr ,
entschlief nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Man » und
guter Vater , der Gastwirt

Lmil Kazssoi '
im Alter von 47 Jahren .

DieS zeigen tiefbetrübt an
Johannisthal , 10. Juni 1911 .
Parlstr . 6. Frau Marie Kayaer

gab Deinhardl u. Tochter .
Die Beerdigung findet am

Montag , d. 12. Juni , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
St . Georgenkirchhoss inderLands -
berger Allee aus stall . 2tS9b

Am Sonnabend , den 10. d. MtS. ,
>/,12 Uhr , verstarb nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau

Uiise König .
Dies zeigt tiesbetrübt an
Carl König: nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 13. Juni , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle der
Luthergcmcinde zu Lankwitz aus
statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS , unseres guten Baters
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Vorstand und den Kollegen der All -
gemeinen Ortskrankenkajse , dem
Verband der Bureau angestellten ,
sowie den Genossen des sechsten
Berliner ReichstagswahIkreiseS , Bc -
zirk 668, unseren tiesgesühlten Dank .

Anna Löbe nebst Döchteru
Else und Frieda .

Statt karten .
Für die so überaus reiche und

herzliche Teilnahme und die Kranz -
svendcn beim Heimgange meiner
lieben Frau sage ich allen ans
diesem Wege meinen innigsten
Dank . 86/10

Karl Brann ,
Brüsseler Stratze 60.

VIS rSSUsten nud billigsten

Möbel
and Polstcrwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 82 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter iCsjabrigor Garantie

SCtllllZ Reichenb #r,l #r

641. » Straße 6.

Bettfcdcrn - I �
iSfÄ Gustav bUSlly
Größtes SpezialsOeschäft Deutschlands für

ßettfedern , Daunen
?erttge Satten , 3ett - 3nlette

Metall - Bettstellen , Matratzen

Daunen -

Steppdecken
und alle anderen

Bett - Artikel
Beate Bettenfiülung

Monopol - Daunen

(j�esetzl. goscir )
2. 85 M. 3 - 4 Pfd .

zum
großon Oberbett .

Die Hausfrau praktisch , rsÄ
die ganze Familie Florians Zahnpflege - Kasten , Zahnpulver ,
Zahnbürste , Mundwasser . Preis zus . nur M. 1. —. Zu haben in
Konsumvereinen , Genossenschaften und einschlägigen Geschäften
sowie direkt 10 Stück M. 8,50 , 24 Stück M. 18, — franko Nachnahme
durch Arthur Wasservogel , G. m. b. H. , Berlin W. 50, oder
durch die Chemischen Werke Florian dk Co . , Britz - Berlin .

im Schaufenster

der Zigarrengeschäfte !

miimmmmm
Spezial - Arzt

für Hant - and Harnleiden
Hn Dnnlro Rosenthaler Str . 70
Ur . rüpKC , Spr . 9- 2, 6- 9, Sonnt . 9- 3

Hermann Fischers
billigste Sttrge

Urbanstr . III , srüher Rixdors . Tel .

Lririsdiend !

. Durststillend ! �

Köstliche . I im Ana/Ion mit wundervollem
erfrischende LiniüIlaUcn Fruchtaroma losten

1 Of pro Glas bei einlachem ; ; u=
IlUr 1 fl « sag einiger Tropfen Woa ' s
Original - Extrakt zu einem Glase Wasser

mit etwa » Zucker .
Noa' s Original - Extrakte sind in jedem Fruchtaroma

erh &ltllch . Himbeere , Zitrone , Apfelsine . Erdbeere usw. Flasche SO Pf.
Noa ' s Original - Extrakte ergeben auch herrliche Sirupe als Zusatz zu

Weitzbicr oder SelterS , sür Puddings , Speisen , Cremes usw.

ippccppnj Hieder-Scliänliara I
, 1 1 MuuitiHitfii Uüütl vi , Trcskowsfr . S/6 .

Berlin , Elsasser Str . S „ SS mÄS - h ! . .
MAX NOA, W!

SelbstgepflUcktes Obst im

eigenen Garten
Ist frischer , gesunder und scbmeckl viel bes - er als vom Hlaller Im
Laden gekauftes . — Im elgensn Heim und Garten verlebt man die
■chinsta Ferienzeit und spart die teuere und unbequeme Sommerreise .

Wir verkaufen Grundstucke mit fertig angelegten

Obstgärten und Ferlenhäusem
■ehr billig in;

B i esdorff Station der Ostbahir
QRute von 20 Mark tu

N S U " S3 C! St*1 ä*da*>' a- <' - bsrasse a. Biesdari
ifl Rute von 15 Mark an

Kaulsdorf □ Rute von 12 Mark aa

Station Fredersdorf a. d. Ostbahn
Q H u t e von 4 Mark an

Kleinste Amahlung . Auch lOjäbrige Amortisations - Hypotbek ,
XeikaufssteUen auf den GelSnden und BabnhOlek

Nieschalke & Nifsche
Berlin NO 43 , Neue Königstrasse 16 .

Femsprecher : Amt vu , eifs .

L
9 empi

Charlottenburg .

Hoffmann , Wlluiepstlorfer Strafle
. Ecke Schnlstraile —

1 » ]

empfiehlt zur RcISC - SBISOD sein reichhaltiges Lager von
'

guten Herren - Knaben - Gardereben » be i
deutend herabgeketxtcu Preisen .

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an
in eigener Betrlebswerkstätte . 4<

A . B .

Ca
B e r 1 1 n C. S5

BttnEBtr . 16 ( Laden )

Spczial - Haas für
Vereine .

| Sommerfeet - uXiand -
partle Artikel .

1 Arrangieren v. Feitzligen usw .

| Vereine und Laubenketonieten |
erhalten Rahall .

MANOLI
rwmi — i Cigarettes iiiiiiiBiiiiii 1 1

Belieble Specialmarken

Abbas Dandy
Glbson Girl

Nur wenige Tage !

illigcr Scl ) ul ) ivaren - llcrbauf

Ihiorm billig !
Vorjährige feinste

Uister - AnzOoe
von 25 - 60 M .
Billige Hoscnwoche .

Versiniis Geiania
Unter den Linden 21 . 73/9

Kennen Sie sie ?
Wenn nicht , dann besichtigen Sie die

Villenlloloiile Karow ,
die aussichtsreichste Garlenfiedeiung
a. d. Slettiner Bahn . 20 Pf . Fahrt .
300 — 500 M. Anz . genüg . Pläne gratis .
J . Rieger , Berlin , Gontardstr . 6.

� J . Baen

BSliStr. iSprin�-MleB
_ Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
) TOlÄSf Elegante
mümlMJ B�m Paletots u. Pelerinen .

Großes Stafflager ::
zur Anfertigung n. MaB.

Allerbilligste , streng feste Preise .

eingeteilt in 3 billige Serien

Her reu - Stiefel
Chevreaux , Boxcaif « Lack .

I . früherer Verkaufspreis 10. 50, Jetzt 6 . —

II . , , bis 15 . - , „ 7 . 50
III - « » . 21 . - , . 9 . 75

= Hamen - Stiefel =

Chevreauz , Boxcalf , Lack , Salonschuhe . Goldkäfer etc .
I . früherer Verkaufspreis 10. 50, Jetzt 5 . 75

IL , „ bis 15 . —, , 7 . 25

III . . , . 21 - , » 9 . L5

Orenstein & Co . . " r

6,75
. « . 75
• 14,75
a 22,50
a 33,00

SensatiOEelle Neobeit!
Imitiert .

Ilider '

Teppich

ganz dickes doppcl -
seitlgesGewebe auf creme ,
oliv , blau oder fraise Fond , von
den echt . Inderteppichen kaum
zu unterscheiden . Größe ca .

90X185 cm . . , M.
130X195 „ . .
160X225 „ . .
190X295 „ . ,
250X350 , . .
Passeade Bett - und Palt -
Tcppiche StUck M. S, S ,

4 and 6,75 .
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Spezialhaas

| sw- Egl
Lefbre
Berlins . SeitlSDfnnr

Oranienstr . 158 .

Spezialkatalog

680 Äbililuiip gratis u. ! ranko.
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